1899. 


Freitag, 27. Oktober. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt 


Der Geſellige. 


Graudenzer Zeitung. 


Erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, koſtet in der Stadt Graudenz 
und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 ME. 80 Pf., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
Inſertionspreis: 15 Pf. die gewöhnliche Zeile für Privatanzekgen a. d. Reg.-Bez. Marienwerder, ſowie 
für alle Stellengeſuche und Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 Pf. 
Für die vierte Seite des Erſten Blattes beſtimmte Geſchäftsanzeigen 40 Pf. die Zeile. 
Anzeigen-Annahme bis 11 uhr, an Tagen vor Sonn- und Feſttagen bis punkt ® Uhr Vormittags. 
Gerantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſche k, 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz. 
Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.;: „Geſellige, Graudenz“. Fernſprecher Nr. 50. 


Fir November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern augenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements- Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 38 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein- 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns bes 

ogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
orto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Vom Kriegsſchauplatze in Natal erhielt das Londoner 
Kriegsamt am Mittwoch folgendes, Ladyſmith, 24. Ot⸗ 
tober, Abends 9 Uhr, datirtes Telegramm General 
White's, welches angeblich lautet: 

Eine geſtern (Dienstag) hier (in Ladyſmith) eingegangene 
Meldung ergab, daß ſich die Buren in beträchtlicher Zahl in 
ausnehmend ſtarker Stellung weſtlich der Hauptſtraße von 
Ladyſmith nach Dundee feſtgeſetzt haben. Ich erhielt ebenſo 
die Nachricht, daß unſere Truppen in Dundee, welche früher 
vom General Symons, jetzt vom General Pule befehligt werden, 
letzt nach Ladyſmith auf dem Wege über Beith und die Thäler 
des Waſchbank⸗ und Sonntagsfluſſes zurückgehen und heute am 
Sonntagsflußthal eintreffen ſollten. Ich zog mit einer ſtarken 
Kolonne aus, um die Bewegungen Yules zu decken. Der 
Feind wurde etwa ſieben Meilen von Ladyſmith entfernt in einer 
von Natur beſonders ſtarken Stellung weſtlich der Straße ent⸗ 
deckt. Als der Feind die Vorbereitungen ſah, eröffnete er das 
Bor aus einem Geſchütz mit großer Präziſion. Unſere 

rtillerie erwiderte bald und brachte das Geſchütz zum 
Schweigen. Unſere Truppen wurden ſodann beordert, einen 
Höhenzug parallel zu der Stellung des Feindes, aber näher an 
der Straße zu beſetzen. (Was ihnen aber nicht gelungen zu 
ſein ſcheint. D. Red.) Ich beſchränkte mich darauf, den Feind 
genügend zu engagiren und ſomit zu verhindern, gegen 
Yules Truppen etwas zu unternehmen. Gegen 2 Uhr war das 
Feuern im Weſentlichen beendet. 

Aus dieſem gewundenen Telegramm, das wahrſcheinlich 
im Londoner Kriegsamt erſt gründlich „bearbeitet“ worden 
iſt, geht trotz aller Milderungen hervor, daß die Engländer 
die feſten Stellungen bei Dundee und Glencoe räumen 
mußten, daß die von ihnen als große Siege aus⸗ 
poſaunten Gefechte bei Gleucoe und Elandslaagte damit 
geendet haben, daß die Buren nicht in „regelloſer Flucht“ 
urückgewichen find, ſondern daß General Yule, der Nach⸗ 
ſolger Symons“ von den Buren geſchlagen worden iſt 
und ſich zurückziehen mußte, d. h. alſo die verſchanzte 
Auſſtellung der Engländer in Nord⸗Natal, von Ladyſmith 
ausgehend, über Gloncoe bis Dundee mußte aufgegeben 
werden und die engliſchen Korps unter Pule und White 
haben ſich etwas nördlich von Ladyſmith vereinigt und 
gedenken dort vorläufig in Vertheidigungszuſtand 
gegen die vordringenden Buren zu bleiben, bis Ver⸗ 
ſtärkungen aus Kapland, England, Indien x. einge⸗ 
troffen ſind. Das kann noch einige Wochen dauern, es iſt 
aber ſehr möglich, daß die Buren nicht ſolange mit einem 
Kuuptaugriff auf Ladyſmith warten. Eine im Londoner 

riegsamt am Mittwoch aus Rietfontein von Dieuſtag, 10 
Uhr Vormittags, eingegangene Depeſche beſagt: In einem 
Gefechte zwiſchen White und den Buren bei Ladyſmith 
am heutigen Tage (Dienſtag) betrugen die Verluſte der 
Eugländer 12 Todte und 89 Verwundete. Die meiſten 
gehören dem Gloncefter- Regiment an. (Die Buren ſcheinen 
auch hier wieder ſiegreich geweſen zu ſein; wären ſie zurück⸗ 
geſchlagen worden, hätten es die Engländer ſicherlich ge⸗ 
meldet. D. Red.) 

Aus dem Oranje⸗Freiſtaat heraus ſind die Buren 
auch in Weſt⸗Griqualand eingerückt. Das beweiſt 
eine engliſche Meldung aus der Oranje⸗Fluß⸗Station. Danach 
haben die Buren den engliſch⸗kapländiſchen Ort Klipdam 
keſetzt, haben die dortigen britiſchen Beamten gefangen ge⸗ 


nommen und ſind gegen die im Südweſten von Kimberley 


gelegene Stadt Douglas vorgerückt. 

„Wie geſtern bereits gemeldet worden iſt, hat die Re⸗ 
gierung des Oranje -Freiſtaates Griqualand und das zwiſchen 
dem Waal⸗ und dem Oraujefluß liegende Land ſammt 
Kimberley für in Beſitz genommenes Land des Frei⸗ 
ftaates erklärt. Die Stadt Kimberley ſcheint allerdings 
noch nicht genommen zu ſein, nach einer Meldung vom 
23. Oktober aus de Aar (einem wichtigen Eiſenbahn⸗Knoten⸗ 
gehe in Kapland) haben fich Oranje Freiſtaat⸗Buren mit 

ransvaalburen unter General Cronje zu einem energiſchen 
Angriff auf Kimberley vereinigt. Trotz aller Proteſte 
von engliſcher Seite, daß der Rechtsſtand der britiſchen 
Unterthanen durch Beſitzerklärungen der Buren⸗Freiſtaaten 
nicht berührt werde, iſt es ſehr leicht möglich, daß viele 
Afrik ander (in Afrika geborene Söhne von Holländern ꝛc) 
in der Kapfolonie, Griqua⸗ und Betſchuanaland ſich den 
bis jetzt ſiegreichen Oranje-Freiſtaats⸗ und Trausvaal⸗ 
Buren anſchließen werden, trotz der Drohung der engliſchen 
Re Kan 5 daß ſolche „britiſche Unterhanen“ als Auf: 
rührer Fand: werden würden oder wegen Hochverraths 
nach „endgi tiger Beſiegung der Buren“ beſtraft werden würden! 


No. 253. 


74. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern, 


Anzeigen nehmen an: Brieſen: P. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdruckerei, G. Lewy 
Culm: Wilh. Biengke. Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: C. Hopp. Dt.⸗Eylau: O. Bärthold. Freyſtadt: 
Th. Klein's Buchhdlg. Gollub: J. Tuchler. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Culmſee: P 
Haberer u. Fr. Wollner Lautenburg: A. Boeffel. Marienburg: L. Gieſow. Marenwerder: R. Kanter 
Mohrungen: C. L. Rautenberg. Neidenburg: P. Müller. Neumark: J. Köpke. Oſterode: F. Albrecht u. 
P. Minning. Rieſenburg: ff. Großnick. Ruſenberg: J. Broſe u. S. Woſerau. Schlochau: Fr. W. Gebauer. 
Schwetz: C. Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſt. Wallis 


Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Die Burenregierung von Transvaal hat den fremden 
Vertretern in Pretoria mitgetheilt, auf Seite Englands 
kämpfe eine große Anzahl gut bewaffneter Eingeborener. 
Die engliſche Regierung macht daraufhin bekannt, daß ſie 
nicht nur jede Hilfe der Eingeborenen rund abgewieſen, 
ſondern dieſe ſogar durch ihre Agenten aufgefordert habe, 
unter keinen Umſtänden gegen Weiße Transvaals oder des 
Freiſtaats die Waffen zu erheben, widrigenfalls die eng⸗ 
liſchen Militärbehörden ſofort Gegenmaßregeln ergreifen 
würden. 

Dieſe Erklärung klingt ſehr ſchön, es iſt aber aus 
früheren Berichten bekannt, daß auf engliſcher Seite ſehr 
reichlich farbige „Freiwillige“ im Freikorps des Oberſten 
Baden⸗Powell kämpfen und wie die Engländer ſelbſt mit⸗ 
getheilt haben, ſind z. B. an die Eingeborenen zur Ver⸗ 
ſtärkung der Beſatzung von Mafeking ꝛe. Gewehre ver⸗ 
theilt. Es iſt auch ſehr wahrſcheinlich, daß weder die 
Engländer noch die Buren die Hilfe von Eingeborenen im 
ſpäteren Verlauf des Krieges annehmen werden. . 

Alle Kaffernſtämme in Südafrika heißen „unterworfen“, 
find aber in Wahrheit faſt ſelbſtändig. Der alten Kriege 
und Schlachten mit den Weißen — ſeien es die Buren, 
ſeien es die Briten — gedenken ſie wohl, und Rachſucht, 
Unabhängigkeitsdrang und Kriegerſtolz können leicht zu⸗ 
ſammenwirken, um von der Küſte des indiſchen Ozeans bis 
zur Wüſte Kalahari eine gewaltige Negererhebung herbei⸗ 
zuführen, wie fie Südafrika noch nicht erlebt hat. Alſo 
die engliſche Bemerkung „unter keinen Umſtänden“ hat gar 
keinen Werth. 

In Betracht kommen außer den Zulus, über die wir 
ſchon neulich Mittheilungen gemacht haben, die Betſchu⸗ 
auen, welche Südafrika von den Drakenbergen bis zur 
Kalahari⸗Wüſte und vom Oranje⸗Fluſſe bis zum Sambeſi 
bewohnen, ſowie die Baſutos, ein ehemaliger Stamm der 
Oſt⸗Betſchuanen. Als der Zulukönig Moſilikatſe die un⸗ 
einigen Betſchuanen in den 20er Jahren vom Vaalfluſſe in 
die Drakenberge zurückgedrängt hatte, ſammelte ein Häupt⸗ 
ling Namens Moſcheſch im Jahre 1831 die Verſprengten 
im Gebirge zu einem Volke, das ſich die Baſutos d. h. 
„Bettler“ nannte. Dieſe Baſutos bilden heute den Haupt⸗ 
beſtandtheil der ſchwarzen Bevölkerung im Oranje⸗ 
Freiſtaate und bewohnen außerdem das ſogen. Baſuto⸗ 
land, eines der ſchönſten, geſundeſten und fruchtbarſten Ge⸗ 
biete von ganz Südafrika, das England ſich aneignete, nach⸗ 
dem die Orauje-Buren es mit großer Zähigkeit und Mühe 
unterworfen hatten. Aber die Autorität Englands in 
Baſutoland iſt noch heute recht gering, obwohl die Kap⸗ 
kolonie bis 1881 einen blutigen Krieg gegen die Baſutos 
führte. Auch die Baſutos pflegen ebenſowenig wie die andern 
Kaffern die vereinbarte Hüttenſteuer zu zahlen, auch 
ſie kümmern ſich um ihre Häuptlinge weit mehr, als um 
die britiſchen Beamten, und halten an ihren alten Gewohn⸗ 
heiten feſt. 

Die engliſche Behauptung, daß die Buren die Hilfe der 
Baſutos angerufen hätten, wird von Dr. Leyds (dem 
Geſandten Transvaals in Brüſſel) als eine Verleumdung 
bezeichnet. Aber auch dieſe Erklärung iſt, wie man auf 
Grund der Erfahrungen aus früheren Notizen annehmen 
darf, nicht ſo genau zu nehmen. Wenn z. B. die Baſutos 
die Buren freiwillig unterſtützen, oder ſich gegen die 
Engländer rüſten, können ihm dies die Buren nicht ver⸗ 
wehren. Wer in einer ſolchen verzweifelten Lage iſt 
wie die an Weißen armen Buren⸗ Republiken gegen das 
Weltreich England, das ſich ja von vornherein nicht ſcheute, 
indiſche Eingeborene zu verwenden, nimmt ſchließlich Hilfe 
an, gleichgültig, wer ſie bietet. 

Eine Depeſche des Gouverneurs Milner aus Kapſtadt 

von dieſem Mittwoch an den Kolonialminiſter Chamberlain 
in London beſagt, die Bemühungen, die Baſutos 
ruhig zu erhalten, ſeien erſchwert worden durch das 
„prahleriſche Verhalten“ der Buren an der Grenze. Die 
Buren hätten verſucht, den Gehorſam der Baſutos gegen 
England zu erſchüttern und die Bemühungen zu vereiteln, 
ſie in Ruhe zu halten. Die Buren ſeien daher verant⸗ 
wortlich dafür, daß ſich die Sorge vor Einfällen der 
Eingeborenen geltend mache. (Verantwortlich ſind 
in der Hauptſache die Engländer dafür, wenn die Ein⸗ 
geborenen ſich gegen die Weißen erheben, weil ſie, die 
ee dieſen ruchloſen Krieg in Südafrika verurſacht 
haben.) 
„Wie ein anderes Telegramm aus der Kapkolonie meldet, 
iſt das von der engliſchen Reichsregierung beſchlagnahmte, 
der Nationalbank von Transvaal gehörige Gold 
wieder freigegeben worden. (Es hat ſich wahrſcheinlich 
herausgeſtellt, daß durch die Beſchlagnahme hauptjächlich 
engliſche Firmen geſchädigt würden.) 


Im engliihen Unterhauſe bezeichnete der iriſche 
Abgeordnete Davitt in der fortgeſetzten Debatte über den 
Nachtragsetat den ſüdafrikaniſchen Krieg als das größte 
Verbrechen des 19. Jahrhunderts. Selbſt wenn Ir⸗ 
land Selbſtverwaltung oder die iriſche Republik angeboten 
wären, würde er im Austauſch dafür doch nicht für dieſen 
Krieg ſtimmen. Als Proteſt verzichte er auf ſeinen 
Sitz im Hauſe, da er überzeugt ſei, daß keine Sache der 
Berechtigkeit, keine Sache des Rechts die Unterſtützung der 
Häuſer des Parlaments finden, wenn ſie nicht die Macht 
hinter ſich haben. 

Der Kolonialminiſter Chamberlain hat, ebenfalls am 
Mittwoch, im Unterhauſe (infolge von Angriffen des Unter⸗ 


hausmitgliedes Harcurt) eine Vertheidigungsrede gehalten, 
aus welcher folgende Stellen hervorgehoben ſeien: 

Da England nie bereit geweſen iſt, auf ſeine Anſprüche betr. 
die Oberhoheit in Südafrika zu verzichten, iſt der Konflikt un⸗ 
vermeidlich geweſen. Es iſt ein Gerede gegangen von dem Unter⸗ 
gange des britiſchen Reiches. Auch das taujendjährige Reich (des 
Friedens) wird dereinſt kommen, aber das wird England nicht 
veranlaſſen, ſeine Politik zu ändern. 


Die engliſche Flotte hat jetzt bedeutende und ſchwierige 
Aufgaben zu erfüllen. Ein Theil der großen Handels- 
danıpfer iſt, wie bereits bemerkt wurde, zu Truppentrans⸗ 
portſchiffen umgewandelt worden. 

Der engliſche Nebel kämpft auf Seite der Buren. 
Der Nebel, der in dieſem windſtillen Oktober im Aermel⸗ 
kanal lagert, hat die Abfahrt mehrerer Truppentransport⸗ 
ſchiffe nicht geſtattet. Unter den durch den Nebel ver: 
zögerten Abfahrten iſt die des Dampfers „Orient“, der 
am Sonntag mit nahezu 1400 Maunſchaften und Offizieren 
in See gehen ſollte, am bedenklichſten. Dieſer Dampfer 
von 6000 Tonnen ſollte Nachmittags das Tilburydock in 
der Themſe verlaſſen, aber der Kapitän wagte es nicht, in 
dem dichten Nebel in den Fluß Hinauszufahren. Zwei 
andere Dampfer, die als Nummern 33 und 36 angeführten 
„City of Vienna“ und „Mohawk“, mit Reiterei und 
Sanitätstruppen an Bord, liegen ebenfalls noch in den 
Royal Albert » Docs bei Wolwich und warten auf klares 
Wetter, um die Abfahrt anzutreten. 

Die zum engliſchen analgeſchwader gehörigen 
Kreuzer „Furious“, „Pelorus“ und „Pactolus“ ſind Mitt⸗ 
woch Nachmittag von Queenstown (Südküſte von Irland) 
abgegaugen. Man nimmt an, daß dieſe Schiffe Cape Clear 
anlaufen, um ſich dort mit acht großen Panzerſchiffen und 
zwei Kreuzern der vom Norden Irlands kommenden 
Flotte zu vereinigen. Das geſammte Geſchwader geht dann 
zunächſt nach Gibraltar. Für die auf der Werft von 
Portsmouth beſchäftigten Arbeiter ſind Ueberſtunden an⸗ 
georduet worden, um den Kreuzer „St. George“ ſowie 
andere Kreuzer ſeefertig zu machen. Nach einer anderen 
Meldung aus Plymouth ſoll ähnlich wie ein Theil der 
Armeereſerve auch ein Theil der Reſerveflotte mobil 
gemacht werden. Eine Londoner Agentur erklärt, daß die 
ruſſiſchen Bemühungen um einen Hafen im Perſiſchen Golf 
den Aulaß zu dieſer Mobiliſirung bilden. Vermuthlich 
handelt es ſich aber auch um Erſatz des nach Gibraltar be⸗ 
orderten Kaualgeſchwaders. 

Während in früheren Jahren immer nur eine „Diviſion“ 
des franzöſiſchen Mittelmeergeſchwaders im Winter 
die Häfen der Levante beſuchte, iſt diesmal am 11. Oktober 
das ganze Geſchwader unter Führung des Vizeadmirals 
Fournier von Toulon nach dem öſtlichen Mittelmeer abge⸗ 
gaugen. Von engliſcher Seite wird dies natürlich mit 
Mißtrauen betrachtet. Das franzöſiſche Geſchwader beſteht 
aus den Schlachtſchiffen „Brennus“, „Charles Martel“, 
„Bouvet“, „Jauréguiberry“, „Maſſena“, „Carnot“, den 
Panzerkreuzern „Latouche Trevilla“, „Chanzy“, den kleinen 
Kreuzern „Lavoiſier“ und „Linois“, ſowie dem Torpedo⸗ 
fanonenboot „Hallebarde“. 


Berlin, den 26. Oktober. 


— Der Kaiſer hörte am Mittwoch Vormittag den 
Vortrag des Chefs des Civilkabinets Dr. v. Lucanus. 

Heute (Donnerſtag) reiſte der Kaiſer nach Blanken⸗ 
burg (Harz) und wird ſich am Freitag als Jagdgaſt des 
Prinzen Albrecht von Preußen, Regenten von Braun⸗ 
ſchweig, an der großen Hofjagd im Heimburger Revier 
betheiligen. 

— Von Hamburg aus iſt folgendes Telegramm an 
den Kaiſer, nach einer Alldeutſchen Verſammlung, ge⸗ 
richtet worden: 

„An Mafeſtät Wilhelm II. Deutſchem Kaiſer, König von 
Preußen. Ew. Majejtät entbieten erfurchtsvollen und auſ⸗ 
richtigen Gruß 3000 deutſche Männer und Frauen, verſammelt 
in Hamburg zu einer einmüthigen und erhebenden Kundgebung 
für die im Freiheitskampfe ſtehenden Buren. Die Ver⸗ 
ſammlung iſt überzeugt, daß die von Ew. Majeſtät im Jahre 
1896 in dem Telegramm an den Präſidenten Krüger bekundete 
Sympathie für unſere niederdeutſchen Stammesgenoſſen in noch 
höherem Maße als damals heute der Stimmung aller national 
empfindenden Deutſchen entſpricht. Angeſichts der Thatſache, daß 
der von Ew. Majeſtät nach Zeitungsmeldungen geplante Beſuch 
Euglands als eine Anerkennung der engliſchen Politil, 
von den Buren aber als ein Beweis aufgefaßt werden würde, 
daß ſie Ew. Majeſtät und des deutſchen Volkes Sympathien 
nicht mehr beſitzen, ſpricht die Verſammlung die unterthänigite 
Bitte aus, Ew. Majeſtät wolle geruhen, die Reife nach Eng 
land bis zu einem Zeitpunkte zu verſchieben, der ſolche Miß⸗ 
deutungen ausſchließt“. 

Die Hamburger Verſammlung nahm auch folgende 
Erklärung an: 

„Die am Montag, den 23. Oktober, zu Hamburg ver⸗ 
ſammelten 3000 deutſchen Männer und Frauen aus allen 
Berufsſtänden ſprechen den heldenmüthigen Volksgenoſſen 
in Südafrika, die im ſchweren Verzweiflungskampf für ihr 
Necht und ihre Freiheit ſtehen, herzlichſte und aufrichtig ſt⸗ 
Sympathie aus. Möge der Freiheitskämpfer freudiger Muth 
und zähe Kraft frevelhafte Angriffe habſüchtiger und gewiſſen⸗ 
loſer Friedensſtörer für alle Zeiten zurückweiſen. Den Kämpfern 
Sieg! Den Ueberlebenden Freiheit! Den Gefallenen ruhmvolles 
unauslöſchliches Gedenken! Heil Alldeutſchland!“ 

Nachdem noch die Einleitung von Sammlungen für 
die Buren beſchloſſen worden war, wurde zum Schluſſe 
das Lied geſungen: „Deutſchland, Deutſchland über Alles.“ 


— Die Jagddispoſitionen des Kaiſers find 
dahin geändert worden, daß der für den 17. November 
d. Is. feſtgeſetzte Jagdausflug des Kaiſers nach Slawentzitz 
(Oberſchleſien) auf Einladung des Oberſtkämmerers Herzogs 
von Ujeſt in den Dezember verlegt worden iſt. Man will 
dieſe und andere Abänderungen von Reiſedispoſitionen 


mit einem Beſuche des Kaiſers in England in Zuſammen⸗ 
hang bringen. 

— Der Zar und die Zarin, der Großherzog und die 
Großherzogin von Heſſen ſowie Prinz Nikolaus von Griechen⸗ 
land ſtatteten am Dienstag der Kaiſerin Friedrich und 
dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen 
in Rumpenheim einen Beſuch ab. 

— Der „Staatsanzeiger“ ſchreibt: Wie der Finanz⸗ 
miniſter bekannt giebt, beſchloß der Bundesrath in ſeiner 
Sitzung vom 19. Oktober, die für ausgeführten und zur 
Eſſigbereitung verwendeten Branntwein zugeſtandene 
Brennſteuervergütung von 6 Mark bleibt bis auf 
Weiteres unverändert; für den mit dem allgemeinen Dena⸗ 
turirungsmittel denaturirten Branntwein iſt vom 
1. November 1899 ab ſtatt der bisherigen Brennſteuer⸗ 
vergütung von 3,50 Mark eine ſolche von 4,50 Mark zu 
gewähren. 

— Der Präſident des Reichstages hat bereits die 
Tagesordnung für die erſte Sitzung nach der Vertagung, 
die hundertſte der laufenden Seſſion, verſenden laſſen. 
Dieſe Sitzung findet am Dienſtag, den 14. November, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen Be⸗ 
richte der Petitionskommiſſion und der Wahlprüfungs⸗ 
kommiſſion über die Wahl des Abgeordneten v. Kardorff 
und des Abg. Smalakys, außerdem die zweite Berathung 
des Geſetzentwurfs über Aenderungen von Beſtimmungen 
über das Poſtweſen und die zweite Berathung des Ent- 
wurfs einer Fernſprechgebührenordnung. 

— Metz wird in letzter Zeit ſtark befeſtigt; gegen⸗ 

wärtig werden drei neue Forts gebaut; der Bau eines 
vierten iſt dieſer Tage für die Summe von rund 
1700000 Mk. einem Metzer Bauunternehmer zugeſchlagen 
worden. Es kommt auf der Höhe von Point du Jour, 
oberhalb der bekannten Ferme St. Hubert in der Schlucht 
von Gravelotte zu liegen. Die Arbeiten müſſen im nächſten 
Herbſt vollendet ſein. Die Geſammtbauſumme der vier 
Forts beträgt, ohne die Panzerthürme und innere Ein⸗ 
richtung, allein für Erd⸗ und Maurerarbeiten gegen 
10 Millionen Mark, dazu kommen noch reichlich 
2½ Millionen Mark für die bei Diedenhofen im Bau 
begriffenen Befeſtigungen. An jedem Fort arbeiten zur 
Zeit etwa 500 bis 600 Mann, größtentheils Italiener. 
Im ganzen ſollen für die neue Befeſtigung mitſammt der 
Eutfeſtigung der einen Seite der Stadt 45 Millionen 
Mark in Ausſicht genommen ſein; eingeſchloſſen ſind darin 
die vielen Dienſtgebäude, als: Generalkommando, Inten⸗ 
danturgebäude, Garniſonlazareth und zwei Kaſernen. 
— — Profeſſor Garde, der verdiente Kuſtos des 
Botaniſchen Muſeums in Berlin, feierte am Dienstag 
ſeinen 80. Geburtstag in voller Friſche. Schon in früher 
Morgenſtunde erſchienen die Chargirten des Akademiſch⸗pharma⸗ 
koguoſtiſchen Vereins, um ein Füllhorn mit prächtig blühenden 
Medizinalpflanzen zu überreichen. Die Glückwünſche der 
Univerſität übermittelte der Rektor Prof. Fuchs. Auch der Vor⸗ 
ſtand des Deutſchen Apothekervereins hatte eine Ab⸗ 
ordnung unter Führung des Apothekers Fröhlich entſandt. 
Profeſſor Garcke iſt in weiten Kreiſen durch ſeine in mehr als 
17 Auflagen erſchienenen „Illuſtrirte Flora von Deutſchland“ 
bekannt geworden. 

Deſterreich Ungarn. Im Abgeordnetenhauſe 
hat am Mittwoch die Fortſetzung der Debatte über das 
Programm der Regierung ſtattgefunden. Der Abg. 
Jaworski, der Obmann des Polenklubs, gab die Er⸗ 
klärung ab, daß die Polen die Aufhebung der 
Sprachenverordnungen als ein großes Unrecht be⸗ 
trachten und tief bedauern, dem Miniſterpräſidenten 
Clary nicht das geringſte Vertrauen ſchenken zu 
können. In demſelben Sinne äußerte ſich darauf auch der 
tſchechiſch⸗feudale Graf Palffy. 

Der deutſchnationale Abg. Türk befürwortete dagegen 
in warmen Worten und unter lebhaftem Beifall aller 
deutſchen Parteien die Anlehnung der deutſchen Erb⸗ 
länder Oeſterreichs an das Deutſche Reich. Die 
Partei des Redners werde der gegenwärtigen Regierung, 
welche guten Willen zeige, keine ſolche Schwierigkeiten 
machen wie den früheren Regierungen. Mögen die Jung⸗ 
tſchechen Widerſtand leiſten, „die Deutſchen in Oeſter⸗ 
reich,“ ſchloß der Redner, „ſind auf alles gefaßt. Treiben 
Sie es zum Bürgerkriege zwiſchen Deutſchen und 
Tſchechen in Böhmen, Mähren und Schleſien, ſo 
werden zuverläſſig preußiſche Heere dort einmarſchiren.“ 

Im weiteren Verlaufe der Debatte erklärt Lu pul 
namens der Rumänen, Baron Malfatti namens der 
Italiener und Dr. Kathrein namens der katholiſchen 
Volkspartei ſich mit dem Programm der Regierung 
einverſtanden und bereit, die Regierung unterſtützen zu 
wollen. 

Frankreich. Kriegsminiſter General Galliffet hat 
bereits mit der von ihm im Miniſterrath angekündigten 
Verjüngung des Offizierkorps begonnen. Er hat die 
Generale Hervet und Giovanelli, welche Mitglieder 
des oberſten Kriegsrathes waren, ihres Amtes enthoben, 
mit der Begründung, daß ſie aus Geſundheitsrückſichten 
nicht mehr in der Lage ſeien, den wichtigen Funktionen im 
Kriegsrathe nachzukommen. Im großen Publikum wußte 
man ſchon ſeit geraumer Zeit, daß Giovanelli das Be⸗ 
ſteigen eines Pferdes faſt unmöglich geworden war, 
und 1 ſeitdem er vor einigen Monaten aus dem 
Wagen ſtürzte, des Gebrauchs ſeiner Glieder nicht mehr 
völlig ſicher war. 

In Paris hat ſich ein Komitee gebildet, welches für 
die Unabhängigkeit der beiden ſüdafrikaniſchen 
Republiten mit allen Kräften eintreten will. Ein Oberſt 
Monteil iſt der Generalvertreter des Komitees. 

Sudan. Da in Kairo die offizielle Meldung einge⸗ 
laufen iſt, daß der Khalif ſich von ſeiner Stellung, die er 
bis vor Kurzem bei Jebel Gebir eingenommen, zurück⸗ 
ezogen hat, ſo wurde beſchloſſen, keine Expedition zu 
[ner Verfolgung auszuſenden. General Kitchener hat 
aher den ruppen den Befehl ertheilt, nach Omdur⸗ 
man zurückzukehren, vor ihrer Rückkehr jedoch einen 
Rundichafterzug nach Jebel Gebir zu unternehmen. 

Amerika. In Folge des Rathes des Admiral Dewey 
wird die Zahl der amerikaniſchen Schiffe bei den 
Philippinen bedeutend vermehrt, damit die Marine 
befähigt jet, dort beſſer als bisher jede Zufuhr von See 
aus abzuſchneiden. 


Auf Samoa herrſcht wieder Ruhe. Wie aus Apia 
emeldet wird, kamen kürzlich dreißig Häuptlinge der 
ataafa-Partei dorthin, augenſcheinlich in der Abſicht, 
die von der proviſoriſchen Regierung auferlegte Kopfſteuer 
einzuziehen. Zwei Häuptlinge wurden von einem Ver⸗ 
wandten Tamaſeſe's thätlich angegriffen unter dem 
Vorwande, daß ſie beim Paſſiren der güuier Tamaſeſe's 
gegen den Anſtand verſtoßen hätten. Beide Theile trafen 
orbereitungen, die Feindſeligkeiten zu eröffnen, einigten 
ſich aber dank den Bemühungen der Beamten und Freunde 
der Betheiligten dahin, die Sache vor dem Gericht der 
Eingeborenen entſcheiden zu laſſen. Dort baten die 
beiden Parteien ſich gegenſeitig um Entſchuldigung. 


Großfeuer in Neuenburg in Weſtpreußen. 


Die hoch auf dem linken Weichſelufer ragende alte 
Ordensſtadt Neu enburg wurde am Mittwoch Nachmittag 
von einer großen Feuersbrunſt heimgeſucht. Die ſtädtiſche 
Baukommiſſion war gerade zu einer Sitzung verſammelt, 
als der Feuerruf erſcholl. In dem Stallgebäude des 
Bäckermeiſters Golembiewski in der Kloſterſtraße war 
auf bisher nicht ermittelte Weiſe Feuer eutſtanden. Die 
Mitglieder der Baukommiſſion eilten ſofort zur Brandſtelle, 
und es gelang einem Mitgliede noch, zwei Schweine aus 
dem brennenden Stall zu retten. Alsbald erſchien auch 
die freiwillige Feuerwehr und griff energiſch den Brand 
an, aber vergeblich. Der orkauartige Sturm, der am 
Nachmittag wehte, fachte die Flammen mächtig an und 
trieb ſie weiter, ſo daß in kurzer Zeit fünf Grundſtücke, 
die der Herren Golembiewski, Glashändler Hirſchfeld, 
Tiſchlermeiſter Hippler, Gaſtwirth Zander und der 
Hebeamme Frau Beyer in vollen Flammen ſtanden. Den 
Einwohnern der Häuſer, die die große Gefahr rechtzeitig 
erkannten, gelaug es, ihre meiſte Habe zu retten, doch ging in 
dem Wirrwarr in den engen Straßen ſo manches verloren, 
mauches wurde auch entwendet. Die Feuerwehr war 
unermüdlich thätig, konnte aber bei dem heftigen Sturm 
wenig ausrichten. Zum Glück war der Brandherd von 
beiden Seiten durch hohe Häuſer mit Brandmauern begrenzt, 
jo daß hier die Flammen nicht weiter greifen konnten, 
zumal der Wind ſie über die Straße hinweg nach der 
Weichſelſeite zu trieb. Dies wurde den Nachbarhäuſern 
zur Rettung, leider aber der evangeliſchen Kirche zum 
Verderben. Durch Flugfeuer wurde der hölzerne Dach⸗ 
reiter der Kirche entzündet. Die Feuerwehr verſuchte 
zwar, trotz des erſtickenden Qualms und des dichten 
Funkenregens die Kirche zu retten, aber ihre Geräthe 
reichten dazu nicht aus, Leitern und Schläuche waren zu 
kurz, um den Dachreiter zu erreichen, und ſo griffen die 
Flammen immer weiter um ſich. Bald war die Kirche 
ein Flammenmeer. Es gelang nur, aus dem Innern einen 
Kronleuchter, das Taufbecken, das Altargeräth und ein 
Altarbild, ſowie das Rathsgeſtühl zu retten; alles andere 
verbrannte, auch der Altar, die Orgel, die Empore und 
das übrige Geſtühl. Die Glocken ſchmolzen in der Gluth 
— ſtürzten mit dem Dachgebälk in das Innere der 
kirche. 

Als die Gefahr am größten war, erbat man telegraphiſch 
Hilfe aus Graudenz, und alsbald rückte von dort ein 
Zug der freiwilligen Feuerwehr mit einer Spritze und 
zwei Waſſerwagen unter dem Kommando des Herrn Kliem 
nach Neuenburg aus. Auch der Dezernent des Graudenzer 
Feuerlöſchweſens, Herr Stadtbaurath Witt, begleitete den 
Zug. Sofort nach ihrer Ankunft griff die Wehr zuſammen 
mit der Neuenburger Wehr, die unter dem Kommando des 
Herrn Tuchen hagen ſtand, energiſch ein, aber zu retten 
war nichts mehr. Man mußte ſich darauf beſchränken, die 
Flammen auf den Brandtrümmern des Hauptherdes zu 
löſchen, und die Nachbarhäuſer vor der etwa doch noch 
drohenden Gefahr zu ſchützen. Einige aus Nachbarort⸗ 
ſchaften herbeigeeilte Spritzen konnten nur wenig helfen, 
da das Operiren in den engen Straßen ſehr ſchwierig war. 
So brannten denn die fünf genaunten Grundſtücke bis auf 
den Grund nieder, und die Kirche brannte vollſtändig aus. 
Gegen elf Uhr Abends rückte die Graudenzer Wehr ab; 
die Neuenburger Wehr blieb zu den Aufräumungs⸗ und 
Abbruchsarbeiten am Platze 

Die abgebrannten Gebäude waren verſichert, zum Theil 
aber nur gering; auch die Habe der zehn obdachlos ge⸗ 
wordenen Familien war nur gering verſichert. Die Kirche 
iſt zwar mit 80000 Mk. verſichert, doch reicht dieſe Summe, 
von der ein Theil noch für ſtehengebliebene Mauern ꝛc. in 
Abzug kommen wird, bei weitem nicht aus, um die Kirche 
wiederherzuſtellen. 

Die nieder gebrannte evangeliſche Kirche iſt aus 
einem Bernhardinerkloſter hervorgegangen, welches im 
Jahre 1282 gegründet ſein ſoll. Das Kloſter wurde ſammt der 
Kirche 1811 und 1812 von den Franzoſen als Typhuslazareth 
benutzt, bei welcher Gelegenheit die Kirche großen Schaden litt. 
Um das Gebäude zu retten, wurde es jchon 1826 auf Veran- 
laſſung des Oberpräſidenten v. Schön der evangeliſchen Gemeinde 
unter der Bedingung überwieſen, daß das Gebäude ausgebaut 
würde. Die Sache zerſchlug ſich aber, bis die Kirche 1838 durch 
König Friedrich Wilhelm III. der Gemeinde endgiltig übergeben 
wurde. Das alte baufällige Klojter, in welchem arme Leute ge- 
wohnt hatten, war ſchon kurz zuvor niedergeriſſen worden. Zur 
Ausbeſſerung der Kirche wurden damals 6000 Thaler aus Staats- 
fonds bewilligt. Die Kirche war ganz maſſiv und beſtand aus 
dem Chor, dem Schiff und dem niedrigen an der Weſtſeite an⸗ 
gebauten ſtumpfen Thurm mit dem Satteldach, in welchem die 
größte Glocke hing; im Dachreiter über dem Triumphbogen 
waren zwei kleine Glocken. Der Chor der Kirche iſt in den 80er 
Jahren des 13. Jahrhunderts, das Schiff aber erſt im Ans 
fang des 18. Jahrhunderts erbaut (die alte Kloſterkirche war 
bereits 1375 fertig.) Im dreitteiligen Schiff war die Rund- 
bogenform angewandt; im Chor waren die Fenſter gothiſch. 
Hier war die Decke nicht gewölbt, wie im Schiff, ſondern flach 
von Holz. 1814 wurde ſie renovirt. Sie enthielt acht 
Medaillons, welche in geſchnitzten Reliefs Mariä Verkündigung, 
Mariä Empfängniß, Chriſti Geburt, Anbetung der drei Könige, 
Darſtellung im Tempel, Wariä Himmelfahrt, Mariä Krönung 
und Marlä Herrlichkeit als Himmelskönigin, darſtellten. 

Der Altar mit der Jahreszahl 1607 wies auf die Zeit hin, 
in welcher die Evangeliſchen aus der Kirche verdrängt wurden. 
Er wurde als eins der ſchönſten Denkmäler alter kirchlicher 
Baukunſt 1877 renovirt. Die beiden Bogenfenſter mit den Glas- 
malereien zu beiden Seiten des Altars waren ein Geſchenk 
Kaiſer Wilhelms J., die Altarbilder Geſchenke der Gemeinde. 
Die Orgel war 1868 für 2000 Thaler erbaut worden. Unter 
dem Chor befindet ſich eine Krypta mit gut erhaltenen 
mumienhaften Leichen von Mönchen, Staroſten u. ſ. w, 
welche als eine Sehenswürdigkeit von Fremden häufig beſichtigt 
wurde. Sie iſt jetzt vom Brandſchutt bedeckt. 


4 Eine werthvolle Erwerbung für das 
Weſtpreußiſche Provinzial⸗Muſeum 

iſt eine Sammlung von etwa 100 vorgeſchichtlichen Funden 
unſerer Provinz, welche aus dem Nachlaß des verſtorbenen 
Amtsraths Dr. O. Struckmaun⸗ Hannover durch das Entgegen⸗ 
kommen feiner in Weſtpreußen auſäſſigen Verwandten — der 
Verſtorbene war ein Schwager des Landſchaftsdirektors 
Albrecht⸗Suczemin und der Schwiegervater des Landraths des 
Stargarder Kreiſes Herrn Hagen — dem Muſeum überwieſen 
iſt. In der Sitzung der authropologiſchen Sektion der Natur- 
forſchenden Geſellſchaft zu Danzig berichtete Herr Proſeſſor 
Dr. Conwentz über dieje Sammlung, welche eine ganze Anzahl 
für unſere Verhältniſſe völlig neue Stücke enthält. 

Amtsrath Struckmann, Ehrendoktor der Univerſität 
Göttingen, war einer der hervorragendſten Geologen Hannovers, 
der ſich aber auch eifrig mit anthropologiſchen, botaniſchen und 
zoologiſchen Studien beſchäftigte und viele Schriften über die 
Ergebuifje ſeiner Forſchungen veröffentlichte. Bei den vers 
ſchledenen Beſuchen ſeiner in unſerer Provinz wohnenden An⸗ 
gehörigen ſtellte er auch Nachgrabungen an und förderte viele, 
zum Theil werthvolle Funde zu Tage, welche er ſeiner großen 
Sammlung in Hannover einverleibte. Nach feinem Tode iſt 
nunmehr der weſtpreußiſche Theil der Sammlung an das 
Provinzial⸗Muſeum gefallen. 

Die einzelnen Stücke find von Herrn Profeſſor Conwentz 
in Hannover ſelbſt ausgeſucht worden; ſie ſind vor einigen 
40 Jahren vornehmlich in den Kreiſen Pr.⸗ Stargard, 
Dirſchau und Berent gefunden worden, und es iſt beſonders 
dankenswerth, daß der Finder jedem Stücke eine ganz genaue 
Fundgeſchichte beigegeben hat, wodurch der wiſſenſchaftliche Werth 
weſentlich erhöht wird. So ſind von Steinwerkzeugen vor⸗ 
handen ein kleiner Meißel aus Spengaws ken, ein ſtark an⸗ 
gegriffeuer Steinhammer ans einem Torfmoor bei Br.» Stargard, 
eine ſehr große ſchwere Steinaxt mit auffallend engem koulſchen 
Stlelloch und ein cylindriſches durchlochtes Stück (Divrit), ent⸗ 
weder eine Keule oder ein Netzſenker; gefunden wurde dieſes, 
für uns ganz neue Stück auch in Spengawsken. 

Aus der Broneezeit, liegt einer der ſehr ſeltenen Bronceguß⸗ 
klumpen vor, welcher in der Nähe von Pr.⸗Stargard gefunden 
wurde. 

Intereſſante Urnenfunde ſtammen von dem Rittergute 
Kl.⸗Jablau, ſüdlich von Pr.⸗ Stargard, her, ſo u. A. eine große 
Urne mit Knopfanſätzen, ein Urnendeckel mit radialen Ver- 
zierungen, die mit einer weißen Kalkmaſſe ausgelegt ſind; ferner 
ein mützenförmiger Urnendeckel, die beiden letzteren aus ſchwarzer 
Thonmaſſe hergeſtellt. Vielelrnen ſtammen weiter aus Spengawsken, 
darunter ein intereſſantes kleines Gefäß mit hochſtehenden kleinen 
hentelfürmigen Ohren, eine Urne mit darauf geſtülpter Schale; 
eine andere, ſchön verziert, mit hochgewölbtem Deckel, ſchließlich 
eine große Urne mit drei Knöpfen. Auch in Hoch⸗Stüblau 
hatte Struckmann einige Steinkiſtengräber entdeckt und geöffnet, 
welche nicht nur Urnen, ſondern auch als Beigaben Brouce- und 
Eiſenringe, ſowie Schlacke von Glas und Emaille und Bernſtein⸗ 
perlen enthielten. Eine Urne aus dem Kreiſe Pr.⸗Stargard 
enthielt eine gut erhaltene Schieber-Pincette, eine andere zeichnete 
ſich durch einen genau aufpaſſenden, mit Ringverzierung ver⸗ 
ſehenen Deckel aus; bei einer dritten hatte der Deckel die Form 
eines modernen Blumentopf Unterſatzes. In einer Urne aus 
Karlshagen befand ſich eine Buſennadel, und das Bruchſtück 
einer Urne oder eines Wirthſchaftsgeräthes aus Sobbowitz 
225 eigenartige Durchlochungen, wie ſie aus dieſer Zeit 
elten find, 

Das hervorragendſte Stück der ganzen Sammlung 
iſt eine prächtige Urne aus dem Kreiſe Pr.⸗Stargard; von 
ſchöner Vaſeuform, iſt fie vollſtändig ſchwarz mit weiß ausgelegten 
Zeichnungen. Sie macht ganz den Eindruck einer Geſichtsurne, 
obgleich ein eigentliches Geſicht nicht vorhanden iſt, ſondern nur 
zwei augen-ähnliche Eindrücke. Unterhalb dieſer Eindrücke zeigt 
ſich eine eigenthümliche Zeichnung, wahrſcheinlich einen Schmuck 
darſtellend, darunter eigenartige ovale Zeichnungen mit tannen⸗ 
ähnlichen Verzierungen. Am bemerkenswertheſten iſt ſchließlich 
die Zeichnung eines Thieres, die mit dem Halsring in Ver⸗ 
bindung ſteht und ſo vielleicht ein Berloque zu dieſem darſtellen ſoll. 

Neben dieſen Funden aus der Steinkiſtenzeit finden ſich auch 
ſolche aus der römiſchen Zeit, da Struckmann auch Skelett⸗ 
gräber ausgegraben hat. Bemerkenswerth iſt darunter ein 
ſilberner Halsring mit Haken und Oeſen, die heute noch 
funktioniren, aus dem Gute Hermaunshof bei Pr.⸗Stargard, 
ferner aus der Domäne Pr.⸗Stargard Bernſteinperlen, 
cylindriſche Perlen aus Glas und eine Schildbuckelfibel aus 
Silber. 

Aus der arablſch⸗nordiſchen Periode ſtammen ſchließ⸗ 
lich einige Theile von Gebrauchsgegenſtänden, welche einem Burg⸗ 
wall bei Spengawsken entnommen ſind. 

Dieſe werthvolle Sammlung wird gegenwärtig im Muſeum 
aufgeſtellt, als eine dauernde Erinnerung an den Stifter, der 
übrigens auch als Ehrenmitglied der Naturforſchenden Ge⸗ 
ſellſchaft zu Danzig beſonders nahe ſtand. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 26. Oktober. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Mittwoch 
bis Donnerstag von 1,98 auf 1,86 Meter und bei War⸗ 
ſchau von 1,75 auf 1,65 Meter gefallen. 

— Stadtfernſprecheinrichtungen ſind in Mogilno und 
Strelno eröffnet. Die Theilnehmer find zugelaſſen zum 
Sprechverkehr untereinander, mit den umliegenden Ortſchaften, 
mit Berlin und den oſtdeutſchen Städten, ſoweit ſie an das 
Telephonnetz angeſchloſſen find. 


2 Danzig, 26. Oktober. Der deutſche Segler „Marie“ 
war vorgeſtern trotz ſtarken Windes von Neufahrwaſſer aus in 
See gegangen und gerieth, als ſich geſtern der Wind zum Sturm 
ſteigerte, innerhalb der Danziger Bucht in die Gefahr, auf den 
Strand getrieben und zertrümmert zu werden. Vergebens ver⸗ 
ſuchte es die Rettungsſtation Plehnendorf, der bedrängten 
Maunſchaft zur Hilfe zu kommen; Sturm und außerordentlich 
hoher Seegang machten jeden Verſuch unmöglich. Schließlich 
ſchickte die Lootſenſtation Neufahrwaſſer einen Dampfer hinaus, 
welchem es denn auch nach größter Mühe gelaug, ſo nahe an 
das Segelſchiff heranzukommen, daß ein Tau hinübergeworfen 
werden konnte. Die wackeren Lootſen nahmen nunmehr den 
ſtark beſchädigten Segler ins Schlepptau und bugſirten ihn 
Nachmittags glücklich wieder in den Hafen von Neufahrwaſſer 
zurück. Dieſen Hafen mußten übrigens auch mehrere große 
Seedampfer infolge des ſtarken Sturmes als Nothhafen au- 
laufen. 

ie Naturforſchende Geſellſchaft ſandte geſtera an den 
berühmten Botaniker Profeſſor Garcke zu Berlin aus An⸗ 
laß ſeines 80. Geburtstages eine telegravhſſche Begrüßung 

Der Maſchinenbandirektor der kaiſerlichen Werft, 
Geheimrath Dübel, iſt nach ſchwerem Leiden im Alter von 
51 Jahren geſtorben. Er war 1873 zur Marine eingetreten, 
wurde 1874 Unter⸗Ingenieur, 1877 Ingenieur und 1885 Ober- 
Ingenieur. 1890 erfolgte ſeine Eenennung zum Marine⸗Baurath 
und Betriebsdirektor, 1894 zum Marine» Oberbaurath und 
Direktor und am 10. April d. Is. wurde ihm der Titel 
Geheimer Marine⸗Baurath verliehen. 

Herr Stadtrath Poll hat von der Kaiſerin für erfolg⸗ 
reiche Thätigkeit bei dem Kirchenbau in Langfuhr ein koſtbares 
Porzellanſervice erhalten. 

Auf der Schichau'ſchen Werft iſt der Bau des für den 
Norddeutſchen Lloyd beſtimmten neuen transatlantiſchen 
Paſſagierdampfer „Großer Kurfürſt“ ſoweit vorgeſchritten, 
daß gegenwärtig bereits die Oberdeckbauten, ſoweit ſie auf der 
Helling fertig geſtellt werden, ſich ihrer Vollendung nähern 


—— 


e 


ten 


= * r neen 


Das rieſige Schiff ift mit 12500 Regiſter⸗Tons der größte bis⸗ 
her von Schichau gebaute Paſſagierdampfer; der Bau begann im 


Herbſt vorigen Jahres. 


Der Vorſtaud des Parochial⸗Verbandes der evangeliſchen 
Kirchengemeinden zu Danzig hielt geſtern eine Sitzung ab. Es 
wurde ein Antrag des Konſiſtoriums auf Bewilligung von 
1600 Mk. Mehrkoſten für das Einläuten des Gottesdienſtes mit 
mehr bezw. allen Glocken angenommen. Bewilligt wurde ein 
Geſuch des Gemeindekirchenraths Schidlitz um Uebernahme der 
Zius⸗ und Tilgungsbeträge von jährlich 250 Mk. auf den 
Parochial-⸗Verband für eine weitere zum Kirchenbau auf 
zunehmende Wnleihe von 5000 Mk., nachdem im vorigen 
Verpflichtung für eine 
erſte Anleihe von 15000 Mk. übernommen war. Weiter wurde ein 
Geſuch des Vorſtandes des evangeliſchen Jünglingsvereins 
Danzig um Gewährung einer Beihilfe von 150 Mk. bewilligt. 
Alsdann wurde der Etat für 1900 in Einnahme und Ausgabe 
auf 69000 ME, feſtgeſetzt, wobei den einzelnen Kirchengemeinden 
von Danzig und den Vororten 400 bis 12000 Mk. für das 
nächſte Jahr bewilligt wurden. An Stelle des bisherigen Vor⸗ 
ſitzeuden Herrn Konſiſtorialraths a. D. Frank, welcher ſein Amt 
niedergelegt hat, wurde Herr Konſiſtorlalrath Reinhardt zum 


Jahre bereits eine gleiche 


Vorſitzen den gewählt. 


In Folge ſtarken Nordſturmes ſtaute geſtern das 
Waſſer bei Weichſelmünde ſo weit zurück, daß in der todten 
Weichſel auf der Strecke Danzig⸗Plehnendorf ein ſeit Jahren nicht 
dageweſener Waſſerſtand von 3,10 Meter über Normal erreicht 
wurde. Das Waſſer floß am ſogenannten Troil über den 
Schutzdamm hinweg in die Niederung und überfluthete weite 
Strecken, darunter auch ſtädtiſche Ländereien. Die gefährdeten 
Beſitzer waren ſchon Vormittags gewarnt worden und 
hatten vor allem das Vieh in Sicherheit gebracht; an ver- 
ſchiedenen Stellen ſoll jedoch Vieh ertrunken ſein. Das Waſſer 
war auch nach Heubude zu über die Ufer getreten. Durch die 
Mottlau und den Stadtgraben ſtaute das Waſſer jo ſtark in die 
Stadt zurück, daß die Steinſchleuſe, die zum Schutze der 
Niederung dient, dem ſtarken Druck nicht gewachſen war und 
undicht wurde. Auch hier traten Ueberſchwemmungen ein. Ju 
der Nacht fiel das Waſſer bereits wieder, und heute iſt jede 


Gefahr bejeitigt, 


Der Beſitzer Kobiella aus Grabau begab ſich vorgeſtern 
auf den Anſtand. In der Dunkelheit bemerkte er am Waldes⸗ 
ſaum einen Gegenſtand, den er für einen Rehbock hielt. Zwei 
Schüſſe erfelgten und darauf ein herzzerreißender Aufſchrel. 
Man fand einen Tagelöhner, Vater einer großen Familie, 
der Laub geharkt hatte, ſchwer verletzt. Er wurde ſogleich in 
ein Krankenhaus nach Danzig gebracht. An ſeinem Aufkommen 


wird gezweifelt. 


* Aus dem Kreiſe Graudenz, 25. Oktober. Der 
Käthuer Bigall in Weißheide hat ſich am Sonntag erhängt. 
Es ſchwebte gegen ihn ein Verfahren, da er im Verdachte 
ftaud, das Gehöft des Gemeindevorſtehers Berg angezündet und 
ſeine Frau aufgehängt zu haben, weil dieſe ihn der Brand⸗ 


ſtiftung beſchuldigt hatte. 


i Culmer Stadtniederung, 25. Oktober. Eine 
ſeltene Himmelserſcheinung wurde am Dienſtag Abend be⸗ 
obachtet. Bei heftigem Regen ſchien zuwellen der Mond durch 
die Wolken, und man konnte einen Mondregenbogen ſehen, 
der ſich in der Richtung von S. nach N. W. hinzog. Die Er⸗ 
ſcheinung währte ca. zehn Minuten. Zwiſchen 6 und 7 Uhr 


Abends ſah man hier wiederholtes Wetterleuchten. 


Gollub, 25. Oktober. In den ländlichen Ortſchaften 
des benachbarten ruſſiſchen Kreiſes Rypin herrſchen die 
Pocken in bedenklichem Umfange. Die große Verbreitung der 
Erkrankungen findet darin ihre Erklärung, daß der Impfzwang 
in Rußland nicht beſteht, und die Landbewohner ſich ablehnend 
gegen die freiwillige Impfung verhalten. In der Nachbarſtadt 
Dobrzyn haben die Pockenerkrankungsfälle aufgehört, nachdem 
dort eine allgemeine freiwillige Impfung durchgeführt iſt. 

Konitz, 25. Oktober. Am 24. Juni 1898 übte der Beſitzer 
Franz v. Czapiewski aus Abbau Rolblick auf der von ihm 

Jagd gepachteten Wieſe des Beſitzers 
v. Przetarski daſelbſt die Jagd aus, zu der er auch den Be⸗ 
figer und Gemeindevorſteher Joſef Wielewski, ebenfalls aus 
Abb. Rolblick, hinzuzog. Da ſie vom Kahne aus jagten, hatten 
ſie den Pächter Jakob Orlowski und den Knecht Franz 
Lewinski zum Rudern mitgenommen. Auf dieſer Jagd trafen 
fie mit dem königlichen Förſter Müller zuſammen, der ihnen 
die Gewehre abforderte, da er der Meinung war, daß ſie auf 
fiskaliſchem Gebiete geſchoſſen hätten. Die beiden lieferten ihm 
aber die Gewehre nicht ab, ſondern ſetzten ſich zur Wehr, wozu 
Czapiewski auch noch den Wielewski aufforderte. Da nach einem 
Gutachten das Gebiet, auf dem die Angeklagten die Jagd aus⸗ 
übten, noch nicht zum Königlichen Fiskus gehört, ſo erfolgte 
Czapiewski 
wurde wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und Beihilfe 
dazu zu einer Geldſtrafe von 70 Mark, Wlelewski wegen des⸗ 


zur Ausübung der 


betreffs des Jagdvergehens Frelſprechung. 


ſelben Vergehen zu einer Geldſtrafe von 50 Mk. verurt heilt. 


* Dirſchau, 25. Oktober. Der hieſige Darlehn sverein 
hielt heute ſeine zweite diesjährige Hauptverſammlung ab. Als 
Vorſtandsmitglied wurde Herr Kaufmann O. Krull und zu Mit⸗ 
gliedern des Aufſichtsratys die Herren Tiſchlermeiſter C. Neu⸗ 
mann und Gutsbeſitzer O. Brandt in Zeisgendorf wieder⸗ 
wählt. Sodann wurde beſchloſſen, den Höchſtbetrag ſämmt⸗ 
icher den Verein belaſtender Anleihen auf zwei Millionen 
Mark feſtzuſetzen und als Grenze der bei einem einzelnen Mit⸗ 


gliede ausſtehenden Kredite wie bisher 30000 Mk. beizubehalten, 


wobei indeſſen Ueberſchreitungen mit Genehmigung des Aufſichts⸗ 


rathes zuläſſig ſein ſollen. 


Elbing, 25. Oktober. Auf einem Hofe der Holländer⸗ 
Chauſſee befanden ſich eine Anzahl Cementrohre für die 
Kanaliſatious-Anlage. Größere und kleinere Kinder beluſtigten 
id, damit, die Rohre hin⸗ und herzurollen. Das drei Jahre 


alte Söhnchen des Eiſenbahn⸗Vorarbelters Tolksdorf 


kletterte an einem trichterartigen Rohr empor; dieſes kam ins 
Schwanken, fiel um und quetſchte den Kopf des Kindes derartig 
gegen ein anderes Rohr, daß der Schädel eingedrückt wurde und 
das Kind auf der Stelle ſtarb. 

Marienburg, 25. Oktober. Die heute auf dem hieſigen 
Seminar beendete zweite Wiederholungsprüfung der Volksſchul⸗ 
lehrer beſtanden 41 Lehrer. Angemeldet waren 54, erſchienen 
51 Lehrer. 

y Königsberg, 25. Oktober. Der Ausſchuß des Oſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗ Schützen bundes war dieſer Tage 
hier unter dem Vorſitz des Herrn Bürgermeiſter Schroeder⸗Heill⸗ 
2 zu einer ate verſammelt; es wurde mitgetheilt, daß 
er Herr Oberpräſident die neuen Bundesſatzungen genehmigt 
hat. Es wurde beſchloſſen, das nächſtjährige 12. Bundes⸗ 
ſchießen in den Tagen vom 24. bis 27. Juni in Allenſtein 
abzuhalten. Die Zahl der Doppelſcheiben ſoll ſtatt 10 diesmal 
12 betragen. Die Allenſteiner Schützengilde hat ſich nämlich 
bereit erklärt, mit Rückſicht auf den zu erwartenden Andrang 
für dieſe Vermehrung der Scheiben Sorge zu tragen. 

Ein furchtbarer Sturm wüthete geſtern und heute. Die 
Schutzmauer am Ufer bei Kranz wurde von den Wogen theil⸗ 
weiſe zertrümmert, das Damenbad halb unter Waſſer geſetzt, 
mehrere Fiſcherhütten im ſogen. Klein⸗Berlin weggeſpült. 


9 Goldap, 25. Oktober. Der hieſige Rentier Neubacher, 
welcher ſich ſeit einiger Zeit bei ſeinem in Raſtenburg woh⸗ 
nenden Verwandten beſuchsweiſe aufhielt, hat ſich dort in einem 
—ů S eic ohdenng durch einen Revolverſchuß ge⸗ 

5 e Leiche u i 
Pe en wurde erſt nach acht Tagen im Waldesdickicht 

Bart en, 25, Oktober. Das Arbeiter Schäfke'ſche Ehe⸗ 
m 5 Bumäne Barten beging dieſer Tage das — der g 4 n 
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NSoldau, 25. Oktober. Zu deu heutigen Abendſtunden 
brannten die dem Gutsbeſitzer Ruhtz in Gut Rywoczin 
gehörigen Stallungen und die Scheune mit vollem Einſchnitt 
nieder. Der Schaden iſt zum größten Theil durch Verſicherung 
gedeckt. 


+ Pillau, 25. Oktober. Der Dampfer „Luba“ kam heute 
Vormittag mit einer Ladung Güter für Königsberg von Lübeck 
hier ein. Im Pillauer Seetief wurde der Dampfer, weil er in 
Folge des heftigen Sturmes, des ſehr hohen Welleuganges und 
des hart einlaufenden Stromes die Manöverirfähigkeit verloren 
hatte, wiederholt auf die Vorlage⸗Steine der Nordermole geſetzt, 
bis er ſchließlich feſtſaß. Von Pillau aus ging ſofort der 
Lootſendampfer und ein Bugſirdampfer zur Unfallſtelle, jedoch 
war die „Luba“ bereits mit eigener Maſchinenkraft losgekommen 
und trieb der Hafeneinfahrt zu, wo der Dampfer von dem 
Bugſirdampfer ins Schlepptau genommen und in den Innen⸗ 
hafen bugſirt wurde Bei der Unterſuchung ſtellte es ſich heraus, 
daß das Schiff im Tang eine Beſchädigung erlitten hatte, ſo daß 
dieſer voll Waſſer gelaufen war; die andern Räume waren 
trocken geblieben. Die „Luba“ ſetzte bald darauf ihre Reife 
nach Königsberg fort. — Ein weit traurigeres Geſchick erlitt die 
deutſche Kuff „Alida“. Sie wurde hinter der Südermole auf 
den Nehrungsſtrand geſetzt. Die Maunſchaft hat nur das 
nackte Leben gerettet. Die Kuff „Alida“ wurde nach wenigen 
Stunden von der hoch brandenden See in Trümmer geſchlagen. 


Wongrowitz, 25. Oktober. In der gemein ⸗ 
ſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats und der Stadtver⸗ 
ordneten wurde Bürgermeiſter Weinert als Kreistags⸗ 
deputirter wieder gewählt, ebenſo Herr Stadtrath Duhme als 
Stellvertreter. 


Gneſen, 25. Oktober. Vor der Strafkammer 
wurde im Wiederaufnahmeverfahren der in Berlin im 
Dienſte ſtehende Droſchkenkutſcher Schulz freigefproden. 
Der Angeklagte war im Frühjahr von der hieſigen Strafkammer 
zu 150 Mark Geldſtrafe oder 30 Tagen Haft verurtheilt worden, 
weil er ſich der militäriſchen Dienſtpflicht entzogen haben ſollte. 
Der damalige Termin war in Abweſenheit des Angeklagten ab» 
gehalten worden. Es ſtellte ſich jedoch heraus, daß Schulz bei 
dem Huſarenregiment zu Poſen ſeiner Militärpflicht genügt 
hatte, weshalb jetzt die Freiſprechung erfolgen mußte. 

Gneſen, 25. Oktober. In dem linken Flügel der Kaſerne 
des 3. Bataillons des 49. Inf.⸗Rgts. brach in der letzten Nacht 
Feuer aus. Als die Feuerwehr allarmirt wurde, brannte be⸗ 
reits ein Theil des Dachſtuhls. Die Feuerwehr löſchte den Brand 
in einer Stunde. Das Fener ſoll in einer Montirungskammer 
auf unerklärliche Weiſe ausgebrochen ſein. 


Kolberg, 24. Oktober. Auf dem Gute Hanshagen iſt 
in vergangener Nacht der Stall und die Scheune niedergebrannt. 
Der ganze Rindviehbeſtand, 40 bis 50 Haupt, wurde ein Raub 
der Flammen, während die Pferde gerettet werden konnten. Die 
eingebrachte Ernte iſt vernichtet. 


Köslin, 24. Oktober. Der hier ausgebrochene Tiſchler⸗ 
ſtreik iſt durch folgende, beiderſeitig vereinbarte Friedens- 
bedingungen zum Abſchluß gekommen: 10 ſtündige Arbeitszeit, 
17 Mark Mindeſtlohn wöchenklich, Bezahlung der Ueberſtunden 
mit je 40 bis 50 Pf. 


Stralſund, 24. Oktober. Ein höchſt beklagenswerthes 
Jagdunglück ereignete ji in der zu Hohenbarnekow gehörigen 
Waldung. Der Rittergutsbeſitzer Herr Horſt Krauſe war mit 
ſeinem Bruder Rolf, ſeiner Frau und einer zu Beſuch 
weilenden Dame auf die Jagd gefahren. Während Fran Krauſe 
und die befreundete Dame vorne ſaßen, hatten die Gebrüder 
Krauſe im hinteren Theil des Wagens Platz genommen. Frau 
Krauſe leitete das Gefährt. Plötzlich trat ein Rehbock aus dem 
Walde hervor. Herr Horſt Krauſe entſtieg nun dem Wagen und 
ſtützte ſich dabei auf die Flinte, deren Lauf ihm zugerichtet 
war. Durch ein kleines Hinderniß kam K. zum Straucheln, die 
Flinte entlud ſich und die Kugel drang dem Unglück lichen 
ins Herz, ſo daß der Tod ſofort eintrat. Jufolge des Schrecks 
erlitt Herr Rolf Krauſe einen Gehirnſchlag. An feinem 
Aufkommen wird gezweifelt. Herr Horſt Krauſe iſt erſt 24, ſein 
Bruder 22 Jahre alt, 

— 


Berſchiedenes. 


— Die Koſten für den Prozeſt der „Harmloſen“, 
welche der Staatskaſſe erwachſen, werden auf rund 60000 Me 
veranſchlagt. Es find 110 Zeugen vernommen worden, von 
denen etwa 60 von auswärts geladen waren, theilweiſe aus 
dem Süden, theils aus England. Die Zeugengebühren 
machen allein mindejtens 10000 Mk. aus. Dabei ſind nicht 
berechnet die Koſten der Sachverſtändigen und vor allem nicht 
die bedeutenden Gerichtskoſten, ſo daß ſich aller Wahrſcheinlichteit 
nach die obige Summe von 60000 Mark ergeben wird. 


— [Berbrannt] In Charlotten burg iſt nach einem 
Brande in einer Nähmaſchinenfabrik bei den Abräumungs⸗ 
arbeiten unter den Trümmern ein ganz verkohltes Gerippe 
aufgefunden und als das des Arbeitsburſchen Salewsky feſt⸗ 
geſtellt worden. Er war in der Werkſtätte, in welcher der 
Brand ausgebrochen war, beſchäftigt geweſen. Der 2ljährige 
junge Mann, der ſonſt ſehr behende war, fol nach der Ausſage 
eines Lehrlings, bei der Flucht geſtolpert ſein und hat wohl 
das Freie nicht mehr erreichen können. Zwei andere Opfer 
jenes Brandunglücks, der Meiſter der Schlelferei Paul Matthes 


und der Lehrling Krahl, ſind im Krankenhauſe ihren ſchweren 
Brandwunden erlegen. 


— ... —.. K 
Neu eſtes. (T. D.) 


x Graz, 26. Oktober. 27 Bürger, darunter Gaſt⸗ 
wirthe, wurden wegen Falſchſpieles und Bauernfauges 
verhaftet. Ihre Opfer waren Landleute. 

: London, 26. Oktober. Das Kriegsminiſterium 
erfährt aus nichtamtlicher Quelle, daß 2 Offiziere des 
18. Huſareuregimente und 6 Offiziere der Dubliner 
Füſiliere zu Gefangenen gemacht wurden. Das Kriegs- 
amt nimmt ferner au, daß eine ganze Schwadron Hu⸗ 
ſaren, welche nach der Schlacht bei Gleucoe vermißt 
wurden, gefangen genommen wurden. 


A Pretoria, 26. Oktober. Die Truppen des Generals 
Cronje haben am Dienitag Vormittag das Bombar: 
dement auf Mafeking eröffnet. Frauen und Kindern iſt 
die nothwendige Zeit gewährt, die Stadt zu verlaſſen. 

„ AKapſtadt, 26. Oktober. Aus Pretoria, vom 
25. Oktober wird gemeldet: Das Bombardement auf 
Mafeking hat Mittwoch früh wieder begonnen. Mehrere 
Häuſer ſtehen in Flammen. General Joubert meldet, 
daft General Cronje mit dem Kommando von Winburg 
am Dieuſtag ein Treffen mit engliſchen Truppen, welche 
von Elandelaagte kamen, zu beftchen hatte. Der Kampf 
begaun um 9 Uhr Morgens und dauerte 7 Stunden. 
9 Buren wurden verwundet, 6 getödtet. Die geſammte 
engtiſche Truppenmacht zog ſich auf Ladyſmith zurück. 

Ein amtlicher Bericht der Trausvaal- Regierung ber 
ſagt, das Kommando von Johannesburg und das hollän⸗ 
diſche Freiwilligenkorps hatten einen harten Kampf gegen 
eine überlegene engliſche Streitmacht bei Elandelaagte 
gehabt. Die Schlacht habe zwölf Stunden gedauert, 100 
Buren ſeien todt oder verwundet, 200 würden vermißt. 

9 engliſche Offiziere, welche nach der Schlacht bei 
Dundee am Freitag in Gefangenſchaft geriethen, ſind 
in Pretoria eingetroffen, und in einem an die Tribüne 
der Rennbahn anſtoßenden Raume untergebracht worden. 
Die Gefangenen werden gut behandelt. 


Wetter⸗Depeſchen des Gejelligen v. 26. Oktober, Morgens. 


— —ʃ —— 
Stationen. 1 Wind Wetter 0 un re 
Belmullet 763 W. 3 halb bed. 12 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 252 SW. 4 bedeckt 1 
Ehriſtiansſund 750 OSO. 3 bedeckt 7 20 . 
Kopenhagen 766 W. 2] Dunſt 5 von Süd⸗ 
Stockholm 764 NW. 9. bedeckt —3] Irland bie 
aparanda 265 ſtill — wolkenlos] —13 Ostpreußen 
Petersburg 751 NNO. 3 Schnee —1 8) Mittel Eu⸗ 
Moskau 742 SSW. I bedeckt 2 9 
Corf(Qneenst.) 759 NW. 11 bedeckt 14 4) Süd-Europa 
Cherbourg — — — — — Junerhalb jeder 
Helder 765 SW. 2 wolkenlos 5 | ©ruppe it dle 
Sylt 765 SW. 4 bedeckt Be 
Lambur 767 SW. 1 bedeckt 4 gehatıen 
Swinemünde 767 WSW. 2 halb bed 3 
Neufahrwaſſer 763 NW. 2 halb bed 3 | Stala für die 
Memel 759 N. 3) Regen 3 Windſtärte. 
Paris 766 O. 1 heiter —1 1= letſer Zug 
Münſter 700 SW. 1 balb bed. 1 ile 
Karlsruhe 787 still — wolkenlos 3 1 mäßig, 
Wiesbaden 777 SSW. I wolkenlos 1 5 S feljc, 
München 768 O. 3 wolkenlos 1 6=jlarl 
Ebemnitz 770 tin — wolkig 0 7= tel. 
Berlin 768 WMW. 1 wolkig 4 rn 
Wien 769 WRW. 2 wolkenlos 1113 
Breslau 763 W. 2 wolkenlos 0 a 
Ile d'Aix 765 (D. 2 halb bed. 12] 11 =geitiger 
Nizza 765 O. 1 bedeckt 14 Sturm 
Trleſt 766 ORO. 3 wolkig 11 | * Orlan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes barometriſches Minimum, bei deſſen Herannahen 
das Barometer im Nordſeegebiete ſtark gefallen it, Liegt nördli 
von Schottland, während das geſtern erwähnte Minimum na 
dem Janern Rußlands ſortgeſchritten iſt; am höchſten iſt der Luft⸗ 
druck über Süddeutſchland. In Deutſchland iſt das Welter ruhig, 
kühl und vielfach heiter; nur im äußerſten Nordoſten iſt Regen 
gefallen; aus dem Binnenlande wird meiſt Nachtfroſt gemeldet. 
In Schweden und Finland herrſcht ziemlich ſtarker Froſt. 
Laparanda meldet Minimum 13 Grad. Dentſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 5 
Auf Grund der Berl gte der deutſchen Seewarte in Hanburg. 
Freitag, den 27. Ottober: Wolkig mit Sonnenſchein, 
Regenfälle, kühl, ſtarte Winde. — Sonnabend, den 28.: Unbe⸗ 
ſtändig, ziemlich rauh, windig. — Sonntag, den 29.: Wolkig, 
normale Temperatur, ſtrichweiſe Regen, lebhafte Winde, Sturm⸗ 
warnung. 


Niederſhhläge, Moezens 7 We gemeſſen. 


Graudenz 24./10.-25./10. 2,4 mm Mewe 24./10.—25./10. II mm 
Tdorn III . „.. „ Gr.-Klonaa . 6% 
Stradem bei Dt.⸗Eylan — „ Koni z „6,5 u 
Neufahrwaſſer . 3,0 „ Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. — . 
Dirſcauu . — „Marienburg 
Pr.⸗ Stargard — „ Gergehnen / Saalfeld Op. 39 „ 
Zappendowo b. Rittel . 94 „ Gr.⸗Schönwalde Wor. 3,9 „ 


Graudenz 23./10.—24.10. —-mm Mewe 23./10.—24./10. —mm 


Thorn II.. „| Gr.⸗Klonia — , 
Stradem bei Dt.⸗Eylau . 9,00 „ Konib, . . . . 3 
Neufahrwaſſer . — „ Gr.⸗Roſainen/Neudörſch. — u 
Dirſchau . — „ Marienburg. — 5 
Pr.⸗ Stargard — „ Gergehnen / Saalfeld Op. — „ 
Zappendowo b. Rittel . — „ Gr.⸗ Schönwalde Wpr. — 5 


Danzig, 26. Oktbr. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 8 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S blacht⸗ 
werthes —, — Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genahrte 
ältere — Mark. 3. Gering genährte 22—24 Mark. 

Ochſen 14 Stück. 1. Voll. ausgem. böchſt. Schlachtw. bis 
.J. u Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt 
27—29 Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. —.— Mar: 
4. Gering genährte jeden Alters — Mark. { 

Kalben u. Kühe 26 Stüd, 1. Vo .ifleijchig ausgem, Kalben 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
böchſt. Schlachtw. bis 7 J. —— Maxk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw füngere Kühe u. Kalb. —— Mark. 4. Mäß. ge⸗ 
Zr. Fe er Kalben 22—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 

alben — Mark. 

Kälber 8 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vonmilch-Maſt) und 
Deite Saugkälber —,— Mark. 2. Mittl. Mafttälber u. gute Saug⸗ 
kälber 40—42 Mart. 3. Geringe Saugkälber 35 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. E 8 

Schafe 16 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22—27 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —,— Mark. ER 

Schweine 146 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 37—33 Mt, 
2. Fleiſchige 35—36 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
33 Mark. 4. Ausländiſche — Mark. 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 26. Oktober. Getreide u. Spiritus⸗Depeſthe. 
ürchetrelde, . u. Delſaaten werden außer den notirten Prelſen 2 Mk. per 
Es ſogen. u torei-Broviſton ufancenäglgbomstäuferanden Berkäufer vergiltet 
26. Oktober. „ 25, Oktober. 
Weizen, Tendenz: Flau, theilweiſe billiger. Schwache Kaufluſt bei 
matteren Preiſen. 

Umſaggz . . . 200 Tonnen. „ 200, Zounen, 
inl. hochb. u. weigh 758, 788 Or. 149-153 Mk 766,772 Gr. 148-154 Mk. 
> dedtbunt . 602, 766 Gr. 131-146 Mk. 683, 756 Gr. 130-146 Mk. 

roth... . 740, 750 Gr. 142-145 Mt.] 756 Gr. 146,00 M. 
Tranf. Bochb. u. w. 116,00 Mk. 116,00 Mk. 

= ellbunt. . 112,00 „ 3, = 

„ roth beſetzt 113,00 „ 114,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
aer 714,733 Gr. 138-139 Mk. 708, 741 Gr. 139,06 Mt 


ruſſ. poln. 3. Tru. 732 Gr. 105,00 Mk. 714,720 G. 105-105 ½% N. 
eee 124—141,00 „ 137—144,00 „ 

kl 0 15.056 Gr.) 125,00 „ 125,00 „ 
Hater inl.,.... .| 110—121,00 „ 119,00 „ 
Erbsen inn. 140,00 „ 140,0 „ 

> Tran. 108,00 „ 108,00 „ 
Rübsen in. 208,00 „ 208,00 „ 
Weizenkleie), ‚0x, 4.35 „ 4.45 „ 
9 1 = 4.35 —4,42½ „ 
* ritus Tendenz’ Geſchäftslos. Geſchäftslos. 

onting —.— —.— 
nichtkonting. 


—,— Brief, —.— Brief. 
Zucker. Tranſ. Bas Stetig. 9,00-9,021/ bez.] Stetig. 9,00 Gelb, 
SGο e. co. Meufahr⸗ | 

waſſ. p.50 Ko. incl. Sac. 

Nachproduot. 75% —.— —.—. 
Reudement H. v. Morſt eln. 


Königsberg, 26 Oktbr. Getreide- u. Spiritusdepeſche. 
(Breite für nor nate Qualitäten. un tiethnfte vtilit iten blelbe au ler Hetra vt.) 

Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 142.149. Tend. flau. 

1 „ „ „ „ „ 13000 unverändert 


Gerste, „ „ „ „ * „ „ 135,00. 200 
r RT „ ſehr flau. 
Erbsen, nordr. weiße Rochſw. „ 128-135. . —.— 
Zufuhr: inländiſche 42, ruſſiſche 106 Waggons. 

Wolff's Büreau. 
Berlin, 26. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Blr.) 
Spiritus. 26.10. 25/10. 26.10. 25.110. 
loco 70 er 46,00 46,5% Wy. neul. Pfb. II 94,60) 93,90 


30% Weſtyr. \ > 3,50 86,50 
Werthpabiere, 26.10.25 10 %% ür. er. 4.30 94.70 


3½¼ / teichs-U. kv. 97,80) 97,80 3½¼ 0% Pom. 94,20 94,70 
3½% „„ | 310 98.10 3/1000 15 7 94.70 94,6) 
30% 5. 7 5 89,00] 88,80 Disk. om.-Anth. 191,25 191,50 
3¼% Pr. Con. kv. 97,70 97,70 Caurabütte 247,50! 248,40 
3¼½% „ „ 97,700 97,75 5% Ital. Reute. 93,101 92,50 
2.3 89,00 8380 4% Mittelm.⸗Oolg.] 93,25) 93,50 
Deutſche Bank. 203,50 203,25 Ruſſiſche Noten 216,55 216,40 
3½ Wpr. rit. Pfb. II 94,40 9400 Beinat Diskont 5¼% 5¼ % 
Big „ „„ II 94,80 94,801 Tendenz der Fondb ſchwach]l feſt 

Chicago, Weizen, feit, p. Dezbr. 25,10.: 70½; 24./10.: 70½ 
New-⸗Dork, Weizen, feſt, p. Dez. 25 10: 75½; 24./10.: 761% 

Bank» Diskont 60%, Lombard⸗Zinsfuß 70%. 
Weitere Marktpreiſe ſiebe Drittes Blatt. ma 


Für die vielen Beweiſe berzj- 
licher Theilnahme beim Tode 
meiner lieben S 31805 
berailigen Dant. 

ertha Engler 


och. Müller. 


Dankſagung. 

Zurückgekehrt vom Grabe un⸗ 
ſeres geliebten Sohnes u. Bruders 
Hans danken wir hiermit von 
Herzen Allen für die zahlreichen 
Beweiſe der Liebe und Theil⸗ 
nahme, ſowie den Freunden, die 
ihn zur letzten Ruhe getragen. 
N Dank Herrn Pfarrer 

urze, Brieſen, für die er⸗ 


lebenden, troſtreichen Worte am vom Tage der Einzahlung ab 


S 15289 
Kal. Neudorf, d. 25. 10. 99. 
Die tiefbetrübte Familie 
Borkenhagen. 


399993 


Statt beſonderer 
Meldung. 
5377| Die Geburt eines () 
Sohnes beehren ſich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 
Graudenz 
den 26. Ottober 1899. 
Dr. Curt Ulrich von Klein 
Felicitas von Klein 
geb. von Lilien. 


9 


6 


Norddeutsche Creditanstalt 


Binde Elbing. 
Königsberg i. Pr. 
Danzig — Stettin — Thorn. 


Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


Wir verzinsen bis auf weiteres Baareinlagen 


[3056 
ohne Kündigung mit 32 % P. & 
bei Imonatl. Kündigung mit 4% p. a. 
bei 3 „ 42 % P. a. 


An- und Verkaul, Sowie Lombardirung von Effekten, 
Beleihung von Hypotheken-Dokumenten, 
Diskontirung in- und ausländischer Wechsel. 


0 Eröffnung laufender Rechnungen, Check-Verkehr, 


Aufbewahrung und Verwaltung von Effekten, 


@O999@M) Vermiethung von Tresorfächern (für Mk. 10,— pro Jahr) unter eigenem 


5351] Die Geburt eines 
kräftigen Jungen zeigen 
ergebenſt an 
Vorw. Schönſee Wpr., 

den 25. Oktober 1899. 

V. Kauffmann und Frau 

geb. Hoeller. 


. ˙ 
Mittwoch, d. 1. November, 


8 um 10 Uhr, 
findet d 


Sinweihung 


der neuen 3338 Kirche i 
Kl.Konojad itatt. 
Die Evangeliſchen von Nah 
und Fern laden wir zu dieſer 
eler ein. 
er Gemeinde ⸗Kirchenrath. 


Habe mich in Elbing 
als 15266 


Arzt 
niedergelaſſen. 


Dr. Neusitzer, 
prakt. Arzt. 
1751 Ich wohne jetzt 


Danzig, Langgasse 51, 


Dr. E 
prakt. Arzt 


bre Haut- u. Kriegen 
Sprechst. tägl. 0 V. 

N., ausserdem Dienstag und 
Donnerstag, Abends 7½—8ʃ½. 
Buchführungs⸗ Unterricht. 
5320] Wer leicht u. ſchnell ein⸗ 
fache und doppelte Buchführung 
praktiſch in 12 Briefen lernen 
will, verlange umſonſt Probe⸗ 

1. vom Handelslehrer 
Louis Schuftan, Porst N.-L. 83. 


Milchwirthſchaftl. Inſtitut 


der pommerſchen Lanbwirth⸗ 
ſchaftskammer [9087 
Stargard i. Pom. 
Ausbildung von Meierei⸗ 
fachleuten. Abgabe von Rein⸗ 
kulturen“ für die Rahmſäuerung. 
Ausführung v. Fettbeſtimmun⸗ 
gen in Milch und Rahm. Unter⸗ 
ſuchung von Meiereiprodukten 
und Meiereihilfsſtoffen. Pro- 
ſpekte und nähere Auskunft durch 
den Direktor Dr. Eichloff. 
10 Centner weiße Stettiner 


Aepfel 


verkauft 15302 
J. Hoffmann, Dorf Rehden 
Weſtpreußen. 


Pianinos 


gut und ſehr billig, hat * —— =” 

Lager. 15353 
Carl Lerch jr., Graudenz. 
4552] Eine 


Tonnenwaſſerſchnecke 


15 Fuß lang, fait neu und große 
Leiſtungsfähigkeit, verkauft, weil 
fernerhin keine Verwendung dafür 
preiswerth 
Beſitzer Steffen, Grunenberg 

bei Schalmey Oſtpr. 


Vorzägl. Rheinweine 


weiß u. 86 
. l. 70, 80, 90 u. 120 Pfg. 

ot Probekiſte12 Fl. Probe⸗ 
beitell. veranl. ſich. z. weiter. 
Bezug. 


Anerkennungsſchreib. 
lag. d. Geſelligen vor. Keine 
Reiſenden, keine Agenten. 
Karl Jos. 1 X, 
Mainz a. Rh. 


12 a. Rb. 51. 

5291] Preiswerih wegen Ver⸗ 
grö erung des Betriebes zu ver⸗ 
kaufen; 9 ſtehender 


Dampfkeſſel 


5 Atm., mit 1) ſolid. liegenden 


Maſchine 


4 W e täglich bis 

morgens um 9 Uhr im Betriebe 

zu en Näheres ertheilt 
nutt 


1, Molt, * 
Altfelde Bbehprenben, 


| R 4 9 

m | euss 

due lugt e ken, | Feng 
. u beste 


Verschluss des Miethers. 
Politiſch⸗ militärische 


BEE Karte von Sud-Afrika BE 


zur Veranſchaulichung des 


Kampfes zwiſchen Buren u. Engländern. 


Vom Kap bis zum Sambeſi reichend, mit Angabe der Standorte der Kolonialtruppen 
in Britiſch⸗ Südafrika und Deutſch⸗Sübdweſtafrita, der militäriſchen Orgauiſation der 
‚| Durenſtaaten, der Eiſenbahnen (Einfallsbahnen der Engländer in die renne 


18241 Telegraphen u. . u. ſ. w. 


Nach auswärts franko gegen Einſendung von 1,10 Mark. "un 


6. d. Röthe'sche Buchhandlung (Paul Schubert), Graudenz. 


und im 
Gebrauch 


billigſte 5 
Lich. 
Aller- 

dänpler. 


Aufträge erbitten 


Hdam & Messer 


Danzig. f 
SEITEN EIER Ar. 
Wir empfehlen zur 


land wirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
Pr in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11 Büchern 
zureinfachenlandwirthſchaft⸗ 
lichen Buchführung, nebſt Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 


Morgen ausreichend, zum Preiſe 
von 11 Mark. 


10 Pferdekraft. F 
Ueber 2900 Stück im Betriebe. 
Für alle Brenn- 
materialien geeiguet. 
Stationär und fahrbar. 
— Feinſte Referenzen. — 


Zeugniß⸗Kopien u. Kataloge 
gratis. 12848 


Ciſenwerke Gaggenau, Akkiengeſellſchaft 


Gaggenau in Baden. 


Naselinenlahrik A.Ventzki At. 0g. 


GRrAUDENZ 


empfiehlt als Specialität [3491 


A Tiefkultur läge, gr vonalhelaus“ | 


Siegte beim Con- 

currenz-Pflügen am 

16. und17. September 

1898 auf der Domäne 

Rothehaus bei Dri- 

burg i. Westf. über 

Wetwa 30 Pflüge der 

ersten in- und aus- 

ländischen Fabriken. 

8 Der Sieger von 

Rothehaus geht in 

Folge seiner FRE bedeutend leichter als die bekannten 
Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst eines 
Hebels ebenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.-Patent. 


Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, ‚roh. Ausgabe 
25 Bog., tt. 
ane für Lohn u, 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
80 mit Conto, 12 Stück 


Lohn⸗ und Deputat⸗Conto, 
Neuer Dizd. 1 Mk. 

pflug mit 
renzlal- und Präzi- 
sıonsstellung, ein- 
und zweischaarig 
zu verwenden sowie 
auch als combinirter 
Tiefkultur- u. Unter- 
grun dpflug. 


Alle anderen Arkerzeräfbe 


in nur bester Ausführung. 


In größerem Bogenformat 
(42/52 cm) 
mit 2 farbigem Druck: 
1 Geld burnal, Einn., 6 Bog. 
in 1 B. geb., 42 Mk. 
2. Heldin png, n 18 
Bog, in 1 geb., 3 Mk. 
3. Seiler, 25 Bog., 


be 
4. M ee 25 Bog,, 


5. e für Einnahme 
und Ausgabe von SE 
ꝛc., 25 Bogen, geb. 3 

6. Ta elöhner⸗Conto und 
Ar 2, geb, 20 30 
Bogen, geb. 3 

7. Ar eitertohn, Conto, 25 


k. 
8. 84520 0 25 Bog., 
9. 83 


Sägegatter 


in zahlreichen Constructionen 
und 


2 Ausſaat⸗ und 
Holzbearbeitungs- f e er, 25 vo. 
Maschinen 10. 0 25 Bogen, geb., 
für Bau- u. Möbeltischlereien, 
Hobelwerke, Stellmachereien, 1 11. Bieptands-Negiten, geb. 
9 Bi 3 50 Mk. Pr 
als einzige Dpeclalı u. gra u. 
Maschinenfabrik 2 Probebogen bote. 


Graudenz. 


verkäuflich. 
[Dom. Seeberg per Rieſenburg. 


‚Sust.Rlhe sBuhdenkerei]? 


Sabreäveriammlung 


Weſtpreußiſchen Zweigvereins 


des Evangeliſchen Bundes. 
Graudenz, am Reformationstage, den 31. Oktober 1899, 


Hauptverſammlung für evangeli Mã 
Aula des Gymnaſiums, 11 Uhr . e 
1 Pfr. Otto, Zweck und Ziel des Evangeliſchen Bundes. 
2. Bir. Morgen roth, Jahresbericht und Rechnungslegung. 
3. Pfr. G uertler, die Generalverſammlung in Nürnberg. 
Mittageſſen im „Tivoli“ 2 Uhr, à 1,50 Mf. (baldige Au⸗ 
e erwünſcht). 
Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche 5 Uhr. Predigt: 
5374 
Tivoli“. An⸗ 


Sup. Plath⸗Carthaus. 
amilienabend 8 Uhr im 
Morgen roth⸗ 


Evanaelij ger ga 
ſprachen von raujewetter» Danzig, 


Rauden, Klabp⸗ Nane u. A. 


Der Vorſtand. 
Morgenroth. Brausewetter. Ebel. Felsch. Dr. Gaede. 
Guertler. Hinz. Otto. Dr. Schoeber. Stange. 


Schmalſpurige Giterbahnen 


ſowie 


Drahtſeilbahnen 


für die Ziegelei» und Thon⸗Induſtrie, werden von reuom⸗ 
mirter Eiſenbahn⸗Baugeſellſchaft, welche eigene Fabriken 
beſitzt, unter 

Einräumung weitgehender 


Amortijationd = Bedingungen 


zur Ausführung gebracht. 
Gefl. mögl. ausführl. Anfragen werden unter Nr. 5273 
durch den Geſelligen erbeten. 


Verlosung 


von 74 erstklassigen Fahrrädern, An- 
kaufspreis 19500 Mk., 


sowie 2026 Gold- u. Silbergewinne i. W. a 8000, 4000, rt je 
1000 Mk. etc. etc. in der [53 


Königsberger 
Tiergarten - Lotterie 
Ziehung beginnt unwiderruflich morgen Mittag 12 Uhr, 
Lose à 1 Mk., 11 Lose 10 Mk., 


Losporto u. Gewinnliſte 30 Pf., extra, empfiehlt 


Die Generalagentur von Leo Wolff 


Königsberg i. Pr., Kantſtraße 2, 
ſowie hier alle durch Plakate erkenntliche Verkaufsſtellen. 


5373] 5000 Eır. geſundes 


Veizenſtroh 


gepreßt, zur IM erung Dezember, 


Ar 
Lessen. 

Sonntag, den 29. er., ver⸗ 
anſtaltet der Geſangverein 
„Liederkränzchen“ Leſſen im 
Gaſthof zum ſchwarzen Adler 
(Szpitter), eine 


Goethefeier 


wozu ergebenſt eingeladen wird. 
Programm: 14789 
I. Theil: Feſtprolog. Männer⸗ 
chor: „In allen guten Stunden“. 
Vorträge. II. Theil: „Den Manen 
Goethes, Feſtſpiel in einem Akt. 
III. Theil: „Erltönig“ v. Schu⸗ 
bert. Deklantationen. „Nur wer 
die Sehnſucht feunı“ von Schu⸗ 
bert. Gem. Chor: „Wanderers 
Nachtlied“. Lebende Bilder. 
Entree pro Perſon mindeſtens 
0,60 Mk. Der Reinerlös wird 
dem Vaterländiſchen Zweig⸗ 
Frauenverein Leſſen überwieten, 
Beginn der Feier präeiſe 8 
Uhr Abends. 0 


Pa. Näuchermaränen 


Aa Pfund 75 Pfg., 


friſche Maräuen 


a Pfund 40 Pfg. 
verſendet von heute ab prompt 
gegen Nachnahme [3306 
L. Haekel, Johannisburg 
Oſtpreußen. 


Krieger⸗ E Verein 
Gruezno. 


Sonntag, den 29. Oktbr. er, 
Abends 6 Uhr: 


Generalverſammlung 


in Küſell' s Hotel. 
Tagesordnung. 
Beſchlußfaſſung üb. Muflöſung 
reſp. Weiterbeſtehen d. Vereins. 
2. evtl. Wahl eines neuen Vor⸗ 
ſtandes oder Ergänzung des 
ſelben. [5222 


Theater in 2 
Hotel Klein. 
Sonnabend, den 28. Oktbr., 
erſtes N des Breslauer 


Euſembles, Abends ½8 Uhr: 


Zwei Wappen. 
Suftipiel in 4 Akten v. Blumenr 
thal und Kade U 
Nachmittags 5 Uhr: 19256 


— 


3, 8 Aber Die Beier vorſtellung: 15356 
es Geburtstages Sr. Majeſtä 0 5 
4. Aufnahme neuer Mitglieder. Rothkäppchen. 


5. gebtung v. eee 
6. Verſchiedenes 

Zum Schluß gemüthliches Bei⸗ 
jammenjein. 

Es wird dringend erſucht, recht 
zahlreich u pünktlich zu erſcheinen. 
Der III. Vorſitzende. 
G. Scheidler, 


innergeſangverein 


Jezewo und Umgegend. 


Zu der am 29. d. Mts. in 
Bröker's Hotel ſtattfindenden 


Theateraufführung 


Danziger Stadt- Theater. 


Freitag: Der. Troubadour. 

PR 5. Er äßigte Preiſe. 
Sonnaben mäßi reiſe. 
Wiltzelm Tell. Schauſpiel 
von Schiller. 


Bromberger Stadk-ATuealer. 
Freitag: Haus. Schauſpiel von 


Dreyer 
„ end: Kaufmann von 


Venedig. 


1 Den durch die Poſt zur 
Ausgabe Belangen). 3 
der heutigen Nummer lieg 
m. nachfolgend. Ball Proſpekt Über verſchiedene land⸗ 
werden alle Freunde u. Gönner wirtbſchaſtliche Geräthe, wie 
des Vereins hiermit ergebenit | Patent⸗Reformdämpfer, Kronen⸗ 
eingeladen. 5355 | Separator, Schrotmühlen u. |. w. 
Eintrittsprei f für Theater neueſter Seſeugaf von der 
daf 680 . lätze im Vorver⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft II. F. 
an der Abend⸗[Eekert in Bromberg, 
talte ‚80 12 unnummerirte nden erde 
5 e anz beſonders auft . 
na 6 Ubr, Anfang acht ei 18371 


Kaſſe macht wird. 
Uhr Abends. 
Um gütigen Ter Vorland. ] Heute 3 Blätter. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


N 3 
Und der Provinz. 


Graudenz, den 26. Oktober. 


— IIrreupflege in Weſtpreußen.] Die beſtändige Zu⸗ 
nahme des Prozentſatzes der Geiſteskranken in unſerer 
Provinz dürfte nach ſachverſtändigem Urtheil die Provinzialver⸗ 
waltung bald vor die Nothwendigkeit einer Vergrößerung der 
Provinzial⸗JIrrenanſtalten ſtellen. Die drei gegenwärtig 
beſtehenden Anſtalten, von denen die großartige neue Muſter⸗ 
anſtalt Konradſtein erſt im vorigen Jahre fertig geworden ift, 
genügen in ihrem jetzigen Umfange dem Bedürfuniß nicht mehr 
Kouradſtein allein hat im letzten Jahre rund 350 Aufnahmen 
gehabt; die Anſtalt, für welche im letzten Berichtsjahre eine 
Belegungsſtärke von 600 Kranken vorgeſehen war, zählt heute 
deren nahezu 700. Für die 14 vorhandenen Krankengebäude iſt 
damit ſo ziemlich die höchſte Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit er⸗ 
reicht, und die Anſtaltsleitung hat den dringenden Wunſch nach 
Errichtung von etwa zehn weiteren Krankenpavilkous, 
für welche übrigens das nöthige Gelände in Konradſtein reichlich 
vorhanden iſt. Schätzt man heute die Bevölkerung unſecer 
Provinz auf rund 1600000 Köpfe, und nimmt man auf je 1000 
Bewohner fünf Geiſteskranke an (was nach dem Urtheil des 
Sachverſtäudigeu den Thatſachen entſpricht), von denen zwei 
außerhalb einer Anſtalt leben können, jo b eiben immer noch auf 
1000 Köpfe drei Geiſteskranke, welche in den Provinzial-Irren⸗ 
anſtalten unterzubringen ſind, d. h. im Ganzen rund 4800 Kranke. 
Nimmt man nun weiter den allergünſtigſten Fall an, der weit 
unter die Durchſchnittsziffer heruntergeht, und ſetzt die Zahl der 
einer Auſtaltspflege bedürftigen Kranken auf nur rund 3000 an, 
jo fehlt es heute ſchon an 1500 Plätzen, da die drei Provinzial 
Irrenanſtalten Kon radſtein, Neuſtadt und Schwetz zu⸗ 
ſammen nur rund 1500 Kranke beherbergen können. Dieſe nach 
leder Richtung unter dem Durchſchnittsſatz gehaltene Rechnung 
beweiſt, daß der weitere Ausbau der provinziellen Irrenanſtalten 
nur eine Frage der allernächſten Zeit ſein kann. Bei der Be⸗ 
legung dieſer Anſtalten kommt gegenwärtig auch die große An⸗ 
zahl von Epileptitern und Idioten in Betracht, die bei dem 
Mangel einer beſonderen Anſtalt für derartige Kranke in Weſt⸗ 
preußen bis auf Weiteres mit in die Irrenanſtalten aufgenommen 
werden müſſen. Abgeſehen hiervon iſt dieſes Krankenmaterial 
für die eigentliche Irrenanſtalt ein Ballaſt, der ſtörend auf den 
geſammten Anſtaltsbetrieb einwirkt, und zwar beſonders des- 
halb, weil es an geeigneten Kräften fehlt, auf die Kinder er⸗ 
zieheriſch und belehrend einzuwirken, joweit das überhaupt 
möglich iſt. Es iſt ebenſo ſicher nur eine Frage der Zeit, daß 
für dieſe Art von Krauken eine eigene Auſtalt auch für Weſt⸗ 
preußen eingerichtet werden muß. 

— lHeizerſchule in Bromberg.] Am 6. November ſoll 
der erſte Kurſus der Bromberger Her zerſchule, der etwa zwei 
Monate dauern wird, eröffnet werden. Als Schüler werden 
gewerbliche Arbeiter aufgenommen, die bereits am Dampfkeſſel 
thätig geweſen und des Leſens und Schreibens vollſtändig 
kundig ſind. 

— IBeſitzwechſel.] Das bisher der Wittwe Auguſte Gaſt 
in Deutſch⸗Brieſen gehörige 113 ha große Grundſtück iſt für 
70 200 Mk. in den Beſitz des Landwirths Herrn Karl Rüden 
aus Rogzow bei Köslin übergegangen. 

Herr Mühlenbeſitzer Otto Schulze aus Sagemühl hat ſein 
Mühlengrundſtück und ein zweites ihm gehöriges in Dt.⸗Krone 
belegenes Grundſtück an den Rentier Herrn Karl Saße in 
Falkenburg für 155000 Mt. verkauſt. 

— (Jagdergebniſſe.] Bei einer auf der Feldmark Kos- 
lowo, Kreis Schwetz, abgehaltenen Treibjagd wurden von 
8 183 Haſen, drei Kaninchen und eine Katze zur Strecke 
gebracht. 

Vor einigen Tagen gelang es dem königlichen Förſter Herrn 
Mecklenburg, Forſthaus Töpferberg bei Schneidemühl, in 
ſeinem Belaufe einen etwa vier Zentner ſchweren Keiler zu er⸗ 
legen. Herr M. ſchwebte dabei in nicht geringer Gefahr. Nach⸗ 
dem er auf eine Entfernung von 150 Metern den erſten Schuß 
abgegeben hatte, ſtürmte das Wildſchwein auf ihn zu, worauf 
es Herrn M. erſt auf eine Entfernung von fünf Schritte gelang, 
den todtbringenden Schuß abzugeben. 

— [Maul- und Klauenſeuche.] Wegen der Seuche iſt der 
Auftrieb von Wiederkäuern und Schweinen auf die Wochen- 
märkte in Pr.⸗Friedland, ſowie die Viehverlabung auf den 
Eiſeubahnſtattonen in Biſchofswalde, Bärenwalde und Buchholz 
verboten worden. 

— IKreisſchulinſpektion.] Der Realſchullehrer Roſe 
aus Werder iſt zum Kreisſchulinſpektor des Schulaufſichtsbezirks 
Schrimm II ernannt. 

— (Erledigte Schulſtellen.] Stelle zu Lanken, evangel. 
(Meldungen an Kreisſchulinſpettor Katlühn- Br.» Friedland.) 
Erſte Stelle zu Richlawo, evangel. (Kreisſchulinſpektor 
Engelien⸗Neuenburg.) Stelle zu Hohendorf, kathol. (Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Schulrath Dr. Zint- Marienburg.) 

— l[Ordensverleihungen.] Dem Stadt⸗Baurath Fehl⸗ 
haber zu Danzig und dem Kirchenälteſten Direktor der 
Danziger Straßenbahn- Aktiengeſellſchaft Kupferſchmidt zu 
Langfuhr iſt der Rothe Adler -Orden vierter Klaſſe, dem 
Garniſon⸗ Verwaltungs ⸗Direktor a. D., Rechnungsrath Hunſel 
u Münſter i. W., bisher in Allenſtein, der Kronen ⸗Orden 
ritter Klaſſe, dem Baugewerksmeiſter Fey zu Danzig der 
Krouen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

Den emeritirten Lehrern Jablonski zu Berlin, bisher 
zu Kattenau im Kreiſe Stallupönen, Flemming zu Vorntuchen 


im Kreiſe Bütow, bisher in Medderſin, Götz zu Groß-Brodſende 


im Kreiſe Stuhm, Jaffe zu Deutſch⸗Krone, O bitz zu Strzelnicken 
im Kreiſe Johannisburg und Tuunat zu Staisgirren im Kreiſe 
Goldap, bisher in Eszergallen, der Adler der Inhaber des 
Haus⸗Ordens von Hohenzollern, den Eiſenbahn-Telegraphiſten a. D. 
Halbedel zu Paſewalk, Kanies zu Stargard !. Pomm. und 
Raglaff zu Köslin, dem Meiſter Friedrich Seeburg bei der 
Artillerie-Wertſtatt in Danzig und dem Arbeiter Auguſt Ewald 
zu Stettin das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Steuer⸗ 
Aufſeher Treptow zu Zullchow im Kreiſe Randow die 
Rettungs⸗Medallle am Bande verliehen. 

— Die Rettungsmedaille iſt dem Kaufmann Eugen Minke 
in Neuenburg verliehen worden. Herr M. hat in Pudewitz mit 
eigener Lebensgefahr einem 10 jährigen Knaben vom Tode des 
Ertrinkens gerettet. 

— [Belohnung für Lebensrettung.] Dem Knecht St. 
Kwiatkowski zu Lojewo, Kreis Inuowrazlaw, iſt vom 
Regierungspräſidenten eine Geldprämie fur die Rettung einer 
Stellmachertochter vom Tode des Ertrinkens zugebilligt worden. 

— [Berfonalien vom Gericht.] Die Gerichts ⸗Aſſeſſoren 
Köhler und Hahn ſind dem Amtsgericht in Tuchel zur Be⸗ 
ſchäftigung überwieſen worden. — In die Liſte der beim 
Amtsgericht Oſterode zugelaſſenen Rechtsanwälte iſt der Rechts⸗ 
anwalt Georg Boen heim eingetragen. 

Die Gerichtsaſſeſſoren Spiller in Culm und Dr. Philipſen 
in Strasburg ſind zu Amtsrichtern bei dem Amtsgericht in 
Dirſchau ernaunt. 

Der Amtsrichter Zucker in Schildberg iſt nach Frankenſtein 
in Schleſien verſetzt. 


II ocker, 25. Oktober. Geſtern Abend ging die bei 
ihrer Kouſine hierſelbſt zu Beſuch weilende unverehelichte 


Der G 


Dominika Zakurzewski auf den Hausboden, kehrte nach läugerer 
Zeit in die Wohnung zurück und legte ſich als krank zu Bett. 
Der Frau Nowak war das ſonderbare Gebahren ihres Beſuches 
aufgefallen. Als ſie nun heute Morgen auf dem Boden zu 
thun hatte und dort Blutſpuren bemerkte, forſchte fie weiter 
nach und fand ſchließlich unter Stroh verſteckt eine weibliche 
Kindesleiche. Die ſofort hiervon in Kenntniß geſetzte Polizei 
begab ſich an den Thatort, und nun geſtand nach längerem 
Leugnen die Zakurzewski dem Herrn Amtsvorſteher, geſtern 
Abend auf dem Boden das Kind geboren und erdroſſelt du 
haben. Um den Hals der kleinen Leiche war ein Bindfaden 
feſt zuſammen gezogen, und der Mund war mit Stroh zugeſtopft. 
Die unnatürliche Mutter wurde nach dem Krankenhauſe ge⸗ 
bracht. 

* Briefen, 25. Oktober. Die evangeliſchen Stadtbe⸗ 
wohner haben darüber Beſchwerde geführt, daß die Um⸗ 
friedigung des Luxuspferdemarttplatzes den zweiten Zugang zum 
evangeliſchen Friedhofe abſperrt und dadurch die meiſten Kirch⸗ 
hofsbeſucher zu einem weiten Umwege nöthigt. Da jedoch nach 
einem von Seiten des Gemeindekirchenraths eingeholten Rechts- 
gutachten die Jutereſſenten in Folge langjähriger Benutzung des 
Weges ein Recht auf das Beſtehenbleiben des Weges erworben 
haben, jo wird zwiſchen dem Gemeindekircheurath, dem Magiſtrat 
und dem Markt⸗Komitee eine Vereinbarung dahin getroffen 
werden, daß das Komitee an Stelle des geſperrten Weges einen 
neuen Zugang au der Weitjeite des Luxuspferdemarktplatzes eiu⸗ 
richten läßt, welcher allerdings ſehr erhebliche Koſten verur- 
ſachen wird. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 25. Oktober. Von einem 
ſchweren Unfall wurde der Hofbeſitzer Herr Stabenau in 
Puiwno betroffen. Als er ſich am Montag Abend auf der 
Heimfahrt befand, wurden die Pferde ſcheu und gingen durch. 
Der Wagen prallte gegen einen Chauſſeeſtein, und Herr St. fiel 
ſo unglücklich herunter, daß er einen Schädelbruch erlitt; be⸗ 
wußtlos, aber noch lebend, wurde er aufgefunden und in ſeine 
Wohnung getragen. Nach dem Gutachten des Arztes dürfte keine 
Hoffnung auf Geneſung vorhanden fein. — Herr Gutsbeſitzer 
Raabe in Culm hat ſein Gut Baeckerſitz und das in Pacht 
gehabte Gut Koslowo bei Terespol an einen Herrn Wagen⸗ 
ſchein verpachtet. 

Mewe, 25. Oktober. Das hieſige Hotel „Deut ſches 
Haus“ iſt heute von Herrn Hermann Gottſchalk, dem 
langjährigen Oberkellner des Hotel Hetzner in Marienwerder, 
käuflich erworben worden. 

Dt.⸗Eylau, 25. Oktober. Die Einweihung unſerer 
renovirten evangeliſchen Kirche wird am 2. November durch 
den Herru Generalſuperintendenten D. Döblin ſtattfinden. 

x Dirfchau, 25. Oktober. Zu dem von der Elektrizitäts- 
Ak tiengeſellſchaft vormals Schuckert u. Komp. erbauten 
Eleftrizitätswerte wurden die Majhınen am Sonntag probe⸗ 
weiſe in Betrieb geſetzt, die Aulage funktionirte gleich „lo, daß 
das Hotel „Zum Kronprinzen“, wo der Bazar des Vaterländiſchen 
Frauenvereins ſtattfand, zum allgemeinen Erſtaunen plötzlich in 
elektriſchem Lichte erſtrahlte. Das Ele ktrizitätswerk ſoll am 1. 
November in Betrieb geſetzt werden. 

Kreis Danziger Höhe, 25. Oktober. Von dem 
Vorſitzenden des Oſtmarken⸗Vereins, Herrn Dr. Bovenſchen⸗ 
Berlin, iſt dem Vorſitzenden des evangeliſchen deutſchen 
Mänuervereins zu Kladau mitgetheilt worden, daß ihm vom 
Oſtmarken⸗Verein eine Fahne gejpendet werden wird. Die 
Fahne koſtet 280 Mt. Zur Fahnenweihe wird auch ein Ver⸗ 
treter aus Berlin kommen. 

* Schöneck, 25. Oktober. Der heute hier zuſammenge⸗ 
tretenen Körungskommiſſion wurden 17 Hengſte vorgeſtellt. 
Angekört wurden je ein Hengſt der Herren: Pinske⸗Alt⸗Bukowitz, 
Meſek⸗Barenhütte, Kindel⸗Barenhütte, Deckart⸗Plachty, 
Paſchke⸗Orle, Knitter⸗Demlin und de Perra⸗Locken und 
zwei Hengſte des Gutsbeſitzers John⸗Luban. 

[I Neuſtadt, 25. Oktober, Der Bau der ſtädtiſchen Gas⸗ 
anſtalt ſchreitet rüſtig fort; auch iſt das Gasrohr in mehreren 
Straßen und am Markt bereits gelegt. — Zur Förderung des 
Sparens durch Sammlung geringer Beträge und zur jpäteren 
verzinslichen Anlage werden von der hieſigen Stadt ſparkaſſe 
Sparmarken nach Art der Poſtfreimarken ausgegeben werden. 
Zum Aufkleben der Sparmarken dienen Sparkarten, welche eben⸗ 
falls von der Stadtſparkaſſe ausgegeben werden. — Bei dem am 
Sonntag zum Beſten des Au guſtakrankenhauſes ſtatt⸗ 
findenden Bazar werden im Konzert auch die Herren Muſik⸗ 
direktor Joetze und Dr. Korella⸗ Danzig mitwirken. 

M Elbing, 25. Oktober. Dem Beſitzer der hieſigen 
Loeſer u. Wolff'ſchen Cigarrenfabrik, Herrn Kommerzienrath 
Bernhard Loeſer⸗ Berlin, iſt die Rothe Kreuz⸗Medaille zweiter 
Klaſſe verliehen worden. * 

Wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode hatten ſich 
in der heutigen Schwurgerichtsſitzung' die Arbeiter Joſeph 
Wisniewski aus Rußland, Emil Kaiß und Hermann 
Pelplinski aus Gr.⸗Plauth zu verantworten. Nach über⸗ 
mäß gem Schnapsgenuß geriethen die Angeklagten am 30. Juli 
in dem Schanklokal des Kantinenwirthes Krauſe in Gr.⸗Plauth 
in Streit. Krauſe wies die Leute aus dem Lokal und wurde 
draußen angegriffen, der Arbeiter Sachlich kam ihm zu Hilfe 
und erhielt von Kaiß mit dem Stock einen ſolchen Hieb über 
den Kopf, daß die Schädeldecke zertrümmert wurde. An den 
Folgen dieſer Verletzung ſtarb Sachlich nach drei Tagen. Die 
Geſchworenen bejahten die Schuldfragen unter Zubilligung 
mildernder Umſtände. Wisniewski erhielt drei Wochen, Pelplinsti 
zwei Wochen, Kaiß zwei Jahre Gefängniß. 

* Braunsberg, 25. Oktober. Die bekannte Muſchel⸗ 
und Steinſammlung des verſtorbenen Herrn v. Gaſecki hat 
Herr Kaufmann P. Beermann von hier käuflich erworben. 
Die Sammlung enthält äußerſt ſeltene Exemplare von Muſcheln 
aus allen Weltmeeren, Verſteinerungen verſchiedener Art und 
werthvolle und ſeltene Steine. 


* Aus dem Kreiſe Neiden burg, 25. Oktober. Gut 
und Kolonie Sakrau werden ſtark katholiſirt. Die evan⸗ 
geliſchen Koloniſten und Gutsarbeiter werden nach und nach 
7 und durch Katholiſche aus dem Kreiſe Inowrazlaw 
erſetzt. 

[-] Wormditt, 25. Oktober. Ein Einbruch iſt bei dem 
Beſitzer Auguſt Klein zu Bafien verübt worden. Die Diebe 
bohrten die Fenſter unter den Krampen an, hoben dieje empor 
und gelangten ſo in die Wohnung. Sie entwendeten aus zwei 
Spinden 160 Mark, eine Herren⸗ und eine Damenuhr und ver⸗ 
ſchiedene andere Gegenſtände. 


7 Aus dem Kreiſe Tilſit, 24. Oktober. Herr Guts⸗ 
beſitzer Prior⸗Wallau in Ridden hat im Auftrage der in 
Koadjuthen gegründeten Dampfdoreſchgenoſſenſchaft einen Dampf⸗ 
dreſchſatz von der Firma Heinrich Lanz⸗Maunheim angekauft. 
Soweit bekannt, würde dieſe Genoſſenſchaft die erſte in hieſiger 
Gegend auf dieſem Gebiete ſein. Von vielen Beſitzern wird 
dieſes Unternehmen mit Freuden begrüßt. 


* Makel, 25. Oktober. Durch den ſtarken Sturm wurde 
heute Nacht auf dem neuen Markt ein Dame niedergeworfen 
und erlitt erhebliche Verletzungen am Kopfe. Auf der Vorſtadt 
ſtürzte ein Stallgebäude infolge des Sturmes ein und be⸗ 
ſchädigte ein Nachbar⸗Wohnhaus. 
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Mogilno, 25. Oktober. Geſtern fand hier eine Ver⸗ 
ſammlung von Landwirthen ſtatt, um über den Bau einer 
Zuckerfabrik zu berathen. Das Unternehmen ſcheint geſichert 
zu ſein, denn es wurden 6200 Morgen gezeichnet. Es wurde 
allerdings die Bedingung geſtellt, der Kreistag ſolle für den 
Ausbau von Kleinbahnen nach Gembitz, Pakoſch und Wiederar 
ſorgen, um Anſchluß an die Vollbahnen zu haben. 


R. Argen au, 25. Oktober. Der große See bei See: 
dorf bildet ſeit alter Zeit das natürliche Becken für die Ab⸗ 
wäſſer Argenaus und ſeines ausgedehnten Hinterlandes. Bei 
der vor Jahresfriſt erfolgten Gründung der Morines 
Meliorations⸗Geuoſſenſchaft befürchteten die hieſigen Intereſſenten 
nicht mit Unrecht, die beiden großen Kanäle, welche dem See 
letzt die Abwäſſer zuführen, würden die größeren Waſſermengen 
nicht bewältigen können, und ihre Ländereien würden häufig 
überſchwemmt werden. Die Behörde hat dieſe Befürchtungen 
als bezechtigt anerkannt, und es hat ſich daher in dieſen Tagen 
unter Beirath und Unterſtützung der Regierung eine Argenauer 
Mellorations⸗Genoſſenſchaft gebildet, zu welcher außer 
den hieſigen Jutereſſenten auch der Forſtfiskus, das Rittergut 
Ludwigsruh und die Dorfgemeinden Godziemba, Eichthal 
und Seedorf gehören. Der See von Godziemba ſoll ganz 
trocken gelegt und die beiden großen . bedeutend 
verbreitert und vertieft werden. ie Moriner Genoſſenſchaft 
wird die Unterhaltungskoſten des Kanals zu tragen haben, 
welcher die von dort kommenden Abwäſſer aufnimmt. 

Poſen, 25. Oktober. Die Wahlen zur Han dwerks⸗ 
kammer für den Regierungsbezirk Poſen finden im November 
ſtatt. Die Kammer zählt 30 Mitglieder, von denen wenigitend 
10 ihren Wohnfig in der Stadt Poſen haben müſſen 
29 Kammermitglieder werden durch dle Handwerker⸗Innungen 
und durch die Gewerbe- und ähnlichen Vereine gewählt. Der 
Geſellenausſchuß wird 10 Mitglieder zählen. 

F Schwarzenau, 25. Ottober. Die neue An 
ſiedelung Grzybowo ſoll den Namen Grünhof erhalten. 
Die Anſiedelungskomm ſſion will dort in nächſter Zeit ein Bet⸗ 
haus errichten laſſen. Dieſer Plan wird von den in der Um⸗ 
gegend ſehr zerſtreut wohnenden evangeliſchen Deutſchen, die oft 
zur Kirche einen zwei Meilen weiten Weg zurückzulegen haben, 
mit Freuden begrüßt. 

F Witkowo, 25. Oktober. Bei dem hier abgehaltenen 
Körtermine ſind zwei Hengſte zum Decken fremder Stuter 
für das künftige Jahr als geeignet befunden worden. 

T Koſten, 25. Oktober. Anfangs nächſten Monats wird 
die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Poſen im 
Kreiſe Koſten eine Prämilrung praktiſch angelegter Dung ⸗ 
ſtätten in bäuerlichen Wirthſchaften vornehmen. — Der 
Minifter hat zum Erweiterungsbau des katholiſchen Schul⸗ 
hauſes in Jurkowo eine namhafte Beihilfe gewährt. 

W Soften, 25. Oktober. Geſtern kam zum Zuckerfabrik⸗ 
direktor R. hierſelbſt ein Mann, der ſich als Kunſtmaler 
Hartmann vorſtellte und angab, die Kunſtſchule in München 
beſucht zu haben. Er bat den Direktor, ſeine Photographien 
malen zu dürfen, Probebilder lägen im Hotel zum „Schwarzen 
Adler“ aus und löunten am folgenden Tage beſichtigt werden. 
Da Herr R. indeß darauf nicht eingiug, erſuchte er ihn, da er 
zugleich Chemie ſtudirt habe, ihn als Chemiker in der Fabrik 
anzuſtellen, was Herr R. gleichfalls ablehnte. Schließlich bat 
ihn der Fremde, da er augenblicklich über keine Mittel verfügte, 
um einen Vorſchuß bezw. um eine Unterſtützung, worauf ihm 
Herr R. 3 Mark aushändigte. Der Direktor ging noch an dem⸗ 
ſelben Tage in das Hotel, und hier ergab ſich, daß die Angaben 
des „Kunſtmalers“ Schwindel waren. Der „Kunſtmaler“ trägt 
einen leichten Sommeranzug, ſteht in den Jer Jahren, hat ein 
bartloſes Geſicht und ſcharfgeſchnittene Züge. 

* Budſin, 25. Oktober. Heute Vormittag entgleifte | 
der Eiſenbahnſtrecke Budſin⸗Oſtrowo ein Urbeiterzug, wodur 
der Verkehr vollſtändig geſperrt wurde. Beide Mittagszüge von 
Poſen und Schneidemühl fuhren bis zur Unfallſtelle, wo die 
Perſonen beider Züge umſteigen mußten; auch beide Poſt⸗ 
ladungen wurden mit Hilfe des Eiſenbahnperſonals umgeladen. 
Außer dem Materialſchaden find Unglücksfälle nicht vorgekommen. 
Nachmittags war die Strecke wieder fahrbar. 


Birnbaum, 24. Oktober. Am 18. Oktober ſtand der 
Schuhmachergeſelle Otto Michler von hier ununterbrochen 
25 Jahre bei dem Schuhmachermeiſter Guſtav Marks hierſelbſt 
in Arbeit. Aus dieſem Anlaß bewilligte der Kretsau ſchuß dem 
treuen Arbeiter ein Geldgeſchenk von 25 Mark, welches 
Bürgermeister v. Kaffta dem Jubilar mit einer Unſprache 
überreichte. 


es Wollſtein, 25. Oktober. Heute Nachmittag brach in 
der Scheune des Schmiedemeiſters Kaminiarz in Mauche 
Feuer aus. Bei dem herrſchenden Sturme übertrug ſich das 
Feuer auf ſechs weitere Wirthſchaften und äſcherte dieſe 
bis auf ein Wohnhaus vollſtändig ein. Ein großer Theil des 
Mobiliars, Wirthſchaftsgeräthe, Vieh, ein Fohlen und auch 
baares Geld ſind mitverbrannt. 

Mrotſchen, 25. Oktober. In der Hauptverſammlung 
des hieſigen Kriegervereins wurden zu Verbandsvertretern 
des Kreiskriegervereins Wirſitz die Herren Bürgermeiſter Flatau 
und Poſtvorſteher Rolbes gewählt. 


A Janowitz, 25. Ottober. Der Bau der hieſigen 
Genoſſenſchaftsbäckerei geht feiner Vollendung entgegen. 
Der Geſchäfts betrieb ſoll am I. Dezember eröffnet werden. Bes 
abſichtigt wird, für die Verkaufsſtelle ein beſonderes Haus auf 
dem Grund und Boden der Anſiedelungs⸗Kommiſſion zu er⸗ 
bauen. 


h Schneidemühl, 25. Oktober. Ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl iſt in der vergangenen Nacht bei dem Buchhändler 
Herrn Karl Teuffel in der Bromberger Vorſtadt verübt 
worden. Der Dieb ſchlich ſich durch die offen ſtehende Haus⸗ 
thür auf den Hof, drückte dort ein zum Laden führendes Fenſter 
ein und erbrach die Ladenkaſſe und ein Schreibpult, woraus er 
insgeſammt 265 Mk. erbeutete. Der Died iſt entkommen. 


» Landwirthſchaftlicher Verein Dragaf. 

In der Sitzung am Sonnabend berichtete Herr H. Franz, 
Sanskau, welcher als Kommiſſionsmitglied zur Auswahl von 
Zuchthengſten mit in Marienwerder geweſen iſt, über dig 
Wiederbeſetzung der Michelauer Station. Es ſind vien 
Hengite ausgeſucht, welche für unſere Zucht beſonders geeignet 
erſcheinen. Hierauf ſprach der Herr Vorfigende über Klein 
bahnbau. Es wird eine Kleinbahn von Harden berg nach 
Neuenburg und weiter durch die Schwetz⸗Neueuburger 
Niederung über Sartowitz nach Schwetz bis zur Brom berger 
Kreisgrenze geplant. Ein Ingenieur hat das Gelände bes 
reits beſichtigt und die Ausführung als durchaus nicht ſchwierig 
bezeichnet. Was den Einwand gegen die bei der Ueberführun 
von Mafjengiliern zur Vollbahn und umgekehrt nothwendige Um⸗ 
ladung betrifft, ſo hat die Bahnverwaltung neuerdings Rolle 
böde mit ſchmaler Spur eingeführt, auf welchen die normal⸗ 
ſpurigen Wagen befördert, und die auf Verlangen zur Beladun 
elieſert werden. Die hauptſächlichſten Maſſengüter — nämli 
Puckerrüben — würden zudem ohne Umladung nach ihrem Be 


Ts 


ſtimmungsort Schwetz gelangen. 
(ohne Umladung für den Vollbahnverkehr) haben ſich auch die 
Neuenburger, welche zuerſt für eine normalſpurige Bahn 


Unter dieſer Vorausſetzung 


agitirt hatten, für eine Kleinbahn erklärt. Da ſich außerdem 
der Herr Landrath ſehr für das Projekt intereſſirt und be⸗ 
ſonders die Niederung der Ausführung günſtig geſinnt iſt, auch 
jedenfalls Perſonenbeſörderung eingeführt werden würde, 
erkannte die Verſammlung an, daß die Bahn für die Niederung 
nur Vortheil bringen würde, und die Angelegenheit weiter zu 
verfolgen jei; auch würde hierdurch der Bau einer Halteſtelle 
an der Vollbahn in Michelau gefördert werden. 

Die von der Blindenanſtalt zu Königs thal überſandten 
Bürſten wurden verkauft und von einigen Herren noch Nach⸗ 
beſtellungen gemacht. 


— — — 
Militariſches. 

Befördert find: v. Borcke, Vizewachtmeiſter im Landw. Bezirk 
Naugard, zum Lt. der Ref. des 2. Garde⸗Drag Regts., Dauter, 
Vizeſeldw. im Landw. Bezirk Tilſit, zum Et. der Rei. des Inf. 
Regts. Nr. 41, Hirſchberger, Vizefeldw. in demſelben Bezirk, 
zum Lt. der Landw. Inf. 1 Aufgedots, Arlart, Vizewachtm. 
in demſelben Bezirk, zum Lt. der Reſ. des Train⸗Bats. Nr. 1, 
Schiller, Bizefeldw. im Bezirk Gumbinnen, zum Et. der Reſ. 
des Inf. Regts. Nr. 41, die Vizewachtmeiſter: Rehbock in dem⸗ 
ſelben Bezirk zum Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 1, 
Morgenroth im Bezirk Stettin, zum Et. der Reſ. des Drag. 
Regts. Nr. 11, Rohrbeck im Bezirk Anklam, zum Et. der Reſ. 
des Feldart. Regts. Nr. 2, Arndt, Vizefeldw. im Bezirk Stral⸗ 
jund, zum Et. der Ref. des Inf. Regts. Nr. 42, Kummert, 
Vizewachtm. im Bezirk Belgard, zum Lt. der Rei. des Feldart. 
Regts. Nr. 17, As muß, Vizefeldw. im Bezirk Naugard, zum 
Lt. der Mei. des Juf. Regts. Nr. 54; die Vizewachtmeiſter: 
Kabiſch im Bezirk Gneſen, zum Et. der Reſ. des Zrain-Bat3.. 
Nr. 5, v. Kunowski im Bezir? Inowrazlaw, zum Lt. der Ref 
des 2 Leib-Huj. Regts. Kaiſerin Nr. 2, Timm in demſelben 
Bezirk, zum Lt. der Mei. des Feldart. Regts. Nr. 6, die Vize⸗ 
feldwebel im Landw. Bezirk II Berlin: Wilde, zum Lt. der 
Reſ. des Juf. Regts. Nr. 46, Lehnert, zum 2, der Reſ. des 
Inf. Regts. Nr. 47, Schumach, zum Lt. der Rei, des Juf. 
Regts. Nr. 54, Wolter, zum Lt. der Mei. des Inf. Regts. 
Nr. 61, die Vizewachtmeiſter im Bezirk Görlitz: Heintze, 
Menchen, zu Lts. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 5, Hoff ⸗ 
mann, zum Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 20, Berthold, 
Vizewachtm. im Bezirk Glogau, zum Kt. der Reſ. des Feldart. 
Regts. Nr. 20, Hackenberg, Vizefeldw. im Bezirk Lauban, zum 
Lt. der Rei. des Juf. Regts. Nr. 154, Maue, Vizewachtm. in 
demſelben Bezirk, zum Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 5, 
Paſchke, Vizefeldw. im Bezirk Liegnitz, zum Et. der Rei. des 
Inf. Regts. Nr. 58, Mattheus, Vizewachtm. in demſelben 
Bezirk, zum Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr 20, Lorenz, 
Bizewachtm. im Bezirk Koſten, zum Lt. der Reſ. des Drag. 
Regiments Nr. 4, Reylände r, Vizefeldwebel im Bezirk 
Schrimm, zum Leutnant der Landw. Inf. 1. Aufgebots, 
Lange, Vizewachtm. im Bezirk I Braunſchweig, zum Et. d. Ref. 
des Feldart. Regts. Nr. 35, Bumke, Vizewachtm. im Bezirk 
Stolp, zum Et. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 17, die Vize⸗ 
feldwebel im Landw. Bezirk Danzig: Kranitzki, Schultze, 
Boelcke, zu ts. der Rei. des Gren. Regts. Nr. 5, Markfeldt, 
Segal, Lierau, zu Lts. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 128, 
Schultz, zum Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 141, Maquet, 
Vizewachtm. in demſelben Bezirk, zum Lt. der Reſ. des Feldart. 
Regts. Nr. 36, Schmidt, Vizewachtm. im Bezirk Deutſch⸗Eylau, 
zum Lt. der Ref. des Feldart. Regts. Nr. 35, die Vizefeldwebel 
Rechtern im Bezirk Inſterburg zum Et. der Reſ. des Jäger⸗ 
Batls. Nr. 14, Müller im Bezirk Gneſen zum Lt. der Hei. 
des Jäger⸗Bats. Nr. I, Schindler im Bezirk Frankfurt a. O. 
zum Et. der Rei. des Jäger⸗Bats. Nr. 2, Brentzel, im Bezirk] 
Münſter zum Lt. der Reſ. des Pion. Bats. Nr. 2. Fritſch, 
Gen. Major und Kommandeur der 71. Inf. Brig, in Ge 
nehmigung jeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt. 
Frhr. v. Seherr⸗Thoß, Hauptm. und Komp. Chef im Inf. 
Regt. Nr. 21. behufs Uebertritis zur Marine-Inf. ausgeſchieden. 
Reuter, Oberſtlt. à la suite des Inf. Regts. Nr. 54 und zuge⸗ 
theilt dem großen Generalſtabe, in Genehmigung ſeines Ab⸗ 
ſchiedsgeſuches mit Penſion und der Uniform des Inf. Regts. 
Nr. 55 zur Disp. geſtellt. v. Pa chelbl⸗Gehag, Major im 


— 


. Generalſtabe, mit Penſion und der Uniform des Ulan. 
egts. Nr. 9, Reimer, Hauptmann und Komp. Chef im Füf. 
Regt. Nr. 33, mit Penſion, dem Charakter als Major und der 
Regts. Uniform, v. Stangen, Major beim Stabe des Drag. 
Regts. Nr. 10, mit Penſion und der Uniform des Kür. Regts. 
Nr. 3 der Abſchied bewilligt. Völker, Fähnrich im Inf. Regt. 
Nr. 146, zur Reſ. beurlaudt. v. Harder, Lt. im Gren. Regt. 
Ar. 2, ausgeſchieden und zu den Offizieren der Landw. Juf. 1. 
Aufgebots übergetreten. v. Kalckſtein, Major und Bats. 
Kommandeur im Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9, mit Penſion und 
der Uniform des Kaiſer Franz Garde⸗Gren. Regts. Nr. 2, 
Johſt, Oberſtlt. z. D. unter Enthebung von der Stellung als 
Kommandeur des Landw. Bezirks Naugard, mit ſeiner Penſion 
und der Uniform des Füj. Regts. Nr. 40, Tapper, Major z. 
D., unter Enthebung von der Stellung als Bezirksoffizier beim 
Landw. Bezirk Anklam und unter Ertheilung der Ausſicht auf 
Auſtellung im Civildienſt, mit ſeiner Peuſion und der Uniform 
des Juf. Regts. Nr. 48 der Abſchied bewilligt. Hammerſchmidt, 
Major und Bats. Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 50, mit 
Penſion und der Regts. Uniform der Abſchied bewilligt. v. Putt⸗ 
kamer, Oberlt. in demſelben Regt., als halbinvalide mit Penſion 
nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt ausgeſchieden und 
zu den Offizieren der Landw. Inf. 2. Aufgebots, v. Zitzewitz, 
Lt. im 2. Leib-Huf. Regt. Kaiſerin Nr. 2, als halbinvalide mit 
Peuſion nebſt Ausſicht auf Auſtellung im Civildienſt ausge⸗ 
ſchie den und zu den Offizieren der Landw. Kav. 1. Aufgebots 
übergetreten. Raßmann, Major z. D., zuletzt Abtheil. Kom ⸗ 
mandeur im Weſtpreuß. Feldart. Regt. Nr. 16, unter Ertheilung 
der Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Erlaubniß 
zum ferneren Tragen der Uniform des Feldart. Regts. Nr. 7, 
in die Kategorie der mit Penſion verabſchiedeten Offiziere zurück⸗ 
verſetzt. Kuckein, Oberlt. im Juf. Regt. Nr. 14, Buttel, 
Major und Bats. Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 61, mit Ben- 
ſion und der Uniform des Juf. Regts. Nr. 59, Frhr. v. Williſen, 
Rittm. und Eskadr. Chef im 1 Leib:Huj. Regt. Nr. 1, mit Ben- 
ſion und der Uniform des Gren. Regts. zu Pferde Nr. 3 der 
Abſchied bewilligt. Fullerton⸗Carnegie, Rittm. à la suite 
des Kür. Regts. Nr. 5, als halbinvalide mit Penſion ausge- 
ſchieden und zu den Offizieren der Landw. Kav. 2. Aufgebots 
übergetreten. Hilſcher, Fähnr. im Inf. Regt. Nr. 18 zur Reſ. 
beurlaubt. Hoeckner, Major z. D., unter Enthebung von der 
Stellung als Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Dt.⸗Eylau und 
Ertheilung der Ausſicht auf Anſtellung im C vildienſt, mit ſeiner 
Penſion und der Uniform des Feldart. Regts. Nr. 4, v. Heyden, 
Major in der 7. Gend. Brig., mit Penſion nebſt Ausſicht auf 
Anſtellung im Civildienſt und der Uniform des Gren. Regts. 
Nr. 4, v. Wilamowitz⸗Möllendorff, Major in der 11. Gend. 
Brig., mit Penſion und der Uniform des Drag. Regts. Nr. 10, 
Helling, Hauptmann in der 7. Gend. Brig, mit Benfion 
nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der 
Uniform des Inf. Regts. Nr. 46 der Abſchied bewilligt. 
Baarth, Lt. des 2. Aufgebots der Garde⸗Landw. Kav. (Poſen), 
Hellbuſch, Oberlt. der Juf. 2. Aufgebots des Bezirks Inſter⸗ 
burg, Schmidt, Lt. der Inf. 2. Aufgebots des Bezirks Barten- 
ſtein, v. Bülow, Oberlt. der Inf. 2. Aufgebots des Bezirks 
Braunsberg, Simon, Et. der Feldart. 2. Aufgebots des Bezirks 
Stettin, Spalding, Rittm. der Kav. 1. Aufgebots des Bezirks 
Stralſund, dieſem mit der Erlaubniß zum Tragen jeiner bis- 
herigen Uniform, v. Kleiſt, Oberlt. der Inf. 1. Aufgebots des 
Bezirks Belgard, v. Wedel, Rittm. der Wei. des Kür. Regts. 
Nr. 2 (Stargard), Lehr, Lt. der Kav. 2. Aufgebots des Bezirks 
Deutſch⸗Krone, Grünberg, Lt. der Juf. 2. Aufgebots des 
Bez. Neutomiſchel, Siemens, Lt. der Reſ.des Gren. Regts. Nr. 5 
(Danzig), Dumrath, Lt. d. Kav. 2. Aufgebots des Bezirks Dt.⸗Eylau, 
dieſem mit der Erlaubniß zum Tragen der Landw. Armee⸗ 
Uniform, Thimm, Hauptm. der Juf. 1. Aufgebots des Bezirks 
Marienburg, v. Lentzke, Lt. der Ne. des Juf. Regts. Nr. 44 
(Marienburg), Blumenthal, Haupım. d. Rei. des Eiſenbahn⸗ 
Regts. Nr. 1 (Stettin), mit der Erianbnig zum Tragen feiner 
bisherigen Uniform der Abſchied bewilligt. — Zu Gen. Ober⸗ 
ärzten und Div. Aerzten ſind befördert die Oberſtabsärzte 
1. Klaſſe: Dr. Kanzo w, Regts. Arzt des Juf. Regts. Nr. 93, 
bei der 2. Div., Dr. Ott, Chefarzt des Garn. Lazareths II 
Berlin, bei der 10. Div. — Zum Oberſtabsarzt 1. Klaſſe iſt be- 
fördert der Oberſtabsarzt 2. Klaſſe und Regts. Arzt Dr. Buch⸗ 
holtz des Kolberg. Gren. Regts. Nr. 9, De. Braune des Feld⸗ 
art. Regts. von Clauſewitz (Oberſchleſ.) Nr. 21. Zu Oberſtabs⸗ 


Amt lic he Anzeig eh 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche 
von Graudenz Band VIII — Blatt 357 — und Band 28 Blatt 
965 auf den Namen de: Büritenfabrirant Wilhelm und 
Louiſe geb, Muth⸗Voges'ſchen Eheleute eingetragenen, in 
Graudenz, Oberthorner⸗ bezw. Fiſcherſtrße belegenen Grundſtücke 


am 3. November 1899, Vorm 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13, verſteigert werden. 6 4 

Das Grundſtück Graudenz Blatt 357 iſt mit 0,00 Mk. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 0,27,65 Hektar zur Hrundſteuer, mit 
2938 Mart Nutzungswerth zur Gebändeſtener, das Gru öſtück 
Graudenz Blatt 965 mit 0,00 Mart Reimerrrag und einer Fläche 
von 0,6,73 Hektar zur Grundſteuer, mit 105 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſtener veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be- 
glaubigte Abſchrift der Grundbu bb ätter, etwaige Aoſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 
bejondere Kauf bedingun en können in der Gerichtsſchreiberei 
II, Zimmer Nr. 12, eingeſehen werden. 


Das Urtheil über die E theilung des Zuſchlags wird 
am 4. Novbr. 1899, Vormittags 11 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Graudenz, den 19. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


5235] Nachſtehende Hyvothekenurkunden: 
a. über 6 Thlr. 5 Sur. 6 Pf väterliches Erbtheil eingetragen 
aus dem Rezeß vom 9. Dezember 1845 am 12. Oktober 
1846 für die Marianna Bacgztowski in Abtheilung III 
Nr. J des dem Kaufmann Meyer Moſes gehörigen Grund⸗ 
ſtückes Leſſen Bl. 423, 7 
b. über 60 Thaler mit 5% verzinsliche Erbabfindung aus der 
Urkunde vom 6. Januar 1876 am 18. März 1881 einge⸗ 
tragen in A theilung III Nr. 1 für Johann Rutkowski 
aus Leſſen und 
d über 22 Thlr. 15 Sar 2 Pf. Vatererbtheil nebſt 5% Zinſen 
aus dem Rezeſſe vom 30. Jun 1835 am 25. Auguſt 1837 
für Jacob Kedczivrsfi eingetragen in Abtheilung III 
Nee — 1 Johann Pot orski gehörigen Grundſtückes 
eſſen Bl. 
And verlo ten gegangen und follen auf Antrag der Seundjtüds- | 
zigenthümer zum Zwecke der Löſ hung der Poſten entkräftet werden. 
Es werden deshalb die Juhaber der Oppothetenurkunden auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermin 
11 Uhr, 


den 16. Februar 1900, Vorm. 


bei dem unterzeichneten Gericht, Zımıner Nr. 13, ihre Rechte an⸗ 
umelden und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraft⸗ 
erklärung derſelben erfolgen wird. 


Graudenz, den 15. Ottober 1899, 
Königliches Amtsgericht. 
2931 Die Kaſſen gehilfenſtelle bei der Königl. Kreis- und 


5 
Forſtkaſſe in Braunsberg iſt von Mitte nächſten Monats ab neu 
zu beſetzen. 


Meldungen mit Zeugniſſen und unter Angab lt3an- 
ſprüche nimmt 8 nungsrath 8 — 


un nn 


1 


Zwangsverſteigerung. 
5345] Im Wege der Zwangsvonſtreckan! fol vas im Grund⸗ 
buche von Mirotken Baud 2 Blatt 46 auf den Namen des Guts⸗ 
beſitzers Albert Bade eingetragene, im Kreiſe Pr.⸗Sta gard be⸗ 
legene Gun Mirotken 


am 17. Jannar 1900, Vorm. 9% Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſte e, Zimmer Nr. 31, 
verſteigert werden. 25 

Dis Gut iſt mit 4264,59 Mark Reinertrag und einer Fläche 
von 316,84,0 Hektar zur Grundſteuer, mit 1070 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt, Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte A ſcheift des Grundbuhblars, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Gut betreffende Nachwel unge , ſowie bejondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsichreiberei, Zimmer Nr. 27, 
eingeſehen werden. 7 , 

Das Ur heil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 17. Jannar 1900, Vorm. 11% Uhr, 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 
Pr.⸗Stargard, den 24. Oktober 1999, 
Königliches Amtsgericht 3. 


Bekanntmachung. 

5344] In unſer Firmenregiſter iſt am 24. Oktober 1899 unter 
Nr. 273, woſeloſt die Firma Georg Jacoby mit dem Sitze in 
Sturz dermertt iſt, eingetragen: 

Der Kaufmann (Georg Jacoby iſt am 2. Juli 1893 verſtorben. 
Deſſen gütergemeinſchaftliche Wittwe Johanna Jacoby geborene 
Segall und Erben, uameich jene Kinder Sauy, Berthold, Bertha 
und Minna Jacoby, ſetzen das Ge ſchäft unter unveränderter Firma 
fort, und iſt die ſonach unter der früheren Firma be ehende offene 
Handelsgeſellſchaft 2 regi . 
getragen. An demſelben Tage i in unſer Gejellichaftsreniner 
unter Nr. 51 die offene Handelsgeſellſchaft in Firma Georg Jaco 
mit dem Sitze in Skurz, Kreis Pr.⸗Stargard, und ferner ein⸗ 
get r ien ge ald haft find 

Die Ge ell chafter find: 
1. die verwittwere Kaufmann Johanna Jacoby geb. Segall, 
2. der Kaufmann Sally Jacoby, 

3. ber Kufmann Berthold Jacoby, 
4. die unverebelichte Bertha Jacoby, gebor. 11. Dezember 1878, 
2 die eg Minna Jacoby, geboren 7. Juni 1880, 
ämmtlich in Skurz. 

Die Geſellſcaft hat thatiächlich mit dem 2. Juli 1898, dem 
Todestage des früheren Firmen⸗In habers, für die minderjährigen 
Bertha und Minna Jacoby rechtlich jedoch erſt mit dem 10. Oktober 
1899 begonnen. 

Die Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten, ſteht nur zu: 
1. der Wittwe Johanna . 

2. den Kaufleuten Say und Berthold Jacoby und zwar in der 
rt. daß die zu 1 Genannte allen, die zu 2 Genannten nur 


A 
gemeinſchaftlich die Geſellſchaft vertreien können. 
Pr.⸗Stargard, den 24. Ottober 1890. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Bekanntmachung. 


Das 8 lebende und todte Inventar des der 
Stadt gehörigen, früher Gulsbeſitzer Klein 'ſchen Grundſtücks hier⸗ 
ſelbſt, ſoll am Mittwoch, den 8. November d. 33., von Vor- 
mittags 9 Uhr ab, gegen ſofo tige baare Bezahlung an Ort und 
Stelle meiſtbietend verkauft werden. 


Pr.⸗ Stargard, den 23. Ottober 1899, 
Der Magiſtrat. Gambke. 


5365] 


| 


unter Nr. 51 des Geſellſchaftsregiſters ein⸗ 


ärzten 2. Klaſſe und Regts. Aerzten ſind befördert die Stabs⸗ 
ärzte: Dr. Nickel beim Kommando des Landw. Bezirks Ham⸗ 
burg, bei dem Juf. Regt. Nr. 45, Dr. Steuber, Bats. Arzt 
— 5 ve nu. Nr. 5, 33 Inf. Regt. Nr. 93, 
r. Rein brecht, Bats. Arzt des 2. Bats. Inf. 
bei dem Feldart. Regt. Nr. 2 W 
v. Dobſchütz, Lt. im Inf. Regt. Nr. 154, in das Juf. Regt. 
Nr. 172 verſetzt. Schittly, Div. Pfarrer von der 58 Div. 15 
Mörchingen, zur 4. Div. nach Bromberg verſetzt. 
Mittelſtaedt, Major und Abtheil. Kommandeur im Feld⸗ 
art. Regt. Nr. 71, pre Kommandeur des Feldart. Regts Nr. 11 
ernannt. v. der Linde, Hauptm. beim Stabe des Feldart. 
Regts. Nr. 18, unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne 
Patent, als Abtheil. Kommandeur in das Feldart. Regt. Nr. 71, 
Schwing, Hauptm. und Battr. Chef im Feldart. Regt. Nr. 38, 
zum Stabe des Feldart. Regts. Nr. 18, v. Bentivegni, Overlt. 
im 2. Garde Feldart. Regt., unter Beförderung zum Hauptm., 
vorläufig ohne Patent, als Battr. Chef in das Feldart. Regt. 
Nr. 38 verſetzt. Dr. Schirdewahn, bisher Oberlehrer am Königl. 
Gymnaſium zu Lauban, unter Ueberweiſung an das Kadetten⸗ 
haus in Köslin, zum Oberlehrer des Kadettenkorps ernannt. 


Verſchiedenes. 

— [Einer, der immer warten mußt.] Bei dem in voriger 
Woche von der Berliner Techniſchen Hochſchule gelegentlich 
ihrer Jubelfeier den Ehrengäſten dargebotenen Frühſtück nahmen 
u. a. auch Bürgermeiſter Kirſchner⸗Berlin und Oberbürger⸗ 
meiſter Schuſtehrus⸗Charlotteuburg theil, Herr Schuſtehrus 
war eben im Begriff, ein Glas Portwein entgegenzunehmen, als 
Bürgermeiſter Kirſchner an das Buffet trat, um ein Glas Rheins 
wein zu trinken. Der Kellner hatte ſich aber gerade entfernt, 
um friſchen Stoff zu holen, und Herr Schuſtehrus meinte, wohl: 
gefällig den erſten Schluck nehmend, mit kollegialiſchem Bedauern: 
„O, Sie müſſen warten!“ Das Wort erregte unter den Um⸗ 
ſtehenden ſtürmiſche Heiterkeit, in die Herr Kirſchner mit herz⸗ 
lichem Lachen einſtimmte, während Herr Schuſtehrus ſchmunzelnd 
ſein Glas leerte. 

— Die Wechſelſchulden der Prinzeſſin Luiſe von 
Koburg, der Tochter des Königs von Belgien und 
Schweſter der Kronprinzeſſin Stephanie von Oeſter⸗ 
reich, werden nun eingeflagt, und zwar als erſte eine Schuld 
beim Pariſer Juwelier Hartogg von einer Million 
Franks für gelieferten Schmuck. Der Juwelier hatte vorher 
beim Wiener Oberhofmeiſteramt geklagt, das ſich aber für um 
zuſtändig erklärte. Hierauf appellirte er an das Oberlandes⸗ 
gericht, aber auch der oberſte Gerichtshof erklärte ſich für nicht⸗ 
zuſtändig, da die Prinzeſſin Belgierin ſei. Nun klagt der Juwelter 
beim Handelsgericht, wo kürzlich mündliche Verhandlung ſtatt⸗ 
fand. Der Prinzeſſin wurde eine dreiwöchige Friſt zur Klage⸗ 
beantwortung gegönnt. Ihre Juwelen, ausnahmslos Brillanten, 
waren halb in London, halb in Wien verſezt. Die Londoner 
jedoch ſind bereits verfallen und daher nicht mehr beizutreiben. 

— [Attentat im Gaſthauſe.] Am Dienstag Nachmittag 
wurde in Lengenfeld (ſächſ. Erzgebirge) im Gaſthauſe zur 
„Poſt“ der Reiſende Fröhlich aus Leipzig, als er ſich ein 
Glas Bier geben ließ, von einem Arbeiter, anſcheinend einem 
Tſchechen, durch elf Meſſerſtiche niedergeſtochen. Der 
Schwerverletzte mußte jojort ins Krankenhaus gebracht werden. 
Nur mit Mühe konnte die umſtehende Menge zurückgehalten 
werden, den Attentäter zu lynchen. Dieſer iſt verhaftet. 


— Zu Moltke's Geburtstag (26. Oktober vor nun 99 
Jahren wurde Moltke geboren) hat die königl. Hofbuchhandlung 
von E. S. Mittler u. Sohn in Berlin eine „Volksausgabe“ 
ſeiner Schriften veranſtaltet. Dieſe Volksausgabe umfaßt drei 
Bände, wovon die erſten zwei „Moltke in ſeinen Briefen“ dar⸗ 
ſtellen und der dritte Band die „Geſchichte des Krieges 1870/71 
von Moltke“ enthält. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich 


Die Ziehung der Königsberger Thiergartenlotterie findet 
unwiderruflich am Sonnabend, den 28. d. Mts. ſtatt. Bis zum 
Beginn der Ziehung find Looſe & 1 Mk. an den bekannten Stellen 
hier zu haben. 


Bekanntmachung. 


5364] Am Freitag, den 3. November d. 38., Vormittags 
10½ Uhr, ſoll ein Haufen Roggenitroh von ca. 40 Fuhren auf 
dem der Stadt gehörigen, früher Gutsbeſizer Klein'ſchen Grund⸗ 
ſtück hierſelpſt, öffentlich gegen ſofortige baare Bezahlung meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Ferner ſoll das auf genanntem Grund⸗ 
ſtücke noch vorhandene Heu veräußert werden. Schriftliche An⸗ 
gebote hierauf find dem Magiſtrat bis zum 11. November d. Js 
einzureichen. Unter 20 Ctr. Heu werden nicht abgegeben. 


Pr.⸗Stargard, den 23. Ottober 1899. 
Der Magiſtrat. Gambke. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle des Sürgermeiſters bie: ſelbſt iſt in Folge Verſetzung 
des bisherigen Inhabers mit dem 1 Dezember 1899 anderweitig 
zu beſezen. Das Einkommen der Stelle beträgt 180) Mark venfiong- 
fäh ges Gehalt nevſt 500 Mark Büreauentſchädigung. Bewerber 
wollen ſich bis zum 10. November er. bei uns melden. Lebens- 
lauf, ſowie ſonſtige Zeugniſſe ſind mit einzureichen. 14607 


Kamin Wpr., den 20. Ottober 1899. 
Der Magiſtrat. J. V.: Behrendt. 
5 HolzmarkKt 
Königl. Oberförſterei Czersk 
Beg. Bez. Marienwerder. 3 
5359] Auf fchriftliche Gebote, bierher einzureichen bis zum 
2. November d. 33, Abe ds 7 Uhr, ſollen ungefähr 6244 fm 
Kiefern- Stammholzer mit 14 cm Zopfſtärke vor dem Einſchlage 
verkauft werden. 
Genauere Bekanntmachung in Nr. 23 des Allgemeinen Holz⸗ 
verkaufsanzeigers in Hannover, von welcher auf Antrag Abdrücke 


von hier aus koſtenfrei verſchickt werden. 
Der Foritmeiiter Feussner in Eiß bei Czersk. 


Königliche Oberförſterei Schulitz. 
529] Das im Wadel 189% %00 in den Schlägen, den Durch⸗ 
22 und der Totalität anf llende Schwellenholz ſoll vor 
m Hiebe im Wege des ſchrift ichen Angebots verkauft werden. 
Loos 1. 50) rm Rollenbola e III. Kl.) in Längen 
von 1,5 und 1,75 m und einer Mindeſtzopfſtärke von 

20 cm. Anzahlung 450 Mark. - 

Loos 2. 300 fm 2,50, und 2,70 m lange Nutzenden mit einer 
Minderzopiftärkte von 24 reſp. 30 cm. Anzahlung 375 Mk. 
Das Holz beider Looſe wird aus dem zu Languntzholz unge 
eigneten, äſtigen, trocknen und blauen Holze ausgehalten; das Holz 
u Loos 1 wird in Raummaßen auigejegt, das von Loos 2 wird 
age en cuniſch nach Feiimetern berechnet. Die Gebote ſind ge⸗ 
trennt für jedes Kauflobos in Mart und vollen Pfennigen und 
zwar bei Loos 1 pro rm und bei Loos 2 pro fm der nach bes 
ende em Einſchlage ſich ergebenden Maſſe ab ugeven, müſſen die 
ausdrückliche Ert ärung enthalten, daß Käufer ſich den ihm be⸗ 
kannten Bedingungen ohne Vorbehalt unterwirft und ſind in vers 
fiegeltem und mit der Auth „Angebot auf Schwellenholz 
verſehenen Umſchlage bs zum 8. Novem er cr., Vormittags 10 Uhr, 
an die Oberförſterei Schulitz ein ureichen, zu welcher Zeit im 
Geihäitszimmer die Eröffnung der eingegangenen Ge ote erfolgen 
wird. Käufer bleiben 14 Tage an ihre Gebote gebunden und 
haben innerhalb 8 Tagen nach Ertheilung des Zuſchlages die oben 
ſtraſſe rgenau zu leiſten. 
Rerel zur 


an egebene baare Anzaylung an die For 
edingungen liegen im Geſchäftszimmer der Oberför 


Einſicht aus. 
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Regierungsvezirk Königsber; 


5294] Verkauf des Kiefern 


langho 


lzes bis 42 Zopfſtärke 


ne des ſchriftlichen Angebots aus nachſtehenden Schlägen 
Dear 1900, vor dem Einſchlage. 


Oberförſterei Ratzeburg, Poſt Grünwalde Oſtpr. 


5. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterle. 
Ziebung vom 25. Oktober 1899, vormittags. 
Nur bie Gewinne über 2 70 Mart find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


13 78 788 887 79 998 118128 36 290 530 609 742 46 67 069 110208 
332 441 671 804 926 5 
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Oberförſterei Puppen, Poſt Puppen Oſtpr. 


55 517 605 94 753 976 


38209 93 585 860 39018 46 60 219 93 392 
445 528 701 11 925 


500] 195 655 725 884 972 157.32 (300 69 91 165 213 440 557 158 117 


34: 
1000] 45 144 2 43 52 409 798 909 27 15904 206 11000] 410 51 1500] 


5 2 5 9 7 0 517 635 92 83 

en ereus 4425 8, [300 Förtter Froſt, Abamsverdruß. 42 2 9 403 „070 [9001.04 758 95 320 oa n, 518 610 83 718 34 950.08 101148 74 527 [3000] 64 642 
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5 7 2394870 Poſt Puppen 5 55082, 902 84 400% 128 52 62 202 396 501 180 0001 754 920450 84 548 828 727 825 61 1300] 167213 D04 44 614 813 06 23 2 

6 Sisbroy 281518460 N Forſtaufſeher Dziarnowski, (1000) 25 8 1 b open 3 N 576 641 757 895 963 160027 188 239 388 442 62 

5 ö N ee 25 

7 2 2925 1. [400 f/ Dieblibthal, Boit Puppen 59070 938520 280000 494 289.400 30) 59290 0800 892 33 70a 5% 00 BEN 54 Sit 171055 104 243 99 73 [300] 474 543 

Die Gebote find loosweiſe für den fm der nach dem Einſchlage 49 971 97_ 52037 546 696 704 83 826 50 965 82 5300% 281 302 43 808 1500| 8 807 172188 848 95 912 31 1742 400 69 513 700 924 


zu ermittelnden Holzmaſſe auf volle 10 Pfg. abgerundet abzugehen, 
portofrei ſpäteſtens bis zum 11. November er. den betreffenden 
DOberidritereien einzureichen und müſſen bei Vermeidung der Un⸗ 
ültigkeit die unterſchriftliche Erklärung enthalten, daß ſich Bieter 
en ihm bekannten allgemeinen und beſonderen Verkaufsbedingungen 


der Forſtverwaltung ohne Vorbehalt unterwirft. 


Die Deffi 


tung 


der Gebote erfolgt am Dienſtag, den 14. November er., Vor⸗ 

mittags 11 Uhr, im Sza bin'ſchen Gaſthauſe zu Schwen tamen. 
Die Bedingungen können gegen Schreibgebühr von den Ober⸗ 

förſtereien bezogen und dort eingeſehen werden. £ 
Die Belaufsbeamten find angewieſen, die örtlich deutlich be⸗ 


zeichneten Schläge auf Verlange 


n vorzuzeigen. 


Königliche Oberförſterei Podanin. 


5346] 


Aus nachſtehenden örtlich bezeichneten 


Abtriebsſchlägen 


ſoll das geſammte Kiefſern⸗Derbholz mit über 14cm Zopfſtärke 
unter Ausſchluß vereinzelter Ueberhaltſtämme jedon einſchließlich 
der Bohlſtamme und Derbholzſtangen vor dem Einſchlage im 
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Lobos Nr. 1: Podanin 


* " 


" * 4: * 


6: Uſchlendorf 


Die Gebote ſind in Mark ı 


27 N * 
„ „ 2. Königslug „ 
* 


Jagen 664 ca. 500 fm 
24d „ 550 „ 

45b7 „ 440 „ 

6984 „ 440 

69385 „ 410 „ 

2424, 830 „ 

ind vollen Pfennigen für je 1 


== 


fm, 
geit 


s zum 16. November d. 38, Vormittags 10 Uhr, der Ober⸗ 


Bm getrennt, mit der Aufschrift „Holzverkauf“ verſie 


Örjterer portofrei einzuſenden. 


Die Eröffnung der eingegangenen Gebote erfolgt in Gegen⸗ 
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Oberförſter⸗Geſchäftszimmer zur Einſicht aus. 


Podanin, den 24. 0 
Der Jo 


ktober 1899. 
rſtmeiſter. 


Kiefern⸗Nutzholz⸗Verkauf 


in der Königlichen Oberförſterei Grünfließ, 
Regierungsbezirk Königsberg. 


5209] Das in nachbenannten 


Schlägen entfallende Kiefern 


fol im Wege des ſchriftlichen Aufgebots vor dem Einſchlage 


kauft werden: 


holz 
ver⸗ 


5. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 


ebnne vom 25. Oktober 1899, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 20 Mart and ben vetreſſenden Nummern 
in Klammern beigefügt 
(Ohne Wewähr.) 


17 75 90 165 95 378 402 87 548 838 [1000] 89 96 936 1115 59 208 
425 98 616 825 931 21 8 210 78 96 532 611 21 4963 A 3071 76 
167 237 881 805 55 933 13000) 91 4081 75 170347 89 445 51 588 6217 
745 75 86 805 905 50/18 159 238 802 40 411 57 50 8 16 618 728 8147 
945 99 3140 224 484 568 914 7214 02 04 402 32 707 970 89 8075 
ncoh ° >. 768 80 924 9007 105 26 57 84 205 591 628 47 711 861 

oo 91 920 


114165 97 262 319 55 422 638 902 59 115038 100 [1000] 217 56 828 
502 19 31 868 73 79 5% 116348 541 638 703 887 117044 119 36 
808 79 (300) 80 576 728 812 88 (500) 927 118037 207 97 461 520 84 
849 922 110029 78 111 246 [1000) 438 18000] 52 506 87 929 82 
120003 53 72 102 224 97 472 535 96 809 62 97 915 121023 02 131 
44 47 66 288 376 417 86 584 668 [300] 77 83 11000] 98 750 70 122068 
271500 90 340 54 493 597 718 [1000] 891 954 76 124123 73 588 884 
124064 262 810 526 2 #30 719 802 55, 125310 23 52 404 522 63 
[1100| 912 27 68 120081 543 45 732 85 823 98 127165 438 [3011 52 
en 1500] 64 128108 210 27 58 569 708 870 18000] 129021 


130278 831 401 84 895 [8000] 83 604 78 898 928 181016 191 517 


— a — 10187291329 1490 11011 1090) 23 212 320 32 1500) 40 59 518 | 75% 994400 80680 368 469 597 877 917 42 12200 74 307 648 
© e ANA REN 2 13055 | 105_364 95 (3000) 89° 14434 247 56 515 32. 086 45000 933 88 93 
8 3 r 708 4 98 SOx 918 98 1R0D- | 1yansa 190 Did arıaog Tune 4 641300] 755 78 961 18893 149 61 
3 Une | Ge⸗ Des Belaufsbeamten En ar eb De 6 f l h n 800 TO 7 400 3 % 6500.77 894 8298 8517192510520 68 930 17051 108 240 44 348 
a fähre ſſchätzte 8 280 589 92 689 967 (400 15 % 21 [3000] 808 27 (300) 954 16U71 | 433 76 574 620 15:0) 712 18 68 91 898 11000) 981 138054 150 348 
£| Schugbezirt | Jagen N, Holz. 5 800 en 100% 07 4 8 dank 30.61 51,490 80 667 707 88 [00] 856 948 130024 800, 80 146 54 539 
P 2 > er Oo 2 — N vu "O0 
größe maſſe 809 62 77 [500] 88 936 1 F 2 — 
5 ß lass manga an san zung Yazım 
5 m \ 204 70 412 [3000) 83 620 791 874 10 6. (300) 22154 94 200 23 88 Ar 5 ne a a 92 
= 860 32 |540} 112 20 896 ae 216 BUS (15 901 34452 7889097 12, | 201,06 547 600 726 13010] 846 998 143196 208 316 401.568 005 
1] Wolisto 28 | 150 | 540 | Brietat | Wolisto 982 25034 208 82 83 348 ne 514 514 39 802 1% 3 2517 121 20414013 a7 819 490 698 641 746 95 809 6 50 96 9 54 75 1arıld 
2 * 40 | 1,50 | 480 1 \ 52 0 68 506 646 11000) 7,4 919 13000] 21 _ 27074 158 270 376 4/533 3,0 740 0 RB ISO 84 8307 0 „ 0 600 40 745 848 88 87 
U 3 8 8 02. 30 9 * >. O4» 4 o N e 8 8 2 33 X 2 
00 ²⁰ ůͤ .... ö 
1 . „ : * 3660092 5 23 82 [500] 673 853 7( 39 9% PR 12 1300] 64: £ 2 74 152138 289 304 51 449 542 618 81 
5 Narzym 1278 12,0 | 800 | Ludewig Gut Illowo 30082 99 111 78 80 823 82 [500] 673 "53 70 090. 81099 224 96 324 [5 1 


Die Gebote find für 1 fm der nach dem Einſchlage zu ermit⸗ 
telnden Holzmaſſe loosweiſe abzugeben mit der Erklärung, 
Bieter ſich ſämmtlichen Verkaufsbedingungen der Forſtverwaltung 


daß 


29.99 46 13 800 993 2456 593 667 721 87 92 907 48186 240 380 
615 34153 247 70 817 47 406 44 60 (Br) 71 [3001 568 77 700 25036 
133 (500 79 224 55, 63 734 73 38034 20 508 604 109 862 904 
37184 8 94 127 288 931 48184 93 247 306 725 982 [300] 30202 440 


154043 115 5000 
281 75 94 379 45% 578 
27 66 812 37 [1000] 

158072 87 136 46 


5 153124 2:4 485 591 652 754 876 927 30 47 
209 427 65 527 40 712 803 (3000) 52 155073 
% 27 981 156275 559 85 641 87 704 |: 01 
1 (300) 17 104 53 [1000] 87 267 810 445 797 


— ae Beni: Ä 78 615 25 [00] 608 30 f 82 705 8 44 597 648 77 780 838 61 932 150047 241 46 551 682 
unterwirft. Dieſe können im Ges äftszimmer der v berjüriterei 40,18 0579 41029 [3001 153 87 58 90 829 36 414 28 76 511 65 82 97 5 

eingejeben oder von dert gegen Erſtattung der Schrei gebühr 7314 2048435 40 o 678 00 508 833 981 46 288 300 100“ an 5006 147 79 597 694 97 722 980 (3000) 161110 633 
bezogen werden. Die Gebote ji 


„Augebot zur Holz⸗Submiſſion“ 
zeichneten einzureichen. 


7. November, 


ud verſchloſſen mit der Aufſchrift: 
his zum Termin an den Unter⸗ 


in Gegenwart etwa erſchienener Bieter im bie fien Geſchäftszim 


Die Belaufsbeamten werden die 


Die Eröffnung der Gebote erfolgt am 


Nachmittags 3 Uhr 


mer. 


1 n Schläue auf Erfordern vorzeigen. 
Grünfließ, den 24. Ott: ber 1899. 


Der Königliche Oberförſter. Dilschneider. 


Zußboden-Bretter 


3 cm,ftarf, vorjährige Stammwaare, eingeſchuppt, offerirt in 


größeren Poſten 


41% 14 18 08 78 O 506 92 702 91 11000) 830 ö 909 44 56 
327 54 60 507 55 683 931 45001 40 262 330 697 709 84 818 6 944 
1001 95 10015 118 289 817 442 13000] 98 48 722 36 847 89 905 48 
9 47071 126 435 6-6 95 704 858 48084 157 292 335 714 22 851 
gr ui 94 1300) 270 800 24 30 41 421 66 514 33 85 1300] 96 661 
80 979 97 E 
50201 306 14 19 499 [3000] 526 921 81 51107 [1000 566 89 (3000 
665 710 42 50 sum 78 5210 67 201 26 54 607 16 53 781 910 53184 
229 67 [500 416 617 881 976 54007 57 213 410 62 616 704 34 36 
809 15 1500) 55081 210 845 457 64 00 16 85 36 {1000) 41 97 214 
684 798 846 98 57019 85 119 67 259 301 85 58 759 927 30 58266 
[300] 516 92 706 49 
60039 100 86 223 419 110001 547 58 79 791 98 856 941 61046 
G244 62 304 444 57 74 
03035 198 217 19 54 [30001 77 417 576 [300] 85 (65001 654 701 
65023 325 74 534 876 86190 225 


44245 


96033 127 43 257 305 11 30 415 502 653 707 
341 502 73 7x2 835 994 
833 45 9 


84924 112 58 68 


634 u9 790 #35 47196 288 535 68090 59 786 [1000] 892 992 


35095 219 41 304 96 565 80 | 202191 368 527 820 26 84 964 


46 50 860 905 84 162015 68 157 1500] 864 83 452 65 79 698 861 83 
163004 124 250 59 85 86 301 38 150% 84 448 79 95 527 679 825 983 
164107 22 246 485 [1000) 610 894 105170 285 33 322 70 488 56 65 
>83 736 41 824 160027 150 438 704 837 159 97 18000) 167108 38 508 
707 989 1684153 560 635 770 77 826 931 1500] 36 189081 192 328 
60 86 [8000] 412 64 66 526 606 68 724 48 89 850 922 
170218 319 98 521 57 719 [100001 9286 40 171085 286 322 [500] 
56 [500] v6 549 71 627 [300] 855 963 93 172102 434 67 76 611 27 84 
44 725 837 918 29 173053 80 343 416 537 621 868 174042 210 86 
538 679 175002 190 43 49 71 72.321 64 »2 548 756 81 846 
150 60 232 13 327 517 715 983 177020 214 502 43 68 684 42 747 817 
18 24 178067 (50% 137 52 241 65 99 440 502 40 684 94 179036 117 
212 29 551 93 [3000) 864 
180151 61 336 426 97 625 975 181017 19 107 374 420 736 97 
182123 472 567 708 183207 51 835 488 500 16 666 [30] 97 870 
181122 94 291 483 86 685 839 68 85 95 978 185 49 485 501 17 [#00 
186416 81 776 980 187069 110 244 77 43 
188496 507 653 80 942 75 86 [1000] 18908 


＋ 


195109 369 
107368 404 [800] 
832 242 91 (1000 419 64 571 608 


081 1 
81085 209 | 199144 87 20 60 1300] 77 (500) 419 644 55 72 [3000] 76 300 859 


200149 211 [800] 16 40 801 2 91 496 91 662 95 708 1500 40 
34 989 202004 34 135 76 81 244 339 545 96 665 798 816 66 72 920 
203058 61. 105 611 80 828 


1076 
10 8871 [4 0 428 47 583 6% 83 86 928 87120 63 441.98 570 646 787 | 24 312 410 5 [300] 35 60 711 75 819 917 54 53 205196 233 394 
Geſchäfts- Nücher = = ar 8 — 2 dis = 11000} 595 96 (500) 944 47 89060 LLOVO} je 1 15 ig his 206115 v0 m = 92 RAT 
34 34 535 826 & 234 40 384 41 82 504 208059 179 245 68 
bam irt afu. Sormalarz aller zt F 3 749. 18.28 
7 2.5 88 3 522 79 33 39643 57 52 2 82 0 ! e 
,. fertigt 77 153 313 1 518 20 50 00 54 834 58 909 27 f xt 285 1 nie 18072 689 753.978 70 . Je eg ich 


Druderei des „G 


— 


Hoſten - Anſchläge 


Guſtav Röthe's Buchdruckerei 


eſelligen“, Graudenz. 


970.0 301 

0 93052 82 414 423 40 616 25 712 1800] 22 90 908 38 

20051 77 98 21200. BL 404 12 38 724 [1000] 

„977 % 899 93 181008 407 29 891 

103172 216 63 76 335 891 71 78 79 104398 421 32 
105076 116 % 27 207 12 40 81 99 484 534 657 


93 641 724 3 995 0 2 9 
82 2544 72 86 Ban Tan * 108017 195 430 768 917 109102 838 


Brockh. C mrrſat.-Ltril. 


106280 401 11 50 567 80 1800) 614 745 854 990 877 


636 708 68 841 70 982 34 5000 Dt, 1067 zu 3000 ME, 1161 zu 1000 Mt., 1868 zu 500 but. 


21186 583 51 89 70 21307 683 754 975 [1010] 214049 146 108 
301 67 415 52 92 514 36 903 22 215156 271 804 47 483 597 788 

218506 97 717 872 918 50 82 217010 16 151 498 631 710 58 942 
218183 1 980 219112 58 237 50 54 409 21 80 580 608 10 


102076 I 701 4 813 92 


220115 51 311 566 70 612 727 221252 90 92 345 82 418 623 68 
277 988 222190 278 98 48 359 2233097 800% 207 366 507 1000] 49 
ben at 44 511 603 11000] 59 711 980 225025 196 842 407 


Im Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mr. 1 zu 200000 ME, 


4110024 72 178 351 562 84 601 25 45 760 81 111050 69 139 21202 zu 150000 Wit, 2 zu 100000 Mt, 2 zu 75000 Mk., 1 zu 50000 Mt., 1 zu 
poſt wendend. 25 96 168 885 931 112172 202 35 ee 444 76 512 645 70 740 904000 Mt. 6 zu 30800 ME, 20 zu 15000 Mt., 41 zu 10000 75 
098 (500) 118000 14 [300] 18 78 208 43 81 992 1007 a 201 u re 


* 


* * 


naunns'. 


* N 5 
SS nm — yacinthenziwiebeln 1315 ße Pferdedeck 
Sich. Exiſtenz 4 5 5 l Ein aut erhaltenes newefte Auflage (1808), zu ver- | Prima Quglit, 2 Farb. 1 S1. 15 b. 25 Pf., 10 St. 1.40 b. 220 Mk., Gro k er eur en 
5315] Für eim. größ. Diſtrikt Schmiedehandwerkzeng kaufen bei „o 309 % 3 18 Mt. dein den mit Namen, 12 Dg. 1 80 h. wie Arbeiteridhlafdeden 4.75 
Weſtvr. wird von Ia Hamburg. verkauft billig Frau Matzki, Graubeng, 3 Mk. 1 Die. 3,75 b. 5,50 Mt. Romaine blanche, allerfrügeſte. Mk. Verſand gegen Nachnahme. 
ürma d. Lebens mittel⸗Brauche anten 5 miedemeiſter, Amtsſtraße 14, L bereits im November blühende oy de nee weiß oder blau, I Stuck 525] N. David, Thorn. 
ür ſehr leicht onſchütz bei N 


158/,1058.1,20 nf. Tulpen, Si. Hb, 10 St.30 b 35 bf. 100 St. 5 c. 


verkaufl. theils 10 SS n 0 St. 8100 sti o it Rarcifien, St. 5 d. 10 bf, 


euenburg Wyr. 
neue Haushalts⸗Artikel (an Pri⸗ 


4921] Trockenes ne; Heber, faſt neuer 6 


. 10 St. 306 90 P, 100 §t. 25 Suk. Hpactulhenglͤſer in iel. bi 

pate) eine sehr tüchtige Verkäu⸗ Eine Sauerkraut⸗ b 9 h Farben u. Arten, 1 St 80 b. 50 P aläfer, in viel. 

sin on. A ‚geh. gen] * n eee e . L WE lo el ol; alle 8 2 en een e Süien dee Ale Pe troleummotor 

1 nach Hamburg poſtlagernd | Fabrifpreis 90 Mk.“ 8915 9 gratisu.franfo, Gl tar Scherwitz, Sud gesch, Man urammerfung (Oro) ft von fofort prelswertd 
zu richten. [Eugen Stern, Ma * . e bei Stras⸗ astav Scher witz, Saalgeſch, Königsberg i. Pr. 


8 en. Offerten unt. Nr. 


3 an den Geſelligen erbeten. 


N 


BE Hohlohnenre mE 
einfache Fabrikation eines 
atentirten, neuen Maſſen⸗Kon⸗ 
a Keine beſondere 
nla e. Keine Fachkenntniſſe. 
Näheres gratis. 15342 
Fallnicht's Laboratorium, 
Danzig. 


Verloren, Gefunden. 


Bekanntmachung. 
5250] In der Nacht von Sonn⸗ 
tag zu Montag ſind mir 


2 Pferde 


Juchswallach m. Bleß u. ſchwarze 
Stute, entlaufen. Sollte der 
Aufenthalt der Pferde Jemand 
bekannt Ein fo bitte um umge⸗ 
bende Mittheilung. 
Leibrandt, Dombrotwten 
Gottersfeld. 


Hühnerhund 


ſtichelh., weißbraun gefl., auf 
Caro“ hörend, 15380 
entlaufen. 


Abzugeb. oder Nachricht Feſte 
Eourbiere gegen Koſtenerſt. bei 
Zahlmeiſter Beyer. 


- Geldverkehr., 
Geld Geld 


in jeder Höbe hat auf erſtſtellige 

. e 
„ Badt, Löbau Weſtpr., 
Hyvotheken⸗Bank⸗Geſchäft. 


45 00V Marf 
zu 4%, un 


10000 Mark 


zu 4%, erſtſtellige Hyvotheken, 


15000 Mark 


zu 5 %, zweitſtellige Hypothet, 
1 1. Januar 1900 zu zediren. 


wagen, 
Prospekte gratis. 


Gerſte 


kauft zu höchſten Tagesprelſen 
Max Scherf, 
Grauden;z. [4168 


Fabrik⸗Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


Lupinen, Wicken, 


Seradella 
kauft ab allen Stationen [3106 
J. Priwin, Poſen. 


Wohnungen 


von 2 bis 3 Zimmern und Zub. 
vom 1. Januar oder 1. April zu 
vermiethen Lindenſtraße 39/40. 
4141] Paetſch, Graudenz. 


Herrſchaftl. Wohnung, 1. Et, 
63 im., Balk. r. Zub., Waſſerl., Ausg. 
a. W. Sta u. Burſcheng. ſ. 3. v. u. z. b. 
J Kalies, Graudenz, Gr.-St. 20/21. 


4140] In dem neuerbaut. Hauſe 
Lindenſtraße 39/40 find hoch⸗ 
herrſchaftliche 


Wohnungen 


von 5 bis 7 Zimmern, vollſtän⸗ 
diger Badeeinrichtung und allem 
Komfort der Neuzeit eingerichtet 
vom 1. Januar 1 00 od. 1. April 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Paetſch, Graudenz, 
Lin denſtraße 21. 


eflektanten wollen Adreſſen 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 4036 
an den Geſelligen einreichen. 


3000 Mark 


auf ſichere Hypothek, ſogleich ge⸗ 
ſucht. Gefl. Offerten unter A. 2. 


poſtlag. Marienwerder. [5018 


2500 Mark 


zur ſicheren Stelle von ſofort 
oder ſpäter zu vergeben. 

Offert. unter Nr. 5022 an den 
Geiellinen erbeten. 


25000 Nik. 


hinter 125000 Mk. auf zwei hoch 
rentable 8 im 
Werthe von 200000 Mark per 
1. Januar 1900 zu 5 bis 5 ¼ 0% 

inſen auf längere Jahre vom 

elbſteigenthümer geſucht. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
Spalt Nr. 3665 durch den 
Geſelligen erbeten. 


3 jtalith wünſcht Bethei⸗ 
Gin Kapitaliſt ligung a. Käufen 
oder Unternehmen mit nicht zu 
langer Abwickelung. Adr. bef. 
sub. U. 527 Haasenstein & Vog- 
ler, A.-G., Königsberg 1. Pr. 


An Offiziere 
ſind Darlehne zu 5% reell u. diskret 
* vergeben. Näh. in Graudenz, 
mts ſtr. 21, pt, r. 12-1 u. 3-4 Nm. 


Hleirathen. 

Gutſ., ſtattl. Gutsbeſitzer, 29 J. 
alt, 700 Mg., i. rom. ſchön. Geg., 
W. ſ. m. vermög Dame baldigſt z. 
verheirathen. [4850 


Ernſtgemeinte Offert. erbeten 
u. P. 8. poftlegernd Skoppen. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Bin 29 J. alt, ev., ſchöne Er⸗ 
ſcheinung, 3000 Mt. Vermögen. 
möchte am liebſten in e. Schank⸗ 
oder Gaſtwirthſch. einheir. Ww. 
9. Anbarg nicht ausgeſchloſſen. 
— 


Laden 
nebſt drei dazugeh. Stuben, zum 
Pr. v. 400 Mk. z. verm., ſogl. z. 
beziehen. A. Gieſe, Graudenz, 
Culmerſtraße 53. 15302 


Ein Laden 


mit vielen Räumlichkeiten, 
vajiend z. beſſeren Kolonialw.⸗ 
und Delikateſſengeſchäft od. Kon⸗ 
ditorei, iſt vom I. Januar oder 
1. April zu vermiethen Linden⸗ 
ſtraße 39/40 Ecke. 4144 
Paetſch, Graudenz. 


Konitz Westpr. 


Eek⸗CLCaden 


in beſter Lage der Stadt, iſt 
von Neujahr ab zu ver⸗ 
miethen. [5093 
F. Arndt, Konitz Weſtpr., 
Danziger⸗Straße 82. 


Thorn. 


Caden 


m Kolonialwaaren-Gejhäft ze, 
ich eignend, in dem neuerbauten 
8 Friedrichſtr. 10/12 auf der 
ihelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Neustadt Wpr, 


in befter Lage, zur feinen Nons 
ditorei ſehr geeignet, zum Juni 
reſp. Juli zu vermiethen. Offert. 
unter Nr. 5332 au den Geſellig. 
erbeten. 
Altenstein. 
5304] Einen Laden 
nebſt Wohnung, in beſter Ge⸗ 
ſchäftslage, hat von ſogleich zu 
vermiethen. 
Johann Gerlitzki, 
Bäckermeiſter, Auenßtein, 
Obervorſtadt 7. 


Id. unt. A. B. 29 voſtl. bis z. 
„November Pr.⸗ Stargard. 
1 tücht. erſte Beamte zwei. 

röß. Rittergüter, Mitte 20er, u. 
er, ev., wünſchen die Bekannt⸗ 
ſchaft gebild., jung. Damen beh. 


Verheirathung 


in näh. Brieſw. zu treten. alt 
mit Phot. u. Vermögensverhält. 
unter Nr. 5283 an d. Geſelligen, 
Anonym wird nicht berückſichtigt. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache. 

In der Nähe von Danzig 
wünſcht ein gut ſiturt. Müblen- 
beſitzer, Anfangs 30er, evangel. 


behufs Heirath 


mit wirthſchaftl. Damen von 20 
Be Wittwen nicht 
ausgeſchl., welche e. Verm. v. 5⸗ 
00 Mk. hab., in Briefw. z. 
zret. Diskretion zugeſich. Off. u. 
Nr. 5276 an den Geſelligen erb. 
Sende 0 reiche Kei 
parthien m. Bild ſof. Heiraihs 
Ausw. disc.verſch. D. M. Berling. 


find. billige, liebevolle 


Damen Aufnahme bei Frau 


Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


inden freundliche u. 
Damen m Aufnahme bei 
A. Tylinska, debanıme, 
Bromberg, Kufawierſtraße 21. 


‚ Viehverkäufe. | 
5226] Zu verkaufen: 


Reitpferd 


braune oſtpreußiſche Stute, 6 J. 
alt, 5½ Zoll gr., hervorragende 
Gänge und Exterieur. Varſehen 
mit dem oſtör. Stutbucht rand 
eingeſchr. im oſt⸗ u. weſtyr. Stut⸗ 
buch, komplett geritten. truppen⸗ 
u. ſtraßen fromm, ſehr ruhig, trägt 
auch ſchwerſtes Gewicht. Voll⸗ 
kommen fehlerfrei. 
Wendt, Leutnant Ul. 4, 
orn 3. 


. 
der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
ze Br Dom. Myslencinek 
ei Bromberg. 12407 


Zul Kanfen- gesucht. 


5376) Gut erhaltenes 


Billard 


zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Hrößen⸗ und Preisangabe er⸗ 
üttet Meißner, neue Artlllerie⸗ 
?ajerne, Graudenz. 


Stammzüchterei 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
verkauft hochedle Bullen 


des holländischen Schlages, ferner 


ber u. 


der grossen englischen Rasse (Yorkshire), 


Ferkel und Pölke. 


Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahn 
daher Ausschluss jeder 


Jaden nebit. Wohnung 


Sauen 


Ansteckungsgefahr. 


Wegen Ueber⸗ 
üllung d. Stall. 
teht in Lang» 
fuhr, Huſaren⸗ 
kaſerne, ein d» 
jährig., 6⸗zölliger, ſchwarzbrauner 


Trakehner Wallach 


welcher gut geritten und auch 
ei geſabren, ſehr preiswerth zum 
Verkauf. 4640 
Nähere Auskunft ertheilt 
Wachtmeiſter Klein. 


5308] Zwei ſtarke 


Roll pferde 


jährig, 5⸗ und 6“ groß, 
ftenen preiswerth zum Ver⸗ 
kauf in Schwarzwald per 
Seeheiten Oſtpr. 
W. Klugkist. 
Verkäuflich ein Paar hellbraune 


Wagenpferde 


Oſtpreuß. Wallache, 5 u. 7 Jahr 
alt, 4½“ groß, ſehr elegante, 
kräftige Pferde, geſund u. ſi er, 
flott und dauerhaft, auffallendes 
Geſpann, Preis 1800 Mk. 
H. v. Muelle rn, Rittmeiſter a. D. 
Soſſnow Wpr., Bolt, Bahnhof 
Hohenfelde. 15309 


4018] Sehr ſtarke 


Zuchthengſte 


vorzüglicher Abſtammung 
vertäuflich im 


Gestüt Walterkehmen 
bei Gumbinnen. 
5224] In Seanittken bei 
— anowen, Station Seusburg, 

ehen 


41 junge Ochſen 


um Verkauf. Gewicht 7 Ctr. 
Preis 25 Mark. 


Sprungfähige u. jüngere 


gr * * 
Norkſhire⸗Eber 
— thierärztl. nach Lorenz 
geimpft. — 

v. Winter- Gelens - Culm. 


Zuchtſchweineverkauf 


degr. frühreifen 
Vorkſh.⸗Raſſe, 
27 jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 


Jane. > wers 


den 5—6 ar 1 ä 

ochen alt, 2 
Ferkel, ver Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. 12861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 

ver Gr.⸗Fa kenau Wpr. 


ecm 
(Paſſer), 1 und 2 Zoll 


hoch, 5 Jahre alt, 
ſtehen zum Verkauf in 
Gronden, Kreis Oletzko, 
5166 Poſt Duneyken. 


] 
2 Arbeitspferde 
verkauft 15193 
A. Ehmann. Zieglerinſtr., 
Grandenz. 

Dom. Chinow 
ber Groß⸗Boſchpol 

verkauft 15087 

25 Holländer 


Stiere 


eigener Aufzucht, im Gewichte 
von 800 Pfd., f. 25 Mk. pr. Ctr. 


60 Läuferſchweine 


ehr gut geformt. verkauft 


I 
4843 
4183] Zwei gute 


Milchkühe 


ſtehen zum Verkauf. 
Oberförſterei Glinke bei 
Bromberg. 


Sprungfäh., auch 
junge 


Vollblut⸗ 
; Porkſhireeher 


in vorzüglichen Figuren, ſind 
wieder preiswerth abzugeben in 
Dom. Adl.⸗Kattun b. Stoewen 
Oſt bahn. [605 
4724| Bis Ende Dezember habe 
32 Zuchtkälber 
von importirten Kühen abzugeben. 
Georg Loens, Elsnerode, 
2 
3996] Dom. Kroexen bei Was 
rienwerder ſucht zwei volljährige, 
leiſtungsfähige 


Wagenpferde. 


Gefl. Offerten werden mit ge⸗ 
nauer Beſchreibung und Preis⸗ 
augabe erbeten. 


Geſucht 


horhtragende gulben 


ca. 12 Stück, des Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußiſchen ſchwarzbunten Tief⸗ 
landſchlages, aus milchreicher ge⸗ 
ſunder Heerde, v. breiter, ſchwerer 
Figur. Gefl. Offerten nebſt ge⸗ 
naueſter Preisangabe an 15118 


Dominium Mittlau, 
Kreis Bunzlau, Schleſien. 


3989] Ju kaufen geſucht ein 
8 bis 12 Monate altes, erſttlaſſ. 


Bullkalb 


des Holländer Schlages, zu 
Zuchtzwecken. Meldungen mit 


Preisangabe erbeten. 
Dom Rehden Weſtpr. 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 


Gut. Brodſt. Krug m.gr.Gärt. i. 
e. gr. Kir u df., dicht a. d. Ch uſſ., 2u. g. 
Ml. v. d. Stadt, m. 5= b. 60 O Mt. An. z 
z. verk. durch Petersdorf, Loetzen. 


Landwirthſchaft iche 


Maschinenfabrik und 
Schneidemühle 


dicht am Bahnhof, in beſter 
Geb end „ſtpr., iſt umſtändehalb. 
ſehr preiswerth, im Ganzen od. 
getheilt, zu verkaufen, evtl. Ver⸗ 
mittler zum Verkauf geſucht. 

Gefl. Offerten unter Nr. 5050 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein älteres, rentables Mate⸗ 
rialwaarengeihäft, verbunden 
mit Ari Jazz groß. 
Hofraum und Einfahrt, iſt 
Umſtände halber preiswerth zu 
verkaufen. Näheres unter Nr. 
5161 durch den Geſelligen. 


Holel⸗Verkauf. 


52711 In Allenſtein, in vorzügl. 
Lage, iſt ein alt., renomm., gang⸗ 
bares Hotel m. 14 Fremdenzim. 
und 5 Nertaur.-Räumen n. groß. 
Mgterialwaar.⸗Geſch., verb. mit 
Militär⸗ und and. Lieferungen, 
krankheitsh von ſogl. zu verk. 
Große Hofräume, Keller- und 
Lagerräume ſind im Ueberfl. vor⸗ 
handen. Nothwendig ſind 30⸗ bis 
40000 Mark. 
Franz Rogalla. Allenſtei n. 


Ein im Kreiſe Neidenburg 
belegenes 


Grundstück 


von 281 Morgen Roggenacker, 
mit Wohn⸗ und Wirihſchafts⸗ 
ebäuden, ohne Inventar, iſt für 
6000 Mark, wovon 9900 Mark 
Landſchaft zu üvernehmen ſind, 
mit genügender Anzahlung zu 
verkaufen. Käufer wollen Off. 
unter Nr. 5204 an den Geſellig. 
einſenden. 


Heine Abbanbefkung 
6 Mi. Wıefe, 


34 Morg. Land u 6 9 

bart an Chauſſee, mafl. Geb, 
3 gut. leb., wie todt. Invent., 
mit fämmtlich. Ernte, Gemüſe, 
Futtervorrath, vertaufe fort⸗ 
zugshalb. ſehr preiswerth für 
0350 Mk. Anz. nach Ueberein⸗ 
kunft. Reſt längere Jahre zu 
billig. Prozentſatz. 16277 

Oskar Röhr, Locken. 


Bäckerei⸗Grundſtück 


mut, guter Kundſchaft, gelegen 
zwiſchen 2 Städten in großem 
Kirchdorf, allein am Orte, mit 6 
rg. Garteuland, bin ich willens, 
von ſofort zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen bei C. Brock, Schäferei 
73 bei Marienwerder. [5313 
5341] Krankh. h. verk. mein i. 
der Neumark (20 J. im Beſitz) 
jagdberechtigtes 


Lehn⸗Stadtgut 


enth. ca 418 Morg. faſt durchg. 
Weizenbod., Wohnhaus am 
Markt, direkter Milchverk, ca. 
9000 Mk., 8 Pfid, 32 Kühe, 
kompl. Inv. u. Ernte, alte Vorräthe. 
Preis 180000 Mark, 
Anzahlung 60000 Mark. 
Ausk. erth. un er I. St. 72 
Wilh. Hennig & Co., Deſſau. 


Gasthaus m. Auffahrt 


Fremdenzimmer iſt weg. Todes⸗ 
fall für 21000 Mark mit 4⸗ bis 
6000 Mark Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter Nr. 5284 
an den Gelelligen erbeten. 


* 
Fleiſch 
ſofort 
Arial ung 3000, 


5318] 


° * 
erei in Dt.⸗Eplau 
u verkaufen od. verp.; eian. ſich zu jedem anderen Geſchäf. 


Wittwe Schwarz. 


Voeränderungshbalb. beabfiitige 033] Meine 


ich mein Kolonial⸗, Material- 
waaren⸗, Schauk⸗, Bäckerei⸗, 
ah Torf⸗ und Kohlen⸗Ge⸗ 
ſchäft mit großem Vergnügungs⸗ 
garten und Tanzſaal, von ſofort 
zu verkaufen. 15032 
„Gebäude find neu und befinden 
ſich in gutem Zuſtande. Dazu 
gehören auch 10 culm. Morgen 
Wieſenland. 

Preis 29000 Mark, Anzahlung 
7: bis 8000 Mark 

G. Labusch, Zeyer 
b. Elbing. 


Ein 


Grundstück 


in der Culmer Stadtniederung, 
23 Morgen groß, beſtehend aus 
ſehr gutem Acker, beſten Kuh⸗ 
heuwieſen und neuen Gevänden, 
an der Chauſſee und eine Meile 
von Graudenz, 20 Minuten von 
Bahnhof Miſchke gelegen, mit 
voller Ernte und Inventar, hat 
unter günſtigen Bedigungen zu 
verkaufen 14984 


J. «amlock, Eulm. 


M. i. e. Warniſonſt. Wpr. beleg. 
n ca. 30 pr. Mrg. 
runditüd rothkleef. Boden, 
mit leb. u. todt. 
Inv., außerd. e Haus z. dent, 
krantheitsh. ſofort zu verkaufen. 
Anz. 6⸗ bis 9000 Mk. Näheres 
ertheilt Carl Klawuhn, 
Rieſenburg Weſtpr. 14956 
4545) Eine ſehr rentable 


Ringofen⸗ 
Ziegelei 


belegen Bromberg, m. auten 
Maſchinen, vorzüglich. Thon» 
lager und Land, iſt unter 
günſtiger Bedingung preis⸗ 
werth zu verkaufen. Offert. 
u. P. P. poſtl. Bromberg : rbt. 


Grundstück 


im großen Kirchdorfe Lubichow 
bei Pr.⸗Stargard, in beſter Lage, 
mit 2 Häuſern, Garten, 5 Mrg. 
Land, nur Bauſtellen, wegen 
Fortzuges verkäuflich. 


Dampfſchneidemühle 


auf dem Grundſtück, mit alter 
Kundſchaft, eventl. auch ver⸗ 
käuflich. Näh. durch 13694 


v. Damaros, Poſt Lubichow. 


Drogenhandlung 


ffein eingerichtet, mit nachweisl. 
gutem Um atz, jabrelang vbeſte⸗ 
hend, preiswerth zu verkaufen. 
Zur Anzahlung erfordert. 10000 
Mark. Reflektanten wird ein 
vorheriger Aufenthalt gerne ge⸗ 
ftattet. Offerten unter Nr. 5370 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein 


Geſchäftseckhaus 


im Ermland, in welchem d. ee 
Beſitzer 28 Jahre hinducch e. flott. 
Material- u. E ſenwaarengeſchäft, 
verbund. m. 2 Schankſtellen, betr. 
hat, iſt anderer Unternehmungen 
wegen durch mich zu verkaufen. 
Otto Holzki, Alleuſtein Oſtpr. 


5234] Mein in Leſſen, Grau⸗ 
denzerſtr. 5 u. 6, belegenes 


zu 5 — Geſchäft ſich eignend, 
nebſt dazu gehörigem Bauplatz, 
Ga sten, Stallgehäude und einem 
Stück Gartenland, beabſichtine 
ich zu verkaufen Kaufluſtige 
wollen ſich an Herrn Amtsge⸗ 
richtsrath Richter in Grau⸗ 
denz oder an mich wenden. 
Frau Sanitätsrath 
Boluminstı, Leſſen. 


Rittergut 
in günſtig. Lage, mit gut., mild. 
Bod., z. Viehzucht nee gu., in d 
öſtl. Provinz. ſof. zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Anz. 75⸗ bis 100000 Mk. 
Meldg. wd. briefl. m. Auſſchrift 
Nr. 5279 d. d. Geſelligen erbet. 


Grundſtücksverkauf. 

Verkaufe mein Grundſt. billig, 
50 Morg. groß, meiſtens Wieſen, 
eigene Brennung vorhanden, eine 
Meile von Graudenz, 5⸗ b. 6000 
Mark Anzahlung. Meld. unter 
Nr. 5201 an den Geſelligen erb. 


Ein Grundſtück 
64 Mg. groß, maſſive Gebäude, 
uter Weizenboden, dicht an der 
Chauſſee, Nähe der Bahn, z. ver⸗ 
kaufen. Zum Grundſt. gehören 
zwei im Dorf gelegene Inſt⸗ 
häuſer mit je 1½ Morgen Land, 
welche beſonders gekauft werden 
uns Jentarski, Grutta 
natz Jentarski, Gru 
5 bei Melno. [5231 


And. Untern. halb. bin ich will., 
meine Gaſtwirthſchaft (ſehr ge⸗ 
eign. zu e. kaufm. Geſch.), ca.! 
Arg. nur gut. Land, eine dreig. 
Holl. Mühle, Schmiede n. daz. geh. 
2 . v. ſof. zu verk. Schmiede 
und Mühle wurd. mehrere Jahre 
durch Pächter m. Erf. betr. Geb. 
in gut erhalt. Zuſt. Gaſthaus, 
Inſthaus, Schmiede maſſiv. An⸗ 
zahl. 6000 ME. Beding. J. günft, 
Den Käuf. p. Bahn ſt. b. zeitig. 
Anm. Fuhrw. Bahn h. Darkehmen. 
Bei ſchriftl. Anfr. i. e. 10⸗Pf⸗Marke 
beiz. J. Knochenhauer, Eggle⸗ 
niſchken v. Szardeningken Opr. 
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Grunditide u. Hänſer 


Trinke⸗ und Börgenſtraße be⸗ 

legen, ſind zu verkaufen. 
Heinr. Th. Weiss, 
Ofenfabritaut, Graudenz. 


Vertaufe! 

5282] Veränderungshalber will 
ich mein hier am Markte beleg., 
zweiſtöckiges Haus mi Hofraum 
und Wirihſchaftsgebäuden unter 
günſtigen Bedi gungen verkauf. 
Das Haus eignet ſich zu jedem 
beliebigen Geſchäft. Preis 4000 
Mark, Anzahlung 1800 Mark. 
Der Reſt kann längere Zeit jteyen 
bleiben. 

W. Waleszkowski, Kauernit 


Paſſermühlengrundſt. 


mit gut. Gebäud., gleichmäßige 
Waſſerkr., umfangr. Lohnmüller. 
monatl. Leiſt, ca. 800 bis 1000 
Etr. Kauſpr. 18000 ME. Off. u. 
Nr. 5275 an den Geſelligen erb. 


52371 Die hieſige 


Windmühle 


iſt wegen Sturmbeſchädigun 
zum ſofortigen Abbru 
N verkaufen. 

om Raczynie wo, Bahn⸗ 
hof Unislaw, Kreis Culm. 


Meine Wald parzelle 


von ca. 2500 Stämmen (Bau⸗ 
holz) ſtelle zum Verkauf und 
wollen ſich Käufer direkt an mich 
wenden. Waldparzelle liegt un⸗ 
weit an Chauſſee und ungefähr 
½ Meile vom Bahnh. Saalfeld 
Oſtpreußen. [5243 
Fuhrwerk bei vorheriger Ans 
meldung am Bahnh. 
E. Behrend. 


eins dorf. 


Suche ſofort in Weſtpr., 
am liebſt. in den Kreiſen 
Schlochau, Konitz, Flatow, 
Tuchel ein Gut, kleiner. od. 


mittlerer Größe, bei 15» b. 
18000 Mk. Anzahlung zu 
kaufen. Gefl. Offerten unt 
Nr. 5035 an. d. Geſell. erb. 


Suche eine Beſitzung, 
ea. 500 bis 1000 Morgen guter 
Boden. zu kaufen reſp. pachten. 
Anzahlung 0⸗ bis 40000 Mark. 
Offerten unter Nr. 4926 an 
den Geſelligen erbeten. 


5233 € ne gut erhaltene 

Windmühle 
wird zum Abbruch zu kaufen 
geſucht. (Holländer bevorzugt). 
J. Hin-, Gr-Schöubrüd, 


Kaufe 20 


Rittergut. mögl. Poſen, Weſtpr., 
800 bis 150) Morgen, in tadel⸗ 
lo em Zuſtande. eingang: 
durchweg Rüben⸗ und Weize b., 
bomberrih. Wohnhaus, rk. 
Anzahlung nach Wunſch. 

Genaue namentliche Offerten 
Berlin, Poſtamt 24. K. 8. 78, 


Pachtungen. 
Eine Schmiede 
zu verpachten bei 5048 


Stellmachermeiſter Schlöſſer 
in Königsmoor bei Bobrau. 


Grundſtücks⸗ 
Verpachtung. 


5321] Unſer am - 
Neufahrwaſſerweg 2, Danzig 
be egenes Grundſtück mit Schiff⸗ 
fahrts⸗ u. Bahngeleiſe⸗Auſchluß 
iſt per 1. Januar 1900 zu 
verpachten. 

Reflekanten wenden ſich an 


Aktien⸗Geſellſchaft vormals 


Frister & Rossmann 
Berlin S. 0. 


Bäckereiverpachtung. 

Mein neuer baut. Bäckereigrund⸗ 

ſtück mit Materialw.⸗Geſch. und 

8 Morg. gut. Acker, will ich ſehr 

preiswerth ſofort verpachten. 

9. Klemp, Kl.⸗Sabin bei 
Gr.⸗Sabin. 


Dampfmolkerei und 
Käſerei 


Poſilge Wor,, mit jährlich ca. 
800000 Liter Milch, ſoll vom 
1, Jaunar 1900 verpachtet werd. 
Offer ſen find an den Vorſtand 
zu richten. 15251 


6 Material- und Deſtillat⸗Geſchäft 


vom zahlungsfähigen Reflekt. 
pacht⸗ oder kaufweiſe eſucht. 
Gel. Off. u. W. m. 752 erbet. 

nn). Ann, d. Geſell, Danzig, 
opengaſſe 5. 15314 
Gutgehende 


Gaſtwirthſchaft oder 


Reſtau ration 

8 au W as Evi: 
ausge . . un 

Kr. 5326 an ben Geſelligen erb. 
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Drittes Blatt. Der Geſelli 


Graudenz, Freitag! 27. Oktober 1899. 


g e No. 253. 
9 


Der Staatsanwalt. (Nachr. verb. 
Roman von Friedrich Leoni. 


Was ſoll ich denn noch mehr thun?“ Der Juſtizrath 
hatte es An te gejagt, und jedesmal deutlicher 
und unwilliger hatte aus dem Ton der harten Stimme die 
Ueberzeugung geſprochen, daß mehr als er in dieſem Falle 
zu thun entſchloſſen ſei, bei Menſchen überhaupt nicht mög⸗ 

wäre. 5 ? 
1 die kleine, ſchwächlich gebaute Frau, die neben ihm 
ſtand, den müden Körper leicht an den ältlichen Flügel 
gelehnt, ſchien davon ſo überzeugt als er ſelber. 1 

Sie hatte ſo ſehr viel bitten wollen — er hatte jo wenig 
gewährt — aber ſie war längſt gewohnt, auch das Ge- 
ringſte, was er zugeſtand, als etwas Großes zu nehmen 
und ihm dafür zu danken. * 

Er hatte ganz recht. Mehr konnte er auch in dieſem 
Falle nicht thun. Sie kam immer etwas ſpät zu dieſer 
Einſicht, war dann aber auch um ſo feſter von ihr überzeugt. 

„Wenn Gerda immer ſchwächer wird und blutärmer — 


„Auf Dein Geld hat Bolkow nie ſpekulirt —“ Sie hatte amte abgeliefert, um fi die ausgeſchriebene Belohnung von 
es ſehr entſchieden gejagt, die kleine Frau ſchien ordentlich | 10 Pfg. für jeden getödteten Maulwurf zu verdienen. Im 
gewachſen — ganzen — * er Auer d e zur Ablieferung. le 
„Nun — meinetwegen nicht — vielleicht iſt er auch dazu e e e 2 u erg 
zu hochmüthig: Aber das weißt Du, daß mir unter all den in dem ein Verdacht aufſtieg, die Schwänze lee 3 
jungen Männern, die in unſerem Haufe aus und eingingen, Beſichtigung zu unterziehen, wobei ſich der angeführte That⸗ 
keiner ſo von Herzen unſympathiſch war wie der Herr von beſtand herausſtellte. Zu ſeiner Entſchuldigung führte der 
Bolkow. Dieſes verſchloſſene Weſen, dieſes ernſte Antlig, | Feldſchutz den Umſtand ins Feld, daß er bei ſeiner ſchlechten 
das ich nicht einmal lachen geſehen, dieſe zurückhaltende | Bezahlung durch die Gemeinde ſozuſagen gezwungen geweſen 
unnahbare Art — das alles gefällt mir an einem jungen — ge Flarahe in a he en re 
gran nicht, am wenigſten aber an dem Freier meiner been, Aten wird fid, Denuächft vor dem Geriche wagen 
Und nun vor allem fein Beruf! Wem konnten golde⸗ ges zu verantworten haben. 
nere Ausſichten gemacht werden als ihm?! erg, einſah, ie „Darmiofen“ und ihre eat: es 
daß Ihr von dieſem Manne nicht laſſen konatet - ja, auch kritiſche Studie von Dr. jur. Halpert, Rechtsanwalt u Köni 
Du, meine Liebe! — Was that ich da? Ich bat ihn eines lichen Landgericht 1 zu Berlin l ®. Stantiewio, 
Tages zu mir — ich ſagte ihm: ich will nichts verſprechen, Berlin SW 46, Preis 50 Pfg. Die Schrift befaßt ſich mit u 
nichts ablehnen — arbeiten Sie mit aller Kraft auf den für die Freiheit des Einzelnen ſo einſchneidenden Frage der 
Rechtsanwalt los! Es iſt das Beſte und für niemand Verhaftung aus Anlaß des Falles der „Harmloſen.“ 
ausſichtsvoller als für Sie! Ich ging ſoweit, die deutlichſten 


8 i a — 
w len i lechtes Ausſehn auffällt — gut, jo geht | Anjpielungen zu machen, daß ich mich vielleicht, wenn er 5 
A 8085 er Seewald — für einige Wochen — | Gerda denn doch haben mußte, mit ihm aſſociiren, daß er Briefkaſten. 


Monate meinetwegen! Du weißt, daß es mir auf das Geld 
noch nie angekommen iſt — wenn es ſich um Deine oder 
Gerdas Geſundheit handelt.“ 

„Nie“, ſagte die kleine Frau und ſeufzte. - 8 

„Aber Du — Du ſollteſt die ganze Zeit nur hier allein 
— nur mit dem Mädchen —“ n 

„Als ob ich nur an mich dächte! Ich glaube auf mich 
wird doch wahrhaftig nicht viel Rückſicht genommen. Ich 
wünſche das auch nicht — bin's in meinem Leben gewohnt 
geweſen.“ 0 ; 

„Das iſt es eben — Du denkſt zu wenig an Dich.“ 

„Wenn man alle Hände voll zu thun hat — dann hat 
man nicht Zeit, an ſich zu denken — bis man eines Tages 
zuſammenklappt.“ 

„Das fürchte ich auch — Du kennſt meine Sorge, 
Adolf = Du ſollteſt Dich endlich einmal ſchonen — mir 
zu Liebe!“ 2 

Ein unbetheiligter Zuſchauer hätte ſich des Lächelns 
nicht entwehren können. Der ſtämmige, hochgewachſene 
Mann, deſſen musknlöſe Geſtalt von derſelben geradezu 
derben Geſundheit ſtrotzte wie ſein friſches Autlitz und die 
hell leuchtenden Augen — und ihm gegenüber die kleine 
ſchwächliche Frau mit dem hinfälligen Körper, den durch⸗ 
ſichtigen Geſichtszügen und den müden, tief in den Höhlen 
liegenden Augen — es lag eine faſt tragiſche Komik in 
dieſem Bilde, dieſen Worten. 

Der Juſtizrath hatte ſein Frühſtück, zu dem er für eine 
Viertelſtunde des Vormittags in ſeine Wohnung herüber⸗ 
kam, mit dem gewohnten Appetit beendet und wollte ſich 
eben mit einem kurzen Gruße verabſchieden — da ſetzte die 
kleine Frau des Tablett mit einem ſchnellen Entſchluſſe 
noch einmal aus der Hand. 

Er war ihr nicht leicht geworden — dieſer Entſchluß. 
Aber ſie hatte es ihrer Tochter verſprochen — ſie mußte 
ihr Verſprechen halten! 

„Adolf“, ſagte ſie mit bittender Stimme, „es iſt ſehr 
nett und wieder einmal ſehr ſelbſtlos von Dir, daß Du 
ein ſo großes Opfer bringen und uns noch Seewald ſchicken 
willſt — und doch — ich kann einen quälenden Gedanken 
nicht los werden.“ 

„Nun?“ fragte er ungeduldig. 

„Wenn nun auch Seewald nicht hülfe — wenn alle 
Deine Opfer vergeblich wären und Gerda ſo elend zurück⸗ 
kehrte — wie ſie jetzt iſt.“ 

„Pah“, antwortete er geringſchätzig, „ſie wird ſich er⸗ 
holen. Seid nur erſt in Seewald. Und wenn ſie es 
durchaus nicht will, daun weiß ich nicht, wie ich ihr 
helfen ſoll.“ 

„Du köunteſt es — könnteſt es ſo leicht!“ Sie hatte 
es ſo warm, ſo flehend geſagt. So begütigend legte ſich 
die magere Hand auf ſeinen ſtarken Arm. 

„Sidonie!“ Er ſagte es, in ſeiner Wanderung Halt 
machend — nicht mehr mit jener gereizten, polternden 
Stimme, mit der er bis jetzt geſprochen — ruhig und ge⸗ 
meſſen kam dies eine Wort von ſeinen Lippen 

Aber ein harter, unverſöhnlicher Klang lag in ihm. Die 
kleine Frau kaunte dieſen Klang ſeit zwanzig Jahren. Sie 


dereinſt mein Nachfolger werden würde. Mein Nachfolger! 
Weißt Du, was das heißt, meine Liebe! Einen Poſten in 
jungen Jahren erhalten, nach dem Tauſende die gierigen 
Hände ausſtrecken — der geſuchteſte Rechtsanwalt in dieſer 
großen Stadt! Das alles verhieß ich ihm. 

Und er? Er ſah mich mit ſeinen großen trotzigen Augen 
an und ſagte mit einer Ruhe und Gelaſſenheit, als handele 
es ſich nur um ein Nichts: Ich danke Ihnen, Herr Juſtiz⸗ 
rath — Ihr Vertrauen iſt ſehr gütig, aber das iſt nichts 
für mich. Ich paſſe nicht zum Rechtsanwalt. Es treten 
zu viel Fälle an ihn heran, die meiner Natur widerſtreiten, 
die mir zu wenig vornehm ſind. 2 

Zu wenig vornehm! Das wagte mir dieſer Jüngling 
zu ſagen. Staatsanwalt wollte er werden. Damit waren 
wir fertig. Ich hieß ihn gehen auf Nimmerwiederſehen, 
wird auch lange warten können, bis er Staatsanwalt iſt —“ 

„Du irrſt — eben, heute Morgen, traf ein Telegramm 
von ihm aus Berlin ein, daß er zum Staatsanwalt er⸗ 
nannt ſei.“ x 

Die goldene Brille flog noch einen Ruck tiefer auf die 
Naſe. „Staatsanwalt! Alſo wirklich! Staatsanwalt — 
das alſo iſt die Quittung auf alle meine Mühe und Liebes⸗ 
dieuſte! Nun wiſſen Sie auch, mein Herr Staatsanwalt, 
daß wir beide nun fertig ſind, ganz und gar fertig, daß 
Sie ſich damit eigenwillig den letzten Zutritt in mein Haus 
verſchloſſen haben. — Alles habe ich ihm freigeſtellt — 
meinetwegen die Richterkarriere, ſo langweilig und trocken 
ſie auch heute iſt — nur nicht Staatsanwalt! Wie ich ſie 
haſſe, dieſe Staatsanwälte! Fünfundzwanzig Jahre Ver⸗ 
theidiger ſpielen, Tag aus Tag ein ihnen gegenüberſtehen, 
dann kennt man ſie, dieſe Staatsanwälte, kennt ſie genug, 
um einen Staatsanwalt nicht als Gatten ſeiner einzigen 
Tochter zu wünſchen. Oder wie? Denke ich bei alledem 
an jemand anders als an Gerda?! Vielleicht an mich?! 
O, wenn ich einmal nur an mich dächte, dann wäre ich 
ſchlau und ſagte frei ja und Amen! Denn davon bin ich 
überzeugt: zu etwas bringen wird es der Herr von Bolkow 
in ſeiner Karriere. Dieſes Antlitz, dieſes Falkenauge, dieſe 
Haltung: der geborene Staatsanwalt! Aber mögen Sie 
die höchſten Ehrenſtufen erklimmen, mein werther Herr von 
Bolkow — eins werden Sie nie werden — der Schwieger⸗ 
ſohn des Juſtizrathes Niebert — nicht eher, als bis Sie 
eines Tages vor meiner Thür ſtehen, das von mir zu er⸗ 
flehen, was Sie hochmüthig zurückwieſen, als ich es frei⸗ 
willig Ihnen anbot.“ (F. f.) 


Anfragen ohne volle Namensuntet chrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bes 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


J. N. i. L. 1) Nachls 421 II. 1 des Allgem. Landrechts konnte 
Ihre Ehefrau während des gegen Sie ſchwebenden Konkurs- 
verfahrens beantragen, daß die Gemeinſchaft der Güter aufgehoben 


lich. Anders nach dem 1. Januar 1900, wenn das Bürgerliche 


rung Ihrer bisherigen Firma in dem Handelsregiſter bedarf es 
nicht. Dagegen müſſen Sie auf Ihr öffentlich ausgehängtes 
Firmenſchild unter die Firma Ihren vollen Namen ſetzen (8 15 a 
Abſ. 2 der Gewerbe⸗Ordnung). 

J. G. in 9. Können Sie beweiſen, daß die jetzt noch an 
dem Rade vorhandenen Fehler durch die Benutzung deſſelben 
ſeitens desjenigen entitanden find, dem Sie es eliehen haben, 
ſo können Sie ſchlimmſten Falles im Wege der Klage, entweder 
von dem Betreffenden die Inſtandſetzung des Rades verlangen 
oder aber, Sie können die erforderliche Reparatur ſelbſt bewirken 
laſſen und die Reparaturkoften gegen jenen einklagen. Von Er⸗ 
gas des Kaufpreiſes für das neue Rad kann nicht die Rede ſein. 
Was Sie unter zeinem Sachanwalt verſtehen, wiſſen wir nicht. 
Meinen Sie damit einen Rechtsanwalt, ſo müſſen wir Ihnen an⸗ 
heimgeben, ſich ſelbſt zu prüfen, ob Sie im Stande ſind den 
Prozeß allein zu führen; wenn nicht, ſo übergeben Sie die Sache 
einem Rechtsanwalt. 

Liſſa. Formel genommen, ſind Sie im Recht, wenn Sie be⸗ 
haupten, daß ein Kaufmannslehrling nicht zu Arbeiten in der 
Fortbildungsſchule ſolchen rde werden darf, die nicht in ſein 
Fach ſchlagen. Zu olchen Arbeiten gehört auch das Anfeuchten 
des Schwammes. Andererſeits iſt es aber keinem Lehrer ver⸗ 
boten, ſeine Zöglinge zu kleinen Helferdienſten in der Schule 
beranzunehmen. Ihr Lehrling hätte ſich durchaus nichts vergeben, 
wenn er das Anfeuchten des Schwammes beſorgt hätte. Seine 
Weigerung, und wenn ſie auch nur durch ein einfaches „Nein“ 
zum Ausdruck gebracht worden, iſt offenbarer Ungehorſam. Die 
Polizeibehörde hat ihn darum mit vollem Recht in Strafe ge⸗ 
nommen. Eine Beſchwerde wird uuſerer Anſicht nach vollſtändig 
fruchtlos ſein. 

F. Nr. 10. Nach 8 107 Gew.- Ordn. und den Ausführungs⸗ 
Beſtimmungen dazu vom 1. Juni 1891 bezw. der Anweiſung 
hierzu vom 26. Februar 1893 müſſen minderjährige Perſonen 
ohne Unterſchied des Geſchlechts bis zur erreichten Großjährig⸗ 
keit bezw. Großjährigkeitserklärung ein Arbeitsbuch haben und 
dürfen ohne ein ſolches in ein Arbeitsverhältuiß nicht eingeſtellt 
werden. Zuwiderhandlungen dagegen ſeitens der Arbeitgeber 
können nach $ 150 Nr. 1 der Gew.» Ordn. für jeden einzelnen 
Fall mit Geldſtrafe bis zu zwanzig Mark oder mit Haft bis zu 
drei Tagen beſtraft werden. 

A. Gr. Nr. 40. 1) Wenn Ihr Sohn freiwillig zum Militär 
eintreten will und das militärpflichtige Alter bereits erreicht hat, 
iſt die Genehmigung des Vaters nacht durchaus erforderlich. Ihr 
Sohn muß aher an Stelle der Einwilligung des Vaters eine 
obrigkeitliche Beſcheinigung beibringen, daß die Familie ſeiner 
Hilfe entbehren kann. 2) Mit dem Kouſin kaun Ihre Tochter 
ſich verheirathen. Eine Ehe darf nicht geſchloſſen werden zwiſchen 
Verwandten in gerader Linie, zwiſchen vollbürtigen oder halb⸗ 
2 lieh Geſchwiſtern, ſowie zwiſchen Verſchwägerten in gerader 

inie. 

Garde. Sie haben recht. Mannſchaften der Garde ver⸗ 
bleiben beim Gardekorps, auch wenn ſie in die zweite Klaſſe des 


Berſchiedenes. 


— Das deutſche Kabel nach Nordamerika wird innerhalb 
eines Jahres in Betrieb ſein. Da wenigſtens mit den heutigen 
Betriebsmitteln auf dem Kabel bei ſeiner großen Länge nicht 
ohne Umtelegraphirung von der deutſchen bis zur 
amerikaniſch en Küſte gearbeiter werden konnte, wenn die in 
überſeeiſchen Kabelbetrieb übliche Geſchwindigkeit aufrecht er⸗ 
halten werden ſollte, mußte unterwegs ein Punkt geſucht 
werden, wo das Kabel gelandet und in eine Zwiſchenſt ation 


Free |‘ 220 gadel direkt nach Mam.Mart, dem Tentralpunkt der Söldatenſtandes verſetzt worden ſind. 
wußte, daß jetzt nichts mehr für ſie zu hoffen war. meiſten transatlautiſchen Geſchäfte, während die jetzt 


Sidonie!“ ſagte er noch einmal und ſchob — auch ein | vorhand Lini i i 5 FFF 
Sid 8 } jandenen inien entweder in Kanale oder weit g, 25. . 
untrügliches Zeichen — mit dem Daumen und Mittelfinger] nördlich von New-Nork münden. Durch ein Abe Bromberg, 25. rag Amtl. Handelskammer bericht. 
der üaken Hand die goldene Brille mit einem kurzen, hef- kommen der deutſchen Fetelegraphen,Geſellſchaft, welche das zu: 130 age fen c. W N 
tigen Ruck tief auf die Naſe — „Sidonie — ich ſolte von | Kabel Emden Azoren, New. Nork legen und betreiben wird, 124 bis 138 Mark. — Braugecite 130 bis ID Mark 
Dir annehmen dürfen, daß Du in den langen Jahren | mit zwei großen amerikanischen Kabelgeſellſchaften iſt erreicht. Hafer 120126 ME. — Erbſen Futter- nominell ohne Preis, 
unjeres Zuſammenlebens das eine gelernt hätteſt, daß zwar daß das Kabel unter voller Wahrung der deutſchen Intereſſen] Koch- 140-150 Mt. — Spiritus 70er —— f. 
in jeder Beziehung leicht mit mir umzugehen iſt, daß ich | A das beſtehende, baten dogg Nes der transamerifanijchen Pofen, 25. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
r 5 \ b Telegraphen⸗Geſellſchaften Auſchluß findet und ſogleich in den ’ s 
auch, wenn ich von der Unrichtigkeit meiner Meinung über⸗ Genuß ihrer bewährten Einrichtungen tritt, während anderer: Weizen Mk. 14,00 bis 15,00. — Roggen Mk. 13,20 bis! 4,30 
zeugt werde, ſehr gern einmal nachgebe — und gerade Dir, ſeits durch vertragsmäßige Abmachungen mit der deutſchen | — Gerſte Mk. 12.60—13.60. — Hafer Mk. 12.50 13,00. 
meine Liebe, am eheſten — daß man aber eins nie bei mir [Reichs poſtverwaltung die Benutzung für eine beſtimmte Zahl 


4 5 ? Magdeburg, 25. Oktober. Zuckerbericht. 
verſuchen ſollte: mich zur Aenderung eines feſt gefaßten] von Worten geſichert iſt. Die Linie nach Amerika iſt das erſt e Beer at er ee Be oo 
Eutſchluſſes zu bewegen. Du weißt, daß ich ſolche Ent⸗ deutſche überſeeiſche Kabel. Sie kann aber nur als erſter [excl. 75% Rendement 8,10 8,35. Ruhig. — Gem. Melis 1 
doläſſe nie anders als nach der reiflichſten Ueberlegung, Richte 5 ber 1 i 3 mit Faß 22,75. Stetig. 
ift Br 8 Mr ung a überſeeiſchen Länder weiter auszu- 8 = . R : 
en triftigften Gründen faſſe und nun u, dehnen, denn Deutſchland muß ſich im Telegrammverkehr mit] Bon deutſchen Fruchtmärkten, 24. Oktober. (R.⸗Anz.) 
eite Stimme hatte ſich geſteigert — immer härter und denjenigen Ländern, au welche es politiſche oder wirthſchaftliche Alle nſtein: Weizen ME. 15,00. — Roggen Mt. 13,50, 13,75 
unverſöhnlicher wurde ihr Klang. Die kleine Frau bedauerte Intereſſen knüpfen, von der Abhängigkeit anderer Staaten bis 14,00. 77 Gerſte go ee 12,05 bis 1,30. +7 Hafer Ak. 
nan daß nie noch einmal dieſe gefährliche Sache berührt und auswärtiger Privatgeſellſchaften befreien. 1 ee Nonnen t. 13.30 1.80 1440813875150 
hatte. — ſie ſuchte ihn zu beſchwichtigen. — Ein kleiner „Deurzettel“ iſt kürzlich einem ſchwedi⸗] Gerſte“ Mart 1,0 13,20, 13,60 bis 13,80. — Hafer“ Mark 
„Geung, meine Liebe — genug! Ich wüßte nicht, was | ſchen Schiffsführer zu Theil geworden, der, als er mit 12,30, 12,40, 12.60 bis 12.8). 


Du zu Deiner Rechtfertigung ſagen wollteſt, oder meinſt | jeinem Schoner in der Kieler Außenſöhrde das Artillerie- 
Du, ich hätte nicht nach Deinen erſten Andeutungen ge ſchff „Friedrich Karl“ in geringer Entfernung vor dem Bug 


fes worauf Du hinaus wollteſt? Und wir hatten uns fene Fi . 1 0 x I ern 4 Dir Den madifelgenden Tale bie Bepatsion beim Sabian gegenüber 

eſt vorgenommen, nie wieder dieſen Namen unter uns zu . eds eh DDD 5 —_ 
nennen! Was aber thuſt Du? Du umgehst die Sache in Sa a betete , Obe dee ER . Milch leichter verdaulich. 

jener liſtig klugen Art, in der Ihr Frauen uns nun ein⸗ man indeſſen nicht gewillt, ſich narren zu laſſen; auf Befehl des Oft können Kinder und Kranke die nabrhafte Milch nicht 


mal über ſeid! Durch ein unausgeſetztes Klagen und Kommandanten, Kapitä 5 in | vertragen, weil ſie im Magen gerinnt. Dieſe werden es mit 
5 9 R { $ pitäns z. S. Zeye, wurde zunächſt ein 8 . 5 

Jammern über Gerdas Krankheit ſpekulirſt Du mit großer ſcharfer Schuß ins Waſſer gefeuert, der wenige Meter von 1 wird, die bereue onen er Verden nn 
Gewandtheft auf mein weiches Herz, meine Liebe zu | dem Schiff entfernt einſchlug, und als auch dies ohne Wirkung ſchwachen Magen uträglich wird. Säuglingen iſt nur Milch zu 
Gerda. Ich ſoll einſehen, daß ich zu hart geweſen, ſoll als blieb, ſauſte ein Geſchoß von nicht zu verachtendem Kaliber geben, aber nach Durchbruch der Bann, wenn Zuſatz zur weil 
reumüthiges Schäflein an den hochwohlgeborenen Aſſeſſor | durch das Takelwert des widerſpänſtigen Seglers. Das half. | erwänſcht wird, iſt Mondamin in hohem Grade dazu geeignet. 

reiben, nein, beſſer telegra hiren: Kommen Sie um des | Der Schwede erinnerte ſich plöglich feiner Pflicht und that, was | Mit Milch gekocht. bietet Mondamin eine wirklich nahrhafte Koſt, 
Himmels willen — zeiten Se mein Kind! 8 En der ſeemänniſche Anſtand erfordert: Er hißte die welche alle Beitandtheile zum Aufbau des Körpers beſitzt. Die 


ochter ' S 21d 5 5 ; lagge ee D 40 8 u ER 5 Polſon, 
ter, meinen egen, mein Ge azu — denn das dar 2 Auch ein Fälſcher.] In einem pfälziſchen Dorfe wel he einen mehr enn 40 jährigen We ruf beſitzen. Es iſt zu 
I vice vergeſſen, wenn er kommen ſoll — alles haben hat feit einiger Beit der Feldihüß Maulwurfsſchwänge haben in Packeten A 60, 30 und 15 Pf. Auch find neue Recepte 


| 2 K in einem Büchlein von 1 Polſon, Berlin C. 2, koſtenlos, 
5 aus alten Filzhüten angefertigt und auf dem Bürgermeiſter⸗franko a on Brown & Wolſon, Berlin 2 180 


Reinerz-Bad 


Villa Karlsruh 


Sommer- und Winter - Kur. 
Volle Pension Mk. 24, 
Zimmer von 4 bis 10 Mark 

pro Woche. [2967 
Aerzte sind am Orte. 
Näheres durch 
Otto Müller, Besitzer. 


Danziger 2 Zeitung. 


Insernten-Annahme 
in der Expedition desGesellige: 
Original-Preis. Rabatt. 


Zwei Alli 
Zuei Altien 
Zuckerfabrik Culmſee ver⸗ 
käuflich. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 5246 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Unterzeichneter empfiehlt zur 
Anpflanzung von Obſtbäumen 
und Süßkirſchen ſeine große 


Baumſchule 


zur gefälligen Beachtung. (5210 
Hochſt. Süßtirſchen A St. 
6) Pf., Niederſt. Süßktirſchen 
A St. 40 Pf., vorzügliche 
Weichſeltirſche. Apfel, hochſt., 
A St. 70 u. 80 Pf., Birnen 
A St. 70 u. 80 Sorten 
werden nach Wunſch geliefert. 
Proben liegen beim Gaſtwirth 
Kiesel in Craezuo zur Anſicht 
aus, auch werden bei demſelben 
Beſtellungen angenommen. 


julius Scholz, 


Baumſchulenbeſitzer, 
in Krotzel per Kaltenbrunn 
Schweidn k. 


Todt sche Alle 


sicher 
Ratten und Mäuse nach 
dem Genusse von 
Ratten- 
kuchen. 


Wille’s 

und Mäuse-Giit- 

18879 

In Packeten & 30, 50 u. 
100 Pf. erhältlich bei: 


Hermann Schauffler, 


Drogerie, Graudenz. 


Pa. Bilaumenmus 
per 100 Pfd. Mk. 16,00 ‚Boitfaß 
2,50 inkl Faß ab Magdeburg v. 
Nachnahme oder vorherige Kaſſe. 
J. A. Schultze, Konſervenfabrik, 

Magbeburg. 14849 


Eiſerne Oefen 


Cad z., zu billigſten Preiſen. 
ermann Reiss 
Grandenz. 15578 


6205] Trodenes 


Kloben⸗Fichtenholz 


5051] Ene gut erhaltene, 
geräuſchloſe 


Riichcentrifge 


100 bis 150 Ltr, d. Std, ſucht 
H. Lenz, Neudorf bei 
Grandenz. 

Dom. Schewen ver Schvenjee 
ſucht mehrere tauſend Ceutner 


abrik⸗Kartoffeln 


zu kaufen. Bemuſterte Offerten 
er eten. 15350 


Jeden Poſten 


Dur” — 
E Gerſte = 
kauft ab allen Statlonen und 


erbittet bemuſterte Offerten 
Herm, Brann. Breslau VI. 


Für Speiſckartoffeln 


. 1,50 bis 1,70 Mk. je nach 
orten. 10⸗Pfundproben frei 
einzuſenden. Caſſa vorher. 

524 Utecht, Dyck Weſtpr. 
Gut erhaltener 


Gasmotor 


2 bis 8 HP, zu kaufen geſucht. 
Offerten unter Nr. 5534 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Büfelihrant 


wird zu kaufen geſucht. [5202 
chimmig, Graudenz, 
Getreidemarkt 17. 


Verloren, Gefunden. 


Zwei Wagenbrelter 


e und Seitenbrett, 
in der Weichſel fortgeſchwommen. 
Adlermühle, 


ranvenz. 


ſucht eine Stelle. O 
0. M. poſtlag. Schönſee erbeten. 


* 


Arheits markt. 


Prels der gewöhnlichen Zelle 15 P. 
genten werden mit 20 


fg. Anze 
Wo. pro 


igen von Vermittelungs⸗ 
Zeile berechnet. 


Für Aufnahme von Arbeitsmarkt» Anzeigen in Sonntags⸗ 
Nummern kann nur Gewähr geleiſtet werden, wenn ſolche bis 
Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 


Hauslehrer 


erfahren und etwas muſikaliſch, 
erten unt. 


Handelsstand 


Jung. Mann, 23 J. alt, evang., 
vollſt. militärfr., ſowie der poln. 
Sprache mächtig, gel. Matertal. 
u. Eiſenh., ſucht, geſtützt auf Ia 
Zeugniſſe, p. 1. 1. 1900 in einem 
größ. Geſchäfte als Komtoriſt, 
Lageriſt bezw. 


erſter Verkäufer 


dauernde 3 Meld. briefl, 
unt. Nr. 5152 a. d. Geſellig. erb. 
Ein junger Mann 
Material:ft, auch mit der Eiſenw.⸗ 
Branche bew., 24 Jahre alt, kath. 
Religion, deutſch u.poln ſprechend, 
mit gut. Zeugn. ſucht vom 15. Nov. 
d. Is. anderweitig Engagement. 
Off. unt. Nr. 4876 an den Geſellig. 


Makerialiſt 


21 F. alt, flotter, freundlicher 
Verkäufer, ſucht per ſof. od. ſpät. 
Stell. Gefl. Off. u. E. K. 29 
Hauptpoſtamt Bromberg. [5339 


) * * 9 

Malerialiſt 

ſucht, geſtützt auf gute Jemonifie, 
in einem Mehl⸗ und Getreide 
Geſchäft bei beſcheidenen Gehalts⸗ 
Ansprüchen Stellung. Gefl Off. 
u. B. E. poſtl. Allenſtein Oſtpr. 


Gewerbe u industrie 


Suche z. Martini Stellung als 
5323] Maſminiſt. 
Bin vertr. m. jdn Maſchinen 
d. Neuzeit, a. in elektr. Lichtanl., 
Dreſchmaſch u. ſ.w., führe Repara⸗ 
turen ſelbſt aus. F. Redenz, 
Annaberg bei Nitzwalde Wpr. 


Reudant, Nechnungsführer 


Jung. Laudwirth, Gutsbeſitzerſ, 
ev., 23½ J. alt, militärfr., ſucht 
Stell. auf gr. Begüt. als Hilfs⸗ 
rechnungsfüh., wo Gelegenh. zur 
weit. Ausbild. im Rechnungsw, 
ſowie Amts⸗u. Gutsvorſtandsſach., 
auch Poſt. 8 J. i. d. Landwirthſch. 
thätig, g. Handſchr. Gefl. Off. u. 
Nr. 5156 an den Geſelligen erb. 
48481 ‚Empfeble: - 
1. Gedieg., verheirathete u. 


unverheirathete Beamte, 
die jede Wirthſchaft ſelbſt. 
u. erfolgreich leiten können, 


2. dito Rechuungsbeamte. 


3. Verh., einfach. Beamten 

Dieſelben ſind Mitglieder des 
Deutſchen Inſpektoren⸗Vereins. 
Dom. Gr.⸗Reichow bei Bel⸗ 


gard a. d. P. 
Wilh. Bluhm, Adminiſtrator. 
CCC ͤ ˙ A 1 


Suche z. 1. Novbr. 1899 od. 
ſpäter e. 2, Inſpektoren⸗ 
ſtelle. Bin Gutsbeſitzerſohn, 
24 J. alt, militärfr., ſpreche 
deulſch u. poln., 4 Jahre im 
Fach. Gefl. Off, unt. F. F. 
poſtlagernd Kleinkrug 
Weſtpreußen erb. [5278 


Aelt. Rechnungsfüh. 
m. Amtsgeſch. pp. vertr., Landw., 
ev, poln. ſpr., i. v. ſogl. ob. ſpät. u. 
ſehr beſch. Anſpr. Stell. Off. unt. 
Nr. 5327 an den Geſelligen erbet. 


Tüchtiger, unverheir. Brenner 
ſucht von fofort Stellung. Off. 
erb. unt. Nr. 5326 a. d. Geſellig. 


Offene Stellen 


88 
wird au 


das Land für ſofort 
geſucht. (Zwei Knaben Quarta 
und Quinta.) 
Offert. unter Nr. 4917 an den 
Geſelligen erbeten. 


Für eine erſte Lebens⸗ u. 
Unfallverſ.⸗Geſ. wird bei hoh. 
Gehalte ꝛc. ein 

Außenbeamter 
geſucht, welcher als zuipeter 
oder Agent mit Erfolg bereits 
thätig 1 iſt. Gefl. Off. erb. 
u. W. 750 Inſ. Ann. d. Geſell. 
Danzig, Jopeng. 5B. 14942 

Bon einer der älteſten, ſo ⸗ 
lideſten und beſtens einge⸗ 
führten Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften, die auch ie 
Einzel » Unfallverficherung be⸗ 
treibt, wird ein tüchtiger, lei⸗ 
ſtungsfähiger 

Inſpektor 

eſucht. Hohes Gehalt, Diäten, 
Fahekoſten und Proviſionen. 
Dauernde, angenehme Stellung. 
Herren, die ſchon in der Branche 
thätig waren, erhalt. den Vorz. 

Offerten unter Angabe von 
Referenzen unter Nr. 
den Geſelligen erbeten. 


Hauptagentur 


einer gut eingeführten deutſchen 
Unfall- Verſicherungsgeſellſchaft 
mit größerem Incaſſo, an 
leiſtungsfähigen ertreter zu 
vergeben. Offert. unt. Nr. 5340 
an den Geſelligen erbeten. 


Handelsstand 
3701] Für mein Stabeiſen⸗, 
Galanterie⸗, Glas⸗, Porzellan- u. 
Kurzwaaren⸗Geſchäft 72 ich 
per 1. reſp. 15. November 

1 tücht. Verkäufer. 
Meld. mit Zeugnißabſchr. u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbittet 

Paul Heinrich, Wormditt 

Oſtpreußen. 

5026 Einen ſoliden, tüchtigen 
jungen Mann 
polniſch ſprechend, ſucht für ſein 

Kolontalwaaren⸗Geſchäft 
Georg Schild, Hohenſtein 
Oſtpreußen. 

5104 Ein jüngerer 
tüchtiger Gehilfe 
wird per J. November er. geſucht, 

polniſche Sprache Bedingung. 

St. Sujkowski, Brieſen Wpr., 
Kolonialwaaren⸗Handlung und 

Deſtillation. 


5220] Ein jüngerer 


junger Mann 

kath. und der polnischen Sprache 
mächtig, mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertr., find. in meinem 
Kolonialwaaren⸗ und Schankge⸗ 
ſchäft von ſofort reſp. 1. Novem⸗ 
ber Aufnahme. 

Th. er Schönſee 

Weſtpreußen. 
49691 Gewandter 


junger Mann 


der auch perfekt polniſch ſpricht, 
kaun in mein Kolonialwagren⸗ 
geſräft mit Hotelwirthſchaft ſo⸗ 
gleich oder auch etwas ſpäter ein⸗ 
treten. Der Meldung bitte Zeug⸗ 
nißabpſchriften beizufügen. 

St. Olszewski, Krone a. Br. 


4974] Suche einen 


jungen Mann 
für Plas und Komtor, ebenſo 

einen Heizer 
zum ſofortigen Antritt. 

Nur Leute, die in der Holz⸗ 
branche Beicheid willen, wollen 
ſich melden bei 

A. El ſtorpff, 

Frankenfelde Weſtpreußen, 

an der Oſtbahn. 


5044] Für mein Kolonjalwaar.⸗, 
Deſtillations⸗ u. Mehl⸗Geſchäft 
ſuche per 15. November einen 

jüngeren Verkäufer. 


G. Boldt, Bromberg, 
Schwedenbergſtraße 31. 


5164] Für die Stabeiſen⸗, 
Kohlen⸗ und Baumaterialen⸗ 
Abtheilung meines Geſchäfts 


ſuche ich per 1. Dezember einen 
tüchtigen, ſoliden 


Lageriſten 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten. 

Eduard Borkowski, 
Inhaber: Max Steinbock, 
Nackel (Netze). 


Bo Für mein Getreide⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort oder 1. 
November einen tüchtigen 


jungen Mann 


und Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
D. Roſenthal, Lyck. 


5352] Für mein Cigarren⸗ 
Spezial⸗ u. Verſich.⸗Agentur⸗ 
Geſchäft ſuche ich 3. ſof. An⸗ 
tritt ein. jüng., intellig. 

Kommis 

der gewandt. Exped. u. in der 
Cig.⸗ Branche bereits mit gut. 
Erfolg thätig geweſen iſt. Poln. 
Sprache erwüunſcht, jedoch nicht 
Bedingung. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabſchriſten an 

Bruno Fechner, Gneſen. 


5213] Für mein Mauufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich ſofort reſp. 1. November ein. 
tüchtigen, jüngeren 

Verkäufer. 

Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
graphie an 

M. Meyer Nachfolger, 

Falkenburg i. Pomm. 


5296] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche für mein Geſchäft einen 


jüngeren 
Kommis 


der Manufakturwaaren⸗Branche 
und einen jüngeren 


om mis 
der Kolonialwaaren⸗Brauche. 
Kenntniß der poln. Sprache 
erforderlich. Den Meldungen 
nd Original⸗Zeugniſſe und Ge⸗ 
Itsanſprüche beizufügen. 
N. Lehmann, 
Lesnian bei Fronza Weſtpr. 


6 e Ber ſofort eventl. ſpäter 


1 tcht. jung. Mann 
1 tücht. Verkäuferin 
1 Lehrmädchen und 
1 Lehrling 


möglichſt polniſch ſprechend, bei 


hohem Gehalt reſp. günſtigen 
Bedingungen 

M. Fromm, Herten i. W., 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗, 


Herren- und Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft. 

5041] Suche für meine Eiſen⸗ 

und Fahrrad⸗Handlung zum bal⸗ 

digen Antritt einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Alexander Jaegel, 
Eiſenhandlung, Graudenz. 


Für die Abtheilung 
Tuch, Manufaktur und 
Konfektion ſuche von 
ſogleich einen tüchtigen 


jungen Mann 


der polniſchen Sprache 
mächtig. Den Meldung. 
find Zeugulßabſchrif ten 
nebſt Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station bei⸗ 
zufügen. 15764 
H. Braun Nachfolger 
C. Alexander, 
Jablonowo. 


5267] Zwei tüchtige 

Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 

werden zum ſofortigen Eintritt 

geſucht. 

J. Scheinmann, Johannis⸗ 
burg Oſtpreußen, 

Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waarengeſchäft. 


Ein junger Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, der polnisch. Sprache 
mächtig, wird vom 1. November 
oder 15. für ein Materialwaaren⸗ 
und DN Näh. 

5240] Carl Fricke, Pelplin. 


Ein erſter Verkäufer 
nicht unter 25 Jahren, Anfangs⸗ 
gehalt 1500 bis 1800 Mk., 


zwei junge Verkäufer 


eine Verkäuferin 
chriſtl. Konfeſſion, der polniſchen 
Sprache mächtig, finden in mein. 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
Stellung f per 1. November 
Stellung. Offerten nebſt Zeug⸗ 
niſſ., Photographie und Angabe 
des Gehalts ſind unter Nr. 5372 
an den Geſelligen einzuſenden. 

5301] Für unſer Kaufhaus 
ſuchen wir zum ſofortigen An⸗ 
tritt zwei tüchtige 


junge Leute 
(Chriſt), für Manufakturwaaren 
und Herren⸗Konſektion. 
Schriftliche Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüche an 
Wegner & Co. Oranienburg 
bei Berlin. 


Tüchtiger Verkäufer 


und Dekorateur 
für mein Herren⸗ u. Knaben⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft, bei dau⸗ 
ernder Stellung auf ſofort ge⸗ 
ſucht. Zeugnißabſchrifſten, Pho⸗ 
tographie und Gehaltsanſprüche 
erbeten. 5288 
Arthur Hirſch, Hildesheim, 
Goldene 17. 


Jung. Maun 


der Kolonialw.⸗ u. Delikateſſen⸗ 
Branche vertraut, ſuche p. 1. No⸗ 
vember. Gehalt 35 Mk. monatl. 
Bewerber nicht unter 20 Jahr 


Hugo Liepelt, Bromberg.“ 


Suche für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillationsgeſchäft einen 
freundlichen, ſtorren 


Expedienten 
der perfekt polniſch ſpricht, bei 
gutem Salair und dauernder 
Stellung. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißkopien und Gehaltsanſprüchen 
briefl. unter Nr. 5061 an den 
Geſelligen erbeten. 


5167] Einen tüchtigen, 


jüngeren Verkäufer 


Chriſt, der poluiſchen Sprache 
vollſtändig mächtig, ſucht per 
1. Novemberer. Photographie 
u. Gehaltsanſprüche erbeten. 
Bruno Marschall, 
Tuch⸗, Modew,, Konfettion, 
Löbau Weſtpreußen. 
5141) Für meine Stabeiſen⸗ 
und Eiſenkurzwaaren⸗Handl. 
ſuche ich zum 1. November, evtl. 
ſpäter, einen auch der polniſchen 
Sprache mächtigen 
jüngeren Kommis. 
Albert Fuchs, Tremeſſen. 
5249] Für mein Kolonialw.⸗ u. 
Delikateß⸗Geſchäft ſuche zum 
baldigen Antritt einen jungen 


tüchtigen Gehilfen 


und einen Lehrling 
aus achtbarer Familie, 
A. Kurowski, Danzig, 
Breitgaſſe 108. 


5244] Per 1. November oder 
ſpäter ſuchen tüchtigen 


Verkäufer 
für Manufaktur, Garderobe und 


einen Lehrling 
moſaiſch. 
Moritz & Co., Neuwarp. 


5255] 1. flotter Verkäufer, 
der auch m. Komtorarb. betr., d. 
olniſchen Sprache mächt. iſt, find. 


n m. Kolonialwaar.-, Delikat.⸗ 
u. Südfruchthandlung Stellung. 
be: C Safrip- Thorn 
Gewerbe Industrie 
4854 Ein tüchtiger 
Mälzer 

findet hier von ſöfort dauernde 
Stellung. Gehalt 40 Mk. montl. 
und freie Station. 

Brauerei Hammermühle 

bei Marienwerder. 
Ein zuverläſſiger, jüngere 


Brauer 

findet dauernde Stellung als 
Mälzer in einer modern einge⸗ 
richteten Brauerei mit Malz⸗ 
fabrik. Bei zufriedenſtellenden 
Leiſtungen wird der nach Schluß 
der Malzerei in der Brauerei 
weiterbejchäftigt. 

Gefl. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 5148 an 
den Geſelligen erbeten. 

48881 Ein tüchtiger = 
Buchbindergehilfe 
kann ſofort oder etwas ſpäter 
bei gutem Lohn eintreten bei 

teinhold Sommer, 
Neuſtettin. 
51061 Ein tüchtiger 

Buch bindergehilſe 
kann bei gutem Lohn zum 1. od. 
15. November eintreten bei 
Guſtav Wilke, Brieſen Wpr. 

50461 Ein tüchtiger 5 

Konditorgehilfe 
findet dauernde Stellung. Cin⸗ 
tritt am 1. reſp. 15. November. 
Eugen Art, Konditorei und 

Café, Rieſenburg Weſtpr. 


Ein Barbiergehilſe 
und ein Lehrling 


könn. jof. eintr. b. E. Depner, 
Friſeur, Neuteich Wpr. 5328 


E. Barbiergehilfen 

und einen Lehrling 
ſucht (5330 
Adolph Klein, Friſeur, 

CEulm a. W. 


Zwei Barbiergehilfen 
ſtellt ein R. Tornow, Friſeur, 
Warlubien Weſtpr. [5325 
5138] Ein tüchtiger 7 
Barbiergehilfe 

kann von ſofort bei hohem Lohn 
und dauernder Stellung eintreten. 
Reiſegeld vergütigt. 

S. Amke, Inowrazlaw, 

Kirchenſtraſe 11. 


fiuden von ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung, auch für den Winter, 
bei Walther, Brieſen Weſtpr. 
Tüchtige, nüchterne Ofen⸗ 
ſetzer ſtellt ein 
Emil Rothmann, Danzig, 
5316] Hopfengaſſe 71. 


Zwei Töpfer geſellen 
Werkſtubenarbeiter oder Setzer, 
können jojort eintreten. 5163 
Fiſcher, Ofenfabrit, 
Lauenburg Pomm. 

Ein Schneidergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung b. 
J. Schillemeit, Marienwerder, 
153111 Dan. Str. 13. 


Zwei Rockarbeiter 
auf Stück, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung u. zwei Lehrlinge 
tönnen eintreten bei 5077 

W. Ciliax, Tuchel. 

5211) Ein jüngerer, tüchtiger 

Sattlergehilſe 
findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei Powally, Sattler⸗ 
meiſter in Driezmin Weſtpr. 


Einen Drechsler 
für dauernde Arbeit ſucht [4200 
S. Wachowlak, Tiſchlermeiſter, 

Thorn, Jatebs Porſtadt. 


Tücht. Tiſchlergeſell. 
finden ſoſort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 14968 
G. & J. Müller, Elbing Wpr., 
Bau⸗ und Kunfttiichlerei mit 
4905] Drei tüchtige, ältere 
Tiſchlergeſellen 
mit Reparaturarbeit vertraut, 
ſucht von ſofort 5 
Taubert, Tiſchlermeiſter, 
Allenſtein. 
5264] Tüchtige 


Gas⸗ U. Waſſerleitungs⸗ 
Inſtallateure 


inden dauernde und lohnende 
Beſchünaung. Schriftliche An⸗ 
gebote mit Zeugnißabſchriften 
erbitten 
Stegemann & Winkelmann, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 36. 
5027] Einen tüchtigen 


Klempuergehilfen 
für dauernde Beichäftigung, ſucht 
ſofort Clemens Martin, 
Oſterode Oſtpreußen 


5215] Ein jüngerer, nüchtern. 
chloſſer 
oder Schmied 


der den Dampfdreſchſatz gut zu 
führen verſteht, kann ſich ſofort 
in Heinen bei Stuhm melden. 


Ein zuberfäjlig. Maſchiniſt 

auf dauernden Lohndruſch, findet 

von ſogleich ab. al bei [5254 
e 


G. Naß, Beſitzer, 
Arnolds bn b. Brieſen Wpr. 


1 icht. Beſchlagſchmied 
für d. Lehrſchmiede Elbing, ſowie 
zwei Feuerarbeiter 
auf Wagenbau, Lohn 10 b. 12 Mk. 
p. Woche, nebft gut, fr. Stat, auch 

verh. Schmiede 
können ſich melden. 15263 
Schmiedeherberne El bing, 
5 Waſſerſtraße 68. 
3361 Ein tüchtiger, nüchtern. 
. Schmied 
welcher ſelbſtändig Kipp⸗ 
auf Neubaustrecke on 
kaun, findet dauernde Beſchäfti⸗ 


ung. 
. Fenske, Bau⸗ unternehmer, 
Grabau bei Peleb hel f 
4245] Mehrere 


Lokomotivführer 
bezw. Heizer I. Klaſſe, welche 
zur ſelbſtändigen Führung von 
Lokomotiven durch entſprechende 
Zeuguiſſe berechtigt find, können 
tofort_eingeitellt werden. Ge 
uche find zu richten an: 

Die Direttion 
der Abtheilung Danzig der 
Allgemeinen Deutſchenlein⸗ 
bau geſellſchaft, Aktienge⸗ 
ſellſchaft (Berlin) Danzig, 

Dominikswall Nr. 10. 
4897) Einen verbetratheten, 


tüchtigen Schmied 
mit eig. Handwerkszeug, energ ſch 
u. zuverläſſig, der zugleich Vogt 
fein u. nebn der Frau noch einen 
Scharwerker ſteilen muß, ſucht 
zu Marien 1900 

Stockmann, Gutsbeſitzer, 
Maienthal b. Zempelkowo Wpr. 


Tüchtige Schmiedegeſellen 


auf Wagenbau, finden bei hohem 
Lohn dauerude Beſchäftigung bei 
„A. Kewitz, Schmiedemeiſter, 
5261] Elbing. 

5250] Geſucht zu Martini bei 
gutem Lohn ein verheiratheter, 
tüchtiger 


Schmied 


der Dampf ⸗Dreſchmaſchine zu 
führen verſteht. 

Dom. Gr.⸗Plowenz 

bei Oſtrowitt (Bahnhof!. 


Schmied 
geſucht, ſolche, welche etwas 
Stell macherarbeit verſtehen, ber 
vorzugt. 


Dom. Mittenwalde 
bei Oſtaszewo. 
5089] Ein tüchtiger 
Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug, der 
einen Burſchen halten muß, zum 
11. November cr. geſucht in 
5169] Tüchtiger = 
2otomotivführer 


für Erdtransport, mit guten Zeug⸗ 
niſſen ſofort geſucht. 4 
Curt Heiniſch, Stallupönen. 


Tiicht. Kürſchnergehilfen 
auf Galauterie- u. Fülterarbeit, 
werden bei guter Bezahlung u. 
dauernd. Stellg. z. bald. Eintritt 
geſucht. W. Sulicki, Kürſchner⸗ 
meiſter, In owrazlaw. [4932 


Mühlenwerkführer 
unve h., der Kau ion ſtellen kann, 
zu ſofortigem Antr. geſucht. [5238 
Mühle Klodtken b. Graudenz, 

Ein tüchtiger, zuverläjfiger 

Müllergeſelle 

für Kundenmüllerei, der etwas 
Bolzarbeıt verſteht, findet als 
Erſter von ſofort oder 1. Nopbr. 
dauernde Stelle in Mühle Bial⸗ 
ten per Sedlimen. 5015 

51681 Ein tüchtiger, verheir. 

Müller 

der in größeren Mühlen arbeitete, 
findet dauernde Beſchäftigung. 

Treptower Waſſermühle, 

Treptow a. R. 

5239] Suche zum 1. November 

tücht. Müllergeſellen. 
Konrad, Dam pfmühle 
N 2 Iz⸗Memei. 
5227] Suche von ſofort einen 
jüngeren, tüchtigen 
Müllergeſellen. 
inger, Werkführer, 
Adl. Neumühl bei Jablonowo 
Tüchtiger Müller 
findet bei 9 Mk. Wochenlohn 
dauernde Stellung. a 

Gefäll. Offerten an G. Lemke, 

Obermüller, Krieſcht. 


Ein Windmüller 
im Beſitze mehrjähriger Zeug⸗ 
niſſe, findet bei 30 bis 40 Mark 
monatlichem Gehalt und freier 
Station von ſogleich oder 5. No⸗ 
vember dauernde Arbeit bei 

Saltling ._ [5140 

Baumgarth b. briftburg. 
5058] In Eıfingemüble bei 
Windtken Opr. kann ſofort ein 
unverheiratheter, nüchterner 


Müllergeſelle 
eintreten. Dauernde Stellung. 
gutes Einkommen. 4 
Waſſer⸗Mahl⸗ u. Sägemühle. 
A. Thiedi 


. edig, 
Guts⸗ und Mühlenbeſitzer 


5024 Einen tüüttigen, nüchtern. 
Schorniteinfegergei. 
ucht bei 8 Mark Lohn und 
kebenverdienſt von ſofort 

A. Wade pohl, Schornſtein⸗ 
fegermeiſter, Rehden Weſtpr. 


Zwei Schoruſtein⸗ 


fegergejellen 
finden dauernde Beſchäftig. beim 
Schornſteinfegermeiſter 
A. v. Trzebiatowski, Konitz 


en 


3 


EWR 


r 


Baden geſucht. Dr. W 


= — 


Ein Glaſergehilſe 
Dre ſofort dauernde Stellung 

ei O. Lippert, Glajermeiiter, 
Sensburg. Reiſegeld wird 
vergütet. 14832 


1 Glaſergeſell. — 2 
ede eee 

E. Richter, Mar 8 
Reiſegeld wich vergütet. [5114 


Ein. Zieglermſtr. 
kautionsfähig, ſuche ich für 
meine Ziegelei in Grem⸗ 
boczyn bei Thorn zum 
baldigen Antritt. [4202 

Bernhard Schwerſenz, 
Inowrazlaw. 


5310] Tüchtige 
Pfannenmacher 


erhalten dauernde Beſchäftigung. 


karlenburger Ziegelei 
und Thonwagarenfabrik, 
Schloß Kalthof 


bei Marien urg Weſtpreußen. 


Maurer 


ſtellt an für längere Beſchäfti⸗ 
5214 


ung. 

& Siemianowki, 
meiſter, Stuhm. 

Landwirtschaft 

Ein erfahrener, tüchtiger 


Adminiſtrator 
der nachweislich mit 


at, findet per 


den Geſelligen erbeten. 


4173] Suche per I. Jaunar oder 
April einen in allen Branchen 
erfahrenen, energiſchen, verheir. 


Ober⸗Juſpektor 


ür meine 5600 Morgen große 
eſitzung m. intenſivſtem Betrieb 


und ſchwerem Boden. Aufangs⸗ 
gebalt 1200 Mark und hohes 
Depntat, eventl. Tautiemeſtellg. 
Nur thatkräftige Herren zwiſchen 
30 und 40 Jahren mit beiten 
Empfehlungen wollen Meldungen 
nebſt Zeugniß⸗Abſchriften und 
Lebenslauf ſenden, eventl. ſich 
perſönlich vorſtellen. . 
W. Gutzeit, Gr.⸗Gnie 
bei Kl.⸗Gnie. 


Ein gewandter T 
Rechnungsführer 
der mit der Wirthſchaft wenig 
zu thun hat, wird für bald, 
evtl. auch erit zum 1. Januar, 
für ein 1 geſucht. 
Anfaugsgehalt 400 Mk. Nach 
½ Jahr Zulage. Freie Station 
außer Waſche. Bewerbungen 
unter Nr. 5151 an den Ge⸗ 

ſelligen erbeten. 


Ein evangel,, energiſcher, un⸗ 
verheiratheter 


erſter Juſpektor 
der mit Rübenbau, Drillkultur, 
Viehzucht ꝛc. vollſtändig vertraut 
F 
elbſtändig disponiren muß, findet 
zum 1. Januar 1900 auf einem 
ca. 2000 Morgen großen Gute in 
Weſtpreußen Stellung. Gehalt 
800 Mark per anno exkl. Wäſche. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5088 d. d. Geſelligen ervet. 


Ein zuverläſſiger, evangel,, un⸗ 

verheiratheter x 
Hofinſpektor 

wird zum 1. Januar 1900 bei 
einem Gehalt von 360 Mark pro 
anno exkl. Wäſche geſucht. Mel⸗ 
dungen nebſt Zeugnißabſchriften 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5089 d. d. Geſelligen erbet. 


5348] Dom. Schewen p. Schoen⸗ 
ſee ſucht per ſofort einen 
zweiten Beamten. 
Ebendaſelbſt findet 
ein Eleve 


ohne gegenſeitige Vergütigung 
Aufnahme. — 


—— —ñ— 
5216] Einfacher, nüchterner ⸗ 
älterer, katholiſcher, unverheir. 


Wirthſchafter 
oder Hofmaun, der gleich⸗ 
eitig etwas Schirrarbeit ver⸗ 
hebt, ndet vom 1. 

1899 Stellung in Heinen bei 
tuhm. 


auch der polniſchen Sprache 
mächtiger, unverheiratheter 


2. Wirthſchaftsbeanter 


findet von ſogleich Stellung ing. bez. Stellen, darunter 1 verh. 
ſegleic 2 Oberſchweizer z. 80 Kühen, nach 
Pomm., u. k. Schweiz. geweſ., ER 
11. 11., 1 verh. Ober⸗ m. 4 Unter⸗ 
5272] Suche zu Ende November schweiz. 3. 120 Kühen g. 
einen tüchtigen, erfahr., nüchtern. Kaution 500 Mk., p. K. u. * 
Er Pfg., p. 100 Ltr. ermolk. M. 


52181 Kowroß bei Oſtaczewo. 
Gehalt 300 Mk. u. freie Station. 
en ̃ ͤ 


Juſpektor 


direkt unter meiner Leitung, aus Mon. 10 Etr. tom 
Anfangsgehalt] verk. 50 15 Kartoff, v. Kalb 


guter Familie. 
400 Mark und Dieuſtpferd exkl. 
Wäſche. Tee wer⸗ 
drin nicht zurückge 
Antwort Abſage. 
Modrow, Gr.⸗Babenz 
bei Som merau Wpr. 


Geſucht zum 1. November d. 


J. oder ſpäter ei . 
2 » r ein einfacher, be 


Inſpektor 
unter direkter Leitung des Brin- 
8 als bei 500 Mk. ufangsgeh. 
erten unter Nr. 5171 an den 


Geſelligen erbeten. 
ehrere Branntw.⸗Drenner 


aurer⸗ 


Erfolg 


ofort Stellung 
auf einem 1500 Morgen großen 
Gute. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. 3114 an 


2 M. Feuer u. Wohn. frei, 1 Ober⸗ 
er ſchw. n. Memel Opr. z. 120 St. 
audt. Keine Vieh z. ſof, 11. 11. od. 1. 12. m. 
m. g. Ban. werd. berückſ. Ver⸗ 
bands⸗M 


Stelle nur Ip@t.v. abgem. Jabhres⸗ 


lohn. Näh. d. d. Zweig⸗Bureau 
Marienburg Wyr., Schulſtr. 13. 
52581 A. 


zu Martini, ein verheiratheter 
äfer 


4893] Geſucht zum ſofortigen 
Antritt 


Hof⸗ 

und Feldverwalter. 
Anfangsgehalt 240 Mark exkl. 
Wäſche. Dominium Reptewo 
bei Oſtrometzko. 
5295] In Wölk bei Jutfeld 
Diipr. wird zum ſofortigen An⸗ 
tritt ein verheirath., tüchtiger 

Brenner 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
mit gut. Zeugniſſen, ohne Reiſe⸗ 
entſchädigung, erforderlich. 
5349] Dom Schewen p. Schoen⸗ 
fee ſucht zu Martini einen ver⸗ 
heiratheten od. älteren, unverh. 


Gärtner. 


Dom. Skalmirowitz 
bei Wierzchoslawitz ſucht per 
1. Jannar einen älteren, 
evangeliſchen, [4223 


underheir. Gärtner. 


2371] Auf Dom. Grodziezno 
bei Montowo wird vom 1. Far 


Gärtner 


u richten an 
lahrheim, Oſtbahn. 
wird zu Martini ein tüchtiger 
Stellmacher 
geſucht. 15265 


Molkerei⸗Gehilſe 


zu ſofort geſucht. 
Ladwig, 
bei Graudenz. 

49181 


ſpäter 1 bis 2 tüchtige 


Unterſchweizer 
bei hohem Lohn. 
Moſer, Oberſchweizer, 
Kriefkohl bei Hohenſtein 
Weſtyreußen. 


Oberſchweizer 


zu circa 60 Stück Vieh geſucht. 
Antritt ſofort. 15270 
M. Droſten, Inſpektor, 
Kl.⸗Bertung per Allenſtein 
Oſtpreußen. 


10 verh. Oberſchw. auf 1. Nov. 
u. 1. Jan, 1900 auf vorz. Stell. 
20 b. 30 Schweizer ſofort u. 
1. Januar auf beſte Frei⸗ und 
Unterſchweizer⸗Stellen. [4965 
Kräftige Burſchen z. Lernen. 
Stellen werden auch brieflich 
u. telegraphiſch nachgewieſen. 
Für Schweizer empfehle mein 
groß. Lager beſt. Schweizerartik. 
Man verlange Preis⸗Couraut. 
G. Beutlers Schweizerbureau, 
Berlin, Schönebergerſtr. 31, 
am Anhalter⸗Bahnhof. 
Joh. Bärtſchi, Verwalter. 
5055] Suche ſofort einen tücht. 
Schweizer 
zu 60 Haupt Rindvieh. 
Toepfer, Gutsbeſitzer, 
Lekarth bei Biſchofswerder. 
4849] Ein verheiratheter 
Schweizer 


mit Burſchen 
zu 25 Milchkühen und dement⸗ 
prechenden Zungvieh zum 1. od. 
11. November d. Is. geſucht von 
Haagen, Rokittken 
bei Dirſchau. 


5248] Ein tüchtiger 
Unterſchweizer 


kann ſofort e ntreten, 
Lau, Robitten b. Pr.⸗Holland. 
12 very er: Oberſchweizer 
zu ſofort, 11. 11., 1. 12., 1. 1. 
1. 2. und 1.4, zu 30 bis 150 
Stück Vieh, einer mit gut. Zeug⸗ 
niſſen zum 11. 11. zu 80 Kühen 
Lach Pommern. einer zu 125 
üben nach Weſtpreußen [4947 
3 led. Oberſchweizer 
18 Einzel Schweizer 
— 12 bis 45 Kühen, 35 bis 40 
ark monatlich nebſt 10, 15 bis 
20 Pf. pro 100 Liter Milch. 
25 b. 30 tücht. Unterſchweizer 


zu 8 Ben 30 bis 35 Mk. 
monatl., Stell. 

November Weſtpr. Poſen, 
, ſtets z. hab. d. d. weg. feiner 
a Seat Det. ieren 
in älterer, gut em lener, Ber. Bur.MarienburgWpr. 

— rer A. Born, Verw., Schulſtr. 13. 


r. u. kl. nach 
chleſ. u. Pom. 


Achtung! 


45 Schweizer z. ſ. u. ſp. erh. 


1 


0 Pf., p. Tag 10 Ltr. Milch, p 
nach 6 Woch. alt, 


itglieder bez. f. Bei. e. 


Born, Verwalter. 
Ein vetheiratheter 


Wirth 


zum 1. Januar 1900 oder spät. zum ſofortig. od. ſpäter. Antritt 
werden geſucht. Meld. 


m. Zeug⸗ 
K 2 4850 
e, Bertin, tumze sekt. as der 6 en En x 


en Gejelligen erbeten. 


geſucht, der auch ein kleines Ge- 
wächshaus verſehen und mit der 
Bienenzucht vertraut ſein muß. 


5265] Unverheirathet, tüchtiger] welches Nähen, Platten u. Ser⸗ 


findet zum 1. Novbr. cr. Stellg. 
ar a geleitet | Meldungen mit Zeugnißabſchr. 


Dom. ed PR Einen ordentl chen, nüchtern. 


Molkerei Maruſchſſucht zu Martini einen verh. 


Suche von ſogleich oder bei hohem 


15 geſucht. 


5225] In Schoetzau bei 
Rehden Weſtyr. findet von ſo⸗ 
fort oder Martini ein 2 
verheiratheter Wirth 

mit Scharwerker 

bei hohem Lohn und gutem 
Deputat Stellung. Ebendaſelbſt 
wird ein 5 
verheirath. Schmied 
mit oder ohne Handwerkszeug, 
von ſofort oder Martini ver⸗ 
langt. Meldungen an die Guts⸗ 
verwaltung. 

5368] Ein tüchtiger 5 
Unterſchweizer 
von ſofort oder 1. November 
geſucht. Lohn 35 Mark. Probſt, 
Oberſchweizer, Oliva b. Danzig. 
4431] Rittergut Tasdorf bei 
Rüdersdorf, Oſtb., ſucht mehrere 
Tagelöhnerfamilien. 


5056 


Zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung, ſuche für 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft per ſofort 
3228] Emil Priebe, Dirſchau. 


Apotheker⸗Lehrling 
aus guter Familie, per ſofort 
geſucht von 
Apothekenbeſitzer A. Scheurich, 

Memel. 


6297] 
Weſtpreußens wird zum 
vember ein 


Lehrling 
mit entſprechender Schulbildung 
und volnischen Sprachkenntniſſen 
geſucht. Ev. bevorzugt. Meldungen 
unt. Nr 529! durch d. Geſelligen. 


5. Nor 


J Dom. Mosgau per 
Freyſtadt Weſtpr. ſucht per 11. 
November einen einfachen, tüch⸗ 
tigen, verheiratheten 
Schäfer. 
Suche zum 1. Januar: 
a) Einen erſten Knecht, Lohn 
70 Thaler, 14132 
b) Ein. zweiten Kuecht, Lohn 
Thaler. Beide müſſen die 
Landwirthſchaft nach jeder Rich⸗ 
tung verſtehen, 
e) Einerſtesstuben mädchen, 


Stellen-Gesuche 


Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, ſucht Stellung von ſo⸗ 
fort auf dem Lande. Selbige iſt 
auch gern bereit, die Hausfrau in 
der Wirthſchaft zu unterſtützen. 
Offert. erbitte unter D. R. 54 
bauptpoſtlagernd Poſen. [5033 
Eine alleinſtehende 


Dame 
Kaufmannswittwe, ers 
ebildet, erfahren im Haushal 
ucht Stellung als Repräſen⸗ 
tantin nur in feinem Hauſe. 
Off. unt. Nr. 5029 an d. Geſell. 
5298 Für mein Mündel, 
junges Mädchen 

von 17 Jahren, ſuche von ſofort 
eine Stelle zum erlernen eines 


viren kann. Anfangslohn 40 Thlr. 
d) Ein tücht Hausmädchen, 

Anfangslohn 36 Thaler. Beide 

Mädchen freie Wäſche, 


uhfütterer, Lohn 40 Thaler 
und Stallgelder. 1 8 
Baumgardt, Königlicher Forſt⸗ 


meiſter, OberförſtereiWildenow | Geihäftes, H. S 
bei Friedeberg, Neumark. Hohenſtein ſtvr 
5305] Dominium Leip, Kreis Mea 
15023] Oſterode, Station Bergfriede, Mädchen 


aus auſt. Familie, das bisher a. 
Stubenmädchen en möchte 
gern die Landwirthſchaft mit er⸗ 
lernen wollen, am liebſten unter 
Leit, d. Hausfr Off. u. A. K. 300 
poſtl. Bromberg. 15338 


Jung., anſt. Mädchen, angen. 
Aeußere, ſucht z. 15. Novbr. zum 
Bedienen d. Gäſte (als Kellnerin 
ausgeſchl) f. e. Reit. I. Rg. St. 
Off. u. E. M. 100 poſtl Dirſchau. 


Wegen Wirthſchaftsänderung 
wird für eine in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft gründlich er⸗ 
fahrene u, hervorragend tüchtige 


Wirthſchafterin 


anderweitige dauernde Stellung 
in gut geleiteter Wirthſchaft ge⸗ 
ſucht. Dieſelbe iſt durchaus zu⸗ 
verläſſig, von ehrbar. Charakter, 
heiteren Gemüths u. angenehmem 
Aeußern u. kaun auf's Wärmſte 
empfohlen werden. Gefällige An⸗ 
fragen mit Gehaltsangabe werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5286 
durch den Geſelligen erbeten. 


Wirthſchafterin 


vertraut mit allen in ihr Fach 
ſchlagenden Betrieben, mit beiten 
Zeugniſſen und vorzüglicher Ems 
pfehlung, ſucht anderweitige Stel- 
lung. Meldungen mit Angabe 
der Engagements » Bedingungen 
werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 5287 d. d. Geſelligen erbet. 


Eine Wirthin 
aufs Land oder in die Stadt ſucht 
von ſofort Stellung. Offert. an 
Fuhrich, Strasburg. [5223 


Tücht. Zuſchneiderin 
für Koſtüme ſucht von ſofort od. 
ſpäter Stellung. (Akademie be⸗ 
ſucht). Offerten unter Nr. 4858 
an den Geſelligen. 


Geſ. f. jg. Mädch. Stellg. in e. 
größ. Provinzialſtadt i. gut. jüd. 
Hauſe a. Buchhalterin d. Fam.⸗ 
Anſchl. Dasſ. hat a. 1. Okt. e. 
½ J. Kurſus i. d. Salomon’schen 
Handelsak. zu Berlin abſolv. u. 
kann auß. d. Buchf. Stenogr. u. 
Schreibmaſch. Geh. wird zuerſt 
wenig. beanſpr. Off. an H. Lin de⸗ 
mann, Lauenbürg k. Pomm. 


e Stelſen 
5137] Suche für meine 7jährige 
Tochter von ſofort eine evangel. 
geprüfte Erzieherin 
auf's Land in der Nähe Danzigs. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Gehalts anſprüchen unter A. 
47 an Rudolf Moſſe, 
Danzig, erbeten. 
4903] Eine erfahrene 


Kindergärtnerin 
I. Kl. mit Konzeſſion wird von 
ſofort für einfaches Landhaus zu 
drei Mädchen im Alter von 8 
bis 5 Jahren geſucht. 


Schäfer 
Lohn und Deputat. 


Zuverläſſig. Arbeiter 
findet gute und dauernde 
Stellung auf meiner Beſitzung 
Tanne rode. 15354 
Meldungen an 
Landmeſſer Schaeler, 
Graudenz, Lindenſtraße 32. 


Der für Smolong geſuchte 
Juſpektor iſt engagirt! Dies 
als Antwort auf gefl. Offert. 


2 


F Verschiedene. 
4941] Tüchtige 


Schachtmeiſter 


mit Arbeitern, für Erdarbeit 
u. Oberbau, werd. 1 geſucht. 
Lohn p. Tag 2,50 Mk. Zu meld. 
Baubureau Neubauſen Oſtpr. 
9. Klammt, Bauunternehmer, 
Königsberg i. Pr. 


C. geeig. Unternehmer 


mit 15 bis 20 Arbeitern, findet 
in meinen Steinlägern von ſo⸗ 
fort ab jahrelange, ununter⸗ 
brochene Beſchäftigung (auch 
im Winter), bei hohen Akkord⸗ 
ätzen. 5182 
E Hennebern, Pr.⸗Holland. 


4939] 50 tüchtige 
Erdarbeiter 


finden jahrelange Sommer⸗ und 
Winterarbeit bei hohem Lohn. 
Wilhelm Zwirner, 
Bauunternehmer, Drebkau N /. 
Für jofort oder 1. Januar 
ein unverheiratheter 
Kutſcher 
mit guten Zeugniſſen, bei 80 
Thaler Lohn und freier Station, 
Offerten unter Nr. 5072 
au den Geſelligen erbeten. 
52991 Tüchtigne 
Müglenarbeiter fom, 


zwei Kutſcher 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung in 
Dampfmüble in Mrotſchen 
Regbez. Bromberg. 


52301 Unverheiratheter, ordentl. 


Kutſcher 
der auch landwirthſchaftliche 
Arbeiten zu leiſten hat, findet 
von ſofort Dienſt. Oberförſterei 
Glinke bei Bromberg. Jahres⸗ 


lohn 200 Mark. 


Lehrlingsstellen 
Einen Lehrling oder 
Volontär 


ſucht Par fein Kolonialwaaren⸗ Korn, Gronden, 
uns 7 ene ee, Des 2 Poſt Rheinswein Oſtpr. 
ofor { RER Tr 


5 
arl Methner, Salate 
Weſtpreußen. 

Für mein Kolonial, Material- 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche 15086 

einen Lehrling 
W achtbarer Eltern. 
„ Gorziza, Lautenburg. 


Einen Lehrling 
zur Erlernung der Buchbin⸗ 
derei ſucht von ſofort oder 
Er [5107 

uſtav Wilke, Briefen Wpr. 
5280] Für mein tolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 


Kinderfräulein 
für zwei Mädchen von 4½ und 
2 Jahren bei gutem Gehalt per 
15. November cr. geſucht. Meld. 
unter Nr. 3249 an d. Geſelligen. 


Kindergärtnerinnen, Fräu⸗ 
leins mit Schneiderei, werden 
u gr. Kindern nach Warſchau u. 

mgegend, auf hoh. Lohn, geſucht. 
Poln. Sprache nicht erforderlich. 
Auch erh. Stell. Wirth., Kochm., 
Meierinnen, Stubenmädchen, 
ämmtl. Dienſtp. f. Stadt u. Ld. in 

horn a. Güt. u. and. Stdt. b. h. Loh. 
Gniatczynski, Thorn, Junkerſtr. J. 


Für mein Fleiſch⸗ u. Wurſtw.⸗ 


Geſchäft ſuche von ſogl. e. gew. 
zwei Lehrlinge Berfäuferin & achtd. Fam. (Be: 
mit guter Schulbildung. haltsg. u. Alt. ſ. anz.) 
August Loesdau, Graudenz. d. Reck. Bromberg, Ellfab-⸗Marle 


Für ein Dan 8 . f 


Lehrling zu Bäck. u. Kondit. 
v. ſof. od. po 
Bäckermeiſter, Grauden z. 


Ein Lehrling 
u. ein Volontär finden von ſo⸗ 
fort Stellung. 15256 
S. David, Thorn. 


3 Leinen-, W ſche⸗ u. Manufakturen. 


5242] Suche für Kolonial⸗ 
waaxen⸗ und Delikateſſen⸗Ge⸗ 


äft 
einen Lehrling oder 


Volontär 
mit guten Schulkenntniſſen und 
der a Sprache mächtig. 
Paul Walke, Thorn, 
Brückenſtr. 20. 


Frauen, Mädchen. 


4238] Zum 1. Januar 1900 
ſuche ich für drei Kinder im Alt. 
von 11, 8 und 6 Jahren eine 
evangeliſche, geprüfte, muſikal. 
Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen. 
R. Kutſcher, Plement 
bei Rehden. 
Verkäuferin 
beſtens empfohlen und durchaus 
branchekundig, mit Kenntniß des 
wen, ſucht 13279 
Julius Buchmann, Thorn, 
Dampf⸗Chocoladen⸗, Confituren⸗ 
und Marzipaufabrik. 
3983] Eine tüchtige > 
Verkäuferin 
wel be der ad ar Sprache 
mächtig iſt, wird für Material⸗ 
waarengeſchäft und Hotel von 
ſofort geſucht. 
M. Kranz, Mogilno. 
4462] Suche für mein feines 
stone und Wurſtgeſchäft zum 
ofortigen Antritt eine tüchtige, 
deutſch und polniſch ſprechende 


zweite Verkäuferin. 
Angebote mit Zeugniſſen an 
W. Schweigert, Inowrazlaw. 


2 Verkäuferinnen 
1 Lehrmädchen oder 


Lehrlinge 


hide zum evtl. jofortigen Antritt. 


ohn Reich, Krotoſchin. 

Galanterier, Glas⸗, Porzellan⸗ 

und Spielwaaren. 15247 

Tüchtige, katholiſche a 

Verkäuferin 
findet per ſofort Stelle in einem 
kleinſtädtiſchen 
Kurzwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft. Offerten unter Nr. 
5360 an den Geſelligen erbeten. 


53571 Eine tüchtige 


Direktrice 


für Putz und 


1. Verkäuferin 


fürs Kurzwaaren = Ge- 
ſchäft ſucht per ſogleich 
M. Reibach, 
Dt.⸗Eylau. 
Suche ſofort oder 1. November 
eine Kaſſirerin. 
Offerten nebſt Photographie 


und Zeugnißabſchriften unt. Nr. 
5203 an den Geſelligen erbeten. 


5063] Für die Bahnhofswirth⸗ 
ſchaft Dirſchau ſuche 
ältere Dame 
welche mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraut iſt. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet 
Hauer, Dirſchau. 

Geſucht per ſofort 
ein geſitt. Mädchen 
(umſichtige Verkäuferin), für 
mein Deſtillatſons⸗ u. Material- 
waärengeſchäft. Zeugniſſe mit 
Gehaltsanſprüchen und Photo⸗ 
graphie an W. Broſchell, 
Polzin einſenden. Retour⸗ 
marke verbeten. 15150 
4913] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Damen⸗Kon⸗ 
6 ſuchte per ſo⸗ 
ort ein 


Lehrmädchen 


moſaiſch, welches der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 
S. deri nentſchen, 
oſen. 


Wirthin 
erfahren in der feinen Küche, 
Kälberaufzucht und Milchbuttern, 
zum 1. bezw. 11. November geg. 
Gehalt von 300 Mark und Tan⸗ 
tieme ca. 30 Mk. geſucht. Zeug⸗ 
nißabſchriften an Dom. Gr.⸗ 
Thierbach p. Quittainen Oſt⸗ 
preußen. 15054 
5308] Suche vom 11. November 
für meine Konditorei, Bäckerei 
und Reſtauration ein anſtändig., 
freundliches 
Mädchen 

bei freier Station und Familien⸗ 
anſchluß. Offerten mit Bild und 
Gehaltsanſprüche zu richten an 

O. Gerlach, Neuteich Wpr. 

Geſucht zum 1. oder 15. No⸗ 
vember eine einfache, tüchtige 


Wirthin 
die das Kochen u. Backen gründlich 
verſteht und in der Außenwirth⸗ 
chaft wohl erfahren iſt. Ge⸗ 
altsanſprüche wie Zeugniſſe ein⸗ 
zuſenden. [5221 
Dominium Wenſoewen 
per Eckersberg Oſtpr. 


ät. geſ. J. Kalies, 


Manufaktur⸗, 


Tüchtiges Mädchen 
welches kochen kann, für Küche 
und Hausarbeit geſucht z. 1. Jan. 
1900. Gefl. Off. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
u. Nr. 5300 a. d Geſelligen erb. 

5363]. Suche von ſogleich oder 
ſpäter für mein Material⸗ und 
Kolonialwaaren ⸗ Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit Gaſtwirthſchaft, ein 
tüchtiges 


Laden mädchen 
mit guten Zeugniſſen. 
Ernſt Berga, Sonnenborn 
Oſtpreußen. 
4934] Geſucht zum 2. Januar 
1900 geſundes, 2 
einfaches Mädchen 
w. d. bürgerliche Küche verſteht, 
plätten kann u. etw. Hausarbeit 
übernimmt. Lohn 60 Thlr., freie 
Reife. Aner ieten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften an Frau Forſtmeiſter 
Hühner, Börnichen b. Lübben 
N.⸗L., Reg.⸗Bez. Fraukfurt a. Od. 
752] Ein ordentliches 
Mädchen 
welches ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, fin et bei hohem Lohn 
von Martini Stellung bei 
F. W Stadtkantine, 
Rieſen burg. 
5219] Suche ſofort oder 15. N. 
vember eine evangeliſche 
Wirthin 
perfekt in feiner Küche und 
Backen. Gehalt 270 Mark. An⸗ 
gabe des Alters und Zeugniſſe 
einſenden an Frau Ritterguts⸗ 
pächter Kalckbreuner, Do» 
bieslawice, Kr. Inowrazlaw. 
Für den ländlichen Haushalt 
einer Oberförſterei b. Bromberg 
Stütze der Hausfrau 
geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen unter Nr. 5229 an den 
Geſelligen erbeten. 
5228] Eine tüchtige, jüngere 
Wirthin 
findet zum 11. November Stel⸗ 
lung. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
erbittet 
2 Frau M. Fortlage, 
Kl.⸗Gröben b. Kraplau i. Opr. 
Dom. Kelpien bei Schönſee 
Wpr. ſucht von ſofort eine [5347 


Meierin. 


Alleinſteh. Frau od. 
Mädchen 


Beſitzerstochter bevorz, findet in 
einer Niederungs » Wirthſchaft 
Stellung als Wirthin. Off. u. 
Nr. 5303 an den Geſelligen erb. 

Empf. Wirthin, 300 M. Lohn, 
100 Mädch, Knechte, k. ſ em b. Fr. 
Lücke, Bromberg, Bahnhofſtr. 19 

Emfache, tüchtige 

Stütze 

kinderlieb, für einen kleinen, 
ſtädtiſch geführten Haushalt auf 
dem Lande geſucht, ev., z. 1. Jan. 
oder I. Dezbr. Offert. mit Zeugn. 
u. Photographie unt. Nr. 5361 
an den Geſelligen erbeten. 


Als titzed. Hausfrau 


ſuche ich ein tüchtiges Fräulein, 
welches Maſchine nähen und die 
Arbeiten der Kinder beauſſichti⸗ 
gen kann. Johanna Kuttner, 
Mocker bei Thorn. (5100 


509] Suche zum 1. reſp. 15. 
November ein evangeliſches 
junges Mädchen 

aus guter Familie zur Stütze. 
Selbige muß im Kochen, Plätten 
und in allen Zweigen der Land⸗ 
wirtyichaft gründlich erfahren 
ein. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
prüchen, Zeugniſſen und Photo⸗ 
graphie erbeten au Frau Guts⸗ 
beſitzer Ratzke, Jerzyee, Bez. 
Bromberg. 


Suche zum 1. Januar ein 
evangeliſches, durchaus tüchtiges, 
. 2 
Wirtüſchafts fräulein 
oder auch ältere, 
alleinſtehende Frau 
aus guter Familie, die kochen 
kann und in allen Zweigen eines 
Landhaushalts erfahren iſt, für 
ein Gut bei Inowrazlaw, unter 
Leitung der Hausfrau. 

Offert. unter Nr. 4846 an den 
Geſelligen erbeten. 

Rittergut Kl.⸗Malſau bei 
Dirſchau ſucht zum 15. 11. ein 
beſſeres * 15206 

Stubeumädchen 
für ein Haus mit Waſſerheizung. 
Plätten Bedingung, Schneidern 
erwünſcht. Gehalt 50 Thaler 
und eigenes Zimmer. 


5212] Zum 11. November od. 
früher wird ein tüchtiges 
Stuben mädchen 
geſucht. Dom. Gerdin bei 
Subkau. 


5207] Eine erfahrene 


Kinderwärlerin 


findet Stellung. Offerten an 
„ Kauffmann. 
Pr.⸗Stargard, Markt 8, 


6307] Tüchtige 


Kinderfran 
oder erfahrenes Kindermädchen 
zu zwei Kindern unter 2 Jahren 
zum Mitreiſen nach Marburg 
(Heſſen) per ſofort geſucht. Lohn 
50 Thaler. 


Baronin Zedliz 
3. Stangenberg b. Nikolaiken 
Weſtpreußen. 


22000 Wit. Schulden 


werden auf dem evang. Vereins⸗ 
haus zu Ohra ruhen. Wer ein 
Herz hat für die Rettung un⸗ 
ſterblicher Seelen u. die Bewah⸗ 
rung der Gefährdeten, der helfe 
um Gottes Barmherzigkeit willen 
unſere Laſt erleichtern. In un⸗ 
ſerer arınen Vorſtadt⸗Gemeinde 
ſchreit das leibliche und geiſtliche 
Elend Tauſender von Seelen zum 
Himmel. Wir brauchen Räume 
für unſere Kleinkinderbewahran⸗ 
ſtalt, f. Wochenandachten, chriſtl. 
Verſammlungen, f. die Arbeit an 
der Jugend, Diakoniſſenwohnung 
u. ſ. w. Wenn jeder Leſer dieſes 
Blattes 50 Big bis 1 Mk. ſendet, 
iſt uns ſchon viel geholfen. 
Gaben erbittet Pfarrer Nie⸗ 
mann, Ohra bei Danzig. [4971 


Madfahrer WE 


Mitglieder von namhaften Fahr⸗ | 


radvereinen, erhalten Muſter⸗ 
räder — bekannte erſtklaſſige 
deutſche Marke Modell 1900 — 


zwecks weiterer Einführung zu 


wirklichen Händlerpreiſen. Grün⸗ 
dern von neuen Vereinen wird 
ein Muſterrad ohne jede Berech⸗ 
nung geliefert, wenn mindeſtens 
5 Maſchinen durch ihre Vermitt⸗ 
lung an Mitglieder oder Freunde 
verkauft worden ſind. Größere 
Vereine erhalten noch ganz be⸗ 
ſondere Vergünſtigungen durch 
Stiftung von Preiſen u. ſ. w. 
Anerbieten unter „Muſterrad“ 
an Heinr. Eisler, Berlin 
W. S. erbeten. 


Brunnen⸗ und 


Pumpenban: 
Eiſerne Tiefbohrbrunnen 
Cementrohr⸗Brunnen 
Waſſerleitungen 

fertigen [8700 
Schröter & Co. 
Brieſen Wpr. 


Di.-Eylau 
Sieftaurant zur „Bolisihludt‘ 


SBennnuenſtr. 4, [4065 
empfiehlt Zimmer von 75 Pf. b. 
1.50 Mark inkl. Licht. 

Daſelbſt ſind noch möblirte 
Zimmer mit und obne Penſion 
zu vermiethen. 

A. Kirstein. 


Bolan 


der neue Anzug⸗ und Paletot⸗ 
ſtoff, verdrängt Cheviot und 
Kammgarn, iſt hochelegant, 
faſt unverwüſtlich und ſehr 
preiswerth. Garantirt reine 
Wolle, echte Farben. [4919 

Muſter an Jedermann frei! 
Tuchhaus Boetzkes 

in Düren 80. 


5030] Ein gut erhaltenes 


Ichmiedehaudwerkazeng 


iſt zu verkaufen bei Schmiede⸗ 

meiſter F. v. Garudki, Dom. 

Gr.⸗Jablau bei Pr.⸗Stargard. 
N x 


Patent- 


kelormdänpier 


mit [1293 


Dämpfzeit 
ca. 40 Minuten. 
Fruchtwasser läuft ab, 
daber Garantie für 
gesundes Futter, 
Rein freiliegen- 
des Feuer. 


BER Original-Preise, wa 


beg Lale 


Bromberg. 


m feld- und Indus 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalf' 


— — im Soolbad Inowrazlaw. Näsige 


Einrichtungen Preise. 


Für_Nervenloiden. zıss Au; Estesn, "un Teristeaneen, ohronisene 
gr ne Sol sh ezustände etc. Frosp. Fr, 
er Nur einmal im Jahre 

BF ca. 84500 Rollen 

in jeder Freitags und denk- 

e Hälfte des früheren Preises WE 

zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei, 

—— gegründet 18688.. 

Bitte ausärückl, „Inventur-Musterkarte" zu verlangen, 


Wichti Tapeten - Handl 
ichtig Bauherren, apeten 8 ungen 
barem Genre sind soeben nach 
Gustav Schleising, Bromberg, 
Grosse Ersparniss. 


Fester Auftrag, 


"ITAIOSOL PIIM 


für m et 
beendeter Inventur für pe en 
Erstes Ostdeutsches Tapeten - Versand - Haus, 


D. R. P. und P. a. 
6135] Allen Landwirthen, welche das Bedürfniß nach einer 
wirklich praktiſchen 


Kartoffelerntemaſchine 


fühlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 
hier in Folſong vorzuführen, und nr den Herren, welche noch 


in dieſem Herbſte ſolche Maſchinen anſchaffen wollen, wegen der 
großen Nachfrage mit der Beſichtigung nicht zu zögern, da ich ſonſt 
nicht rechtzeitige Lieferung verſprechen könnte. 

„ „Die Maſchine wird von 2 Pferden gezogen und legt die Kar⸗ 
toffeln beſſer zum Sammeln hin ' als die Hand. Die Kartoffeln 
brauchen nicht ſofort aufgeleſen zu werden. In Folge 
deſſen kounen mehrere Maſchinen einander folgen und 
ſämmtliche Leute zuſammengehalten werden. 

Nach rechtzeitiger Anmeldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen 
Tauer und Oſtaſchewo. 


C. Keibel, Folſong 


bei Tauer Weſtpr. 


Keine Küche ohne Scheuerin! | 


Beste 
Küchen-, Seheuer- 


und 


Hüändewaseh- Seife 


der Welt 


Stücken à 10 Pfg. 
12973 


Fritz Schulz jun. 


LEIPZIG. 


Scheuerin darf nirgends 
fehlen. 


In Graudenz vorräthig bei: Gust. 
Buntfuss, Fritz Kyser, August Loesdau, 
Paul Schirmacher, Aug. Schmolt, Thoma- 
schewski & Schwarz. 

In Bıscnoısweruer vorräthig bei: 


Arthur Berger, H. v. Hülsen Nachfolger 


Zur Herbſtdüngung 
ſowie zum 


Streuen in Stallungen 


(Binden des Ammoniaks) 
offeriren wir billigſt unſeren Ia ff. gemahlenen 


Dünger - Gyps. 


Wapno’er Bypshergwerke Bollmann & Co., 


Wapuno, Provinz Poſen. 14668 


Iriehahnwerke 


Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade, 
Eigene Fabrik von 


Feldbahn- € 5 
material ) Ä 
aller Art, 
festen.trans- 
portable 
Gleis», 
Stahlmulden- 
Kipplowries 
N Lichen, 
2 Drehscheiben 
für landwirthschaftliche und 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. : 
Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 


Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


BEI” garantirt reine gemahlene Thomasschlacke a 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate Dirschau. 


Aur bequemste und billigste Art kann 


1 der Nährwerth jeder Speise um das Viel- 
fache erhöht werden und zwar durch 
Zusatz von 
\ 


(Siebold’s Milcheiweiss) 


Das Plasmon ist leicht löslich und voll- 
kommen geschmaek- und geruchfrei, es 


beeinträchtigt daher den Geschmack der 
Speisen nicht imgeringsten. Das Plasmon 
besitzt die leichteste Verdaulichkeit und 


höchste Ausnutzungsfähigkeit, es ist daher 
für die Kranken- und Reconvalescenten- 
Ernährung von ausserordentlichem Werth. 


Siebold's Nahrungsmittel-Besellschaft m. b. N. 
Berlin W., Köthenerstr. 11. 


=» 


Decken 
L 


Arbeit.⸗Schlafdck. 


Pferdedecken, 


wolleneSommer⸗ 
n. Regendecken 


@ m — 
liefert beſtens und billigſt 18506 


Sack⸗ u. Blanfabrif E. Angerer, danzig, Hopfengaſſe 29. 


Säcke 


zu 
Getreide, Mehl. 
Kleie, Wolle, 
Kartoffeln, 
Häckſel, Dünge⸗ 
W ze. ꝛc. 


Pläne 


| 
Erutepläne, 
Stanb⸗ u. Wagen⸗ 
pläne, Staaken⸗u. 
Mietenpl., jow. a. 
and. waſſerd. Pl. 


Vollkommenstes hygien. Reformgefäss für Bier u. a. Getränke, 
Kein Missbrauch, keine Ver- 
unreinigung wie bei Flaschen 


‚Arerkannt richtigstes System eee Biergenusses * * * 4 


Erste eig. Fabr 


fachheit. 
* 


Feinste 
Tafelzierde. 
* 


In jedem Haushalt, jederzeit 
Bier so vortrefflich und gehalt- 
reich wie das 
frischeste vom Fass, 
Ueber 30 000 In Gebrauch, 
Ausf. Katalog kostenfrei. 


2 2 i Neueste Modelle: 2 u. 5 Liter 
tzl, geschützt. Warnung vor Nachahmungen. 


Z Deutsches Reichs-Patent, 


ame, Form, Fabrikmarke, Bild gese! 


2E 
MReinwollene, Doppelbreite ER 


Coden⸗ u. Cheviotſtoffe 


in ächten Naturfarben zu Anzügen, Kaiſermänteln 2c.. ſowie 


halbwollene Kleiderſtoffe 


verſendet direkt an Private 
Hermann Döring, Bartenstein Ostpreussen, 
Wollgarnſpinnerei und Weberei. [6835 
Aufträge von Mk. 20.— an portofrei. un 


Dom. Gr.⸗Jauth bei Roſen⸗ 
15076 


50 gute Wintermäntel 


5 E berg verkauft 8 
0 gate Binterjoquettes) Drainröhren 


den Artikel nicht führe. 15260 in allen Größen, ſowie 
Aron Lewin, Dachziegel 
bern Senlerftrahe 3. | und Mauerſteine 


— 6 in vorzüglicher Waare zu jehr 
1 -GEBAUH R eivilen Breifen. Eventl. Lieferung 
. Bahnhof Polken⸗Seeberg. 


AHA 
— Leichte und ſchwere 


Futtergerfle 


in größeren Quantitäten, ſo⸗ 
wie prima [5262 


amerik. A. Fun. Mais 


giebt billigſt ab 
bewährte 


*. Erich Jochem, Elbing, 
e 
. 0 SI 2 1 ei 


nr 5 allen modernen — 2 . — 

Verbesserungen, dabei sehr preiswert. at 
Preislisten mit zahlr. Anerkennungen E N 
wur” a 


gratis. Tüchtige Vertreter gesucht, 
N 0 ü . leicht beſchädigt 
Wilhelm Stork, Lüneburg zu Mart 104 ’ 


mache beſonders aufmerkſam. 


150 rm 


Klobenholz 


geſund, im Winter eingeſchlagen, 
verkäuflich. [5146 
Gut Broddy per Czersk. 


Stork's Erica-Räder 
sind vorzüglich 


— per Tonne, 


Ein Spiel-Automat 


mit 67 Noten, faſt neu, ik 
billig zu verkaufen. Offerten unt. 
Ar. 69444 poſtlag. Brieſen 
Weſtpreußen erbeten, [5105 


.r 21244 
2 
Salon» binrichtung 
Pianino, Sopha mit 2 Seſſel, 
roth. Plüſch, Paneel, Sänlen- 
piegel, Tiſch, 6 Stühle, 
Teppich, Regulator, Bauern- 
tiſchchen, Hängelampe, Tiſch⸗ 
lampe ze. ſollen baldmöglichſt 
umzugshalber verkauft werden. 
Die Sachen find fait garnicht 
gebraucht. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5232 durch den Geſelligen erbet. 
Verlangen Sie umſonſt dir. 
von Heinr. Knopf, In tr.⸗Fbkt., 
Leipzig, Nordſtr. 14, Preisliſte: 
a. über Selbſtſp. Muſikwerke ꝛc. 
b. über Zieh ⸗u. Mundharmonikas, 
c. über Violinen, Zithern und 
Öuitarren. Noten für alle Muſik⸗ 
werke. Reparaturen. [690 


Fahrräder 


verkaufe, um zu räumen, zu 
Fahrikpreiſen. Erſtklaſſige Far 
brikate von 150,00 Mk. au. Em⸗ 
ballage wird nicht berechnet. 
Hermann Reiss, 
Graudenz. 15577 


estesdeutsches Product 
PreislistenuMuster franco 
Versand in Gebinden 
und Flaschen 
Telephon Amt1N607, 


Max Eyth 


weltbekannte Original» 


7 ALFRED- \ 


Nur echt, wenn in den 

Bf bekannten gesetzl. gesch. 

Schiebeschaohteln, 
Ueberall zu 


Sommerſproſſen⸗ 

2 Flecken 
verunzieren immer. 
Benütze Sie daher 
Kuhn's Creme⸗Vi⸗ 
onal, 1,30, und Vi⸗ 
5972] onal⸗Seife, 50. u 80, 
von Frz. Kuhn, Kronenparf., 
Nürnberg. Hier bei PaulSchir- 
macher, Drogerie z. rot. Kreuz. 


koſten meine ſoliden u. hochfein polier⸗ 
ten Concert⸗Accord⸗Zithern, „ohen : 
grin““, ca. 52 om lang, mit 6 Manıt- 
alen, 25 Saiten, Notenhalter, Schlüſſel, 
Ring, Stimmvorrichtung, Kaſten und 
Selbſterlernſchule. Dieſelben ſind un⸗ 
übertroffen in ihrem herrlichen Ton. 
Man falle nicht auf die silligeren, 
Aleineren und blos Lakirten 6 ma⸗ 
nualigen Zithern herein. Meine 
großen, prächtig ſchönen I manualigen 
Zithern koſten blos 10 M., und 12. 
manualige nur 14 PAR. mit ſämtlichem 
Zubehör. Verſandt nur gegen Nach- 
nahme, aber 4 Wochen zur Probe. 
Porto 80 Pfg. Katalog gratis u. franko. 
Muſikinſtrumentenfabrik 


- N 1 
Friedr. Herfeld un. 


Wegen Umzuges 
preiswerth zu verkaufen: uuſt⸗ 
baum., kreuzſaitig. 


Pianino 
aſt nen. Meldungen werden 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4862 durch den Geſelligen erbet. 
2765 Eine vollſtänd. Fröbel'ſche 


Kindergarten⸗ 
Einrichtung 
iſt billig weg. Todesfall zu verk. 
Selma Schulz, Kruſch witz. 


Dr. Jones' 


Muskelerzeuger 


fördert die Geſundheit u. Kraft. 
Sicherer Erfolg für Jedermann. 
Preis d. Apparates Mk. 6,00 frko. 

eg. Baar. Proſp. ſteht z. Dienſt. 
. G. Harries. Bremen (13). 
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